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auSweürtîen Anzeigen 20 Pf. Im Reklamenteil: die zweispaltige
Petitzeile aus Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden 60 Pf.

von auswärts 100 Pf ., Rabatt nach aufliegendem Tarif.

Wiesbadener BkjNgspkklKr In Mi-ibadk» frei in«H»ui gkir- cht
NIonatNlch«0 Pf ., vierteljährlichMl. 1.8V,

rurckt unser« auswärtigen Filialen ins Hau« gebracht, monatlich
kV Pf ., VierteljährlichMk. 1.8V, durch die Post bezogen monat¬

lich «v Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der G-n-ralanz -iger erscheint täglich mittag« mit « u«nahm- der

Sonn - und Feiertage.

General
Mimfmimm  Neueste Hadirtdifenmit öer Beilage

Anzeiger
HintsIM lter Sfasff Niesbalteu

Fernsprecher 190 u. 819. S -ruvtaeschLstSstelle und Redaktion: Manritiilsstraße 8. Sprechstunde« 8 bis 7 Udr.

Nr. 242. Mittwoch, vcn 14. Oktober !9»8. 23. Jahrgang.
Die heutige Nummer , der die Nr . 21 „Der

Landwirt" bciliegt, umfaßt 16 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Bulgarische Mobilmachungsbefehle.

Paris,  14 . Ott . Nach einer Belgrader Mel¬
dung des „Matin " feien dort Telegramme eingc-
troffen, daß die bulgarische Negierung Mobil¬
machungsbefehleerlassen habe. Die Haupttonzen-
tration der Truppen soll an der türkischen Grenze
erfolgen, während die serbische Grenze nur mit
Beobachtungspostenbesetzt werden soll.

Konstantinopel, 14. Okt. Entgegen den Ab-
leugnungen in Sofia konstatiert das Blatt Sa-
bah, daß die kriegerischen Vorbereitungen Bul¬
gariens in verstärkter Weise fortdauern.

Im Namen des Königs . . .
Canca, 14. Okt. Die Kammer hat sich aufge¬

löst; ein privisorisches Komitee wurde gebildet
und mit der Verwaltung der Insel im Namen
)cS  Königs von Griechenland betraut.

Serbischer Kriegslärm.
Belgrad,  14 . Okt. Abends fanden vor dem

Michaeldenkmal abermals Demonstrationen statt.
Eine auf dem Denkmal angebrachte Fahne mit
der Aufschrift „Krieg gegen Oesterreich-Ungarn !"
wurde zwar von Gendarmen heruntergeholt , je¬
doch von den Demonstranten den Gendarmen
wieder entrissen und verbrannt . Jetzt beabsich¬
tigt nun die Universitätsjugend große Kriegs¬
demonstrationen. Die Regierung unterhandelt
mit französischen Finanziers wegen Aufnahme
ftner Anleihe von 60 Mill . Francs.

Die Balkankonfcrenz.
Paris , 14. Okt. „Petit Parisien " berichtet,

datz die Aufstellung eines genau begrenzten Kon-
jerenzprogramms sich überaus schwierig gestalte,
ledoch hofft man in Regierungskreisen auf eine
zufriedenstellende Lösung.

Elementargewalten.
Veziers,  14 . Okt. Durch einen Sturm , der

Mit Hagelschlag verbunden war , wurden durch
eine Wasserhose große Verwüstungen angcrichtet.
Mehrere Häuser wurden zerstört, einige Flüsse
traten aus ihren Ufern ; der Verkehr auf der Lo¬
kalbahn ist unterbrochen. Der Schaden ist be¬
trächtlich.

Gestohlenes Strandgut.
Paris , 14. Okt. Wie aus Nizza berichtet wird,

fanden Fischer in der Nähe von Mentone am
Meeresufer eine mit bulgarischen Banknoten ge¬
füllte Kassette. Die Polizei teilt mit , daß diese
aus eiiurm vor 2 Jahren von zwei bulgarischen
Postbeamten verübten Diebstahl herrühccn , die
eme Summe von 700 000 Francs bulgarischer
Noten gestohlen hatten.

Gastronomische Me.
®rt kulinarischer Strcifzug von Wilhelm Clobes.

»• >>Und was hier gereicht ward in wechselnder Ncih,
War alles vortrefflich geraten
Und kräftig gewürzt mit seiner Epczrci,

Fletsch und der Fisch und der Braten.
Ta gab cs Mildfchwcinslopf und, Hirsch und Fasan
bnd mit des Gefieders Prunken
Langfchweisjge Pfauen und Schnepfen und Schwan
Mit pfeffrigen Salfen und Tunken . . ."

Mit dieser farbcnsattcn Milieuschilderung eines
w" -lästerlichen Prunkbanketts , lvic sie Julius

li so oft in seinen Dichtungen glückte und
J " geradezu als Dichter-Gourmet dokumentiert,
soll ICl) am  würdigsten diese Zeilen ein . Sie

der nur bei asketischen Fanatikern oder
«tetischen Hypochondern unbeliebten Göttin

vi 3« Ehre und Ruhm geschrieben werden,
-J . 111 diese,, goldenen Herbsttagen wiederum ihr
«epter über einer Kochknnstansstcllung schwingt,
im J ; herrlicher zwischen Rhein und Taunus,

Paulincnschlöüchen von Wiesbaden,  nicht
°G ? sf-u werden konnte.

tc  Fcinschmcckerei durfte ja von jeher als
E-i« "^ "schlich-allzumeuschlichc Tugend gelten.
fmA Wohlgeschinack an dem bewußten ' Apfel
*, Seit Noah der Rebe Wundcrmacht erkann-
y,'„, Jakob für ein Linsengericht das Recht
ie.

®r itfiel)u rt ' l)infla6. man von Aeghp
j.ltlcischtöpfen zu schwärmen gelernt hat.

fr#i.Sr . cö nucl) Zeiten , in denen die gcnuß-
"'Osten, üppigstcnGastinählcr des altenHellaS

s,. „ "och mehr des alten Rom einer wahren Ent-
ez "«g-panik weichen mußten , Epochen, in denen
wai, d^ es Verdienst angercchnet wurde , wenn

>n die Wüste ging und abwechselnd Heu-
H°'zKpfcl genoß.

dernvr ■ *aum  ^ ec  Begründung , Itwmim man
"Tvezialjtäien " darum nicht auf deu

ilmr,». !» ,h/ >bshi«1t. Ja , cs mag sogar einiger-
llcrab! " " am berühren , wenn man erfährt , daß
derb»»l/n " Seite aus an« meisten zur Wie-

msttellung einer gastronomischen Kunst getan

viilowr Politik.
Berlin,  13 . Oktober 1908.

Die Ueberraschungen auf der Balkanhalbinsel
und die Haltung Deutschlands haben nicht nur
im Auslande Anlaß gegeben, der deutschen Po¬
litik Zweideutigkeit vorzuwerfen , sondern auch
im Reiche spricht man vielfach die Ansicht aus,
daß die deutsche Diplomatie entweder nicht auf
dem Laufenden sei, wie es beim Ausbruch des
japanisch-russischen Krieges der Fall war , oder
nicht mit hinreichendem Nachdruck über die Jnne-
haltung des Berliner Vertrages gewacht habe.
Auch die Halbheit deutscher Politik in Marokko,
woselbst die Franzosen sich jede Ausschreitung
gegen deutsche Beamte und Soldaten erlauben
können, ohne daß eine ernste Zurechtweisung er¬
folgt, verstimmt namentlich in stark ausgepräg¬
ten nationalen Kreisen. Alan meint , datz der
Führer der deutschen Politik den Eindruck eines
Greises annehme, der auf dem Dache sitze und
sich nicht zu helfen wisse. Auch in der inne¬
ren  Politik wird die unentschlossene Gesinnung
des Reichskanzlers bemängelt , der bereits toie-
der zwischen dem Block und denk Zentrum hin
und her pendele, weil er nicht wisse, wie er die
Finanzreform unter Dach und Fach bringen
solle. Wenn man sich der Wahrnehmung einer
gewissen Schwäche auch nicht verschließen kann,
die der Machtstellung Deutschlands durchaus
nicht entspricht, so darf man in Abwägung aller
Verhältnisse nicht verkennen, daß der Kanzler
sich meistens in recht schwieriger Lage befindet,
weil er als treuer Diener seines Herrn zu viel
Rücksichten nehmen muß . Man kommt dann bald
auf die Frage : Wer soll es besser machen?

Seit elf , Jahren ist v. Bülow Minister und
seit acht Jahren Reichskanzler und Ministerprä¬
sident. Von den Reichskanzlern des neuen
Kurses ist er der dauerhafteste . Graf Caprivi
war nach vier Jahren froh, der Würde des
Reichskanzleramtes ledig zu sein, nachdem er
schon früher das Ministerpräsidium in Preußen
einem Eulenburg abgetreten hatte . Fürst Ho¬
henlohe schleppte die Bürde der Reichskanzler¬
schaft sechs Jahre und wurde trotz seines hohen
Alters überrascht, als im Oktober 1000 das Amt,
das er nicht erstrebt hatte , von ihm zurückgcfor-
dert wurde. Fürst Bülow ist gleich den beiden
anderen Nachfolgern Bismarcks kein Kleber. Die
Kanzlerkrists im Dezember 1907 war sicherlich
nicht vorgespiegelt, sondern entsprang der festen
Absicht des Fürsten Bülow, zurnckzutreten , falls
er bei den Blockparteien nicht die Unterstützung
gefunden hätte , auf die er rechnen mußte . ' ' ■

Als er vor acht Jahren die Erbschaft des
Fürsten Hohenlohe übernahm , schleiften die Zü¬
gel der Regierung am Boden. „Onkel Chlod¬
wig" hat niemals den „starken Mann " zu mar¬
kieren gewußt, sondern seine Hauptaufgabe darin

erblickt, „noch Schlimmeres zu verhüten ". Er
war nicht der Mann der Initiative und trat zu
Zeiten so selten hervor, daß mehr als einmal die
Frage laut wurde : Haben wir noch einen
Reichskanzler? In jener Zeit herrschten die
Staatssekretäre , und der preußische Finanz¬
minister schien auch im Reich der leitende
Staatsmann zu sein. Konflikte zwischen den
einzelnen Ressortverwaltungen, die niemals völ¬
lig vermieden werden können, aber wenigstens
nicht öffentlich kund werden dürfen , traten häu¬
fig offen hervor und wurden schließlich fast als
eine, stehende Einrichtung aufgefaßt . Es ent¬
stand der Eindruck, als ob man innerhalb der
Regierung nicht wisse, wer Herr und wer Kell¬
ner -sei.

Welche Zustände damals herrschten, mußte
aller ' Welt offenbar werden, als Fürst Bülow bei
Antritt seines Amtes als Reichskanzler sogar
öffentlich darauf hinwies, daß das Land Anspruch
habe auf Einheitlichkeit und Stetigkeit in ' der
Regierung . Fürst Bülow ist dann auch als
Reichskanzler und Ministerpräsident bemüht ge¬
wesen, Staatssekretäre und Minister , deren Ta¬
ten allzu auffällig seinen Worten widersprachen,
aus der Regierung zu entfernen . Miguel , Pod-
bielski, Studt und sogar Graf Posadowsky schie¬
den unfreiwillig aus dem Amte.

Auch Schatzsekretär Freiherr bau Stengel
ging, weil seine Amtsführung noch zur Voraus¬
setzung hatte , daß das Zentrum den Ausschlag im
Reichstag gab. Der Nachfolger des Freihcrrn
von Stengel , Reichsschahsekretär S h d o w, ist
zwar nicht so eng mit dem Zentrum liiert , wie
jener, aber er , ist bei der vormals regierenden
Partei auch nicht so verhaßt, wie etwa der Reichs¬
kanzler oder der Kolonialsekretär . Deshalb ist
es begreiflich, daß Staatssekretär Shdow , wie
mit den Führern der Blockparteien, auch mit den
Zentrumsführern vertraulich über die geplante
Reichsfinanzreform verhandelt hat . Dem Schatz¬
sekretär liegt es vor allem am Herzen, seine
Pläne zur Durchführung zu bringen ; ob er mit
den Blockparteien oder gegen einen Teil dersel¬
ben mit Hilfe des Zentrums zum Ziele ge¬
langt , ist ihm verhältnismäßig nebensächlich.
Dem Fürsten Bülow aber darf dies nicht gleich¬
gültig sein. Angesichts der Grundsätze der Zen¬
trumspolitik ist die Gefahr nicht ausgeschlossen,
daß ReichsschatzsekretürSydow in seinem eif¬
rigen Streben , die Reichsfinanzreform unter al¬
len Umständen und mit allen Mitteln durchzu¬
führen , in die Gefahr gerät , die allgemeine Po¬
litik des Fürsten Bülow zu erschüttern . Wird
die Mithilfe des Zentrums bei der Retchsfinanz-
reform durch Zugeständnisse allgemcinpolitischer
Natur erkauft, die mit der bisherigen Haltung
des Reichskanzlers seit dem Dezember 1906 in
Widerspruch stehen und die Blockpolitik gefähr¬
den, so kann sehr schnell die Scheidestunde für
deu Fürsten Bülow schlagen. Er hängt auch
nicht am Amte, und denkt gleich seiner Gattin,

daß cs sich behaglicher als in der Wilhelmstraße
in Berlin in der wohnlichen Villa leben läßt , die
er in Italien sein eigen nennt . Wir würden es
aber doch bedauern , wenn Fürst Bülow aus sei¬
nem Amte schiede. Er ist zweifelsohne ein vor¬
nehmer Charakter , und schwerlich werden wir
einen Kanzler wieder bekommen, der, wie er,
den doch nicht zu ändernden Verhältnissen Rech¬
nung zu tragen versteht und doch die Würde
wahrt.

Rundschau.
Was enthielt der Berliner Vertrag'

Durch den Vertrag , welcher im Jahre 1878
zu Berlin abgeschlossen wurde, verpflichteten sich
die Staaten England , Deutschland, Oesterreich,
Frankreich , Italien , Rußland und die Türkei, die
von ihnen gemeinsam gefaßten Beschlüsse auf
ewige Zeit zu respektieren. Durch diesen Ver¬
trag wurde Bulgarien zum autonomen Fürsten¬
tum unter der Suveränität der Pforte erhoben
Ost-Rumelien erhielt autonome Verwaltung,
mit der zum Teil Bulgarien betraut wurde,
blieb aber unter der direkten politischen und mi¬
litärischen Oberhoheit des Sultans der Türkei.
Bosnien und die Herzegowina sollten von Oester¬
reich besetzt und verwaltet werden, dem auch das
Recht zugestanden wurde, eine Garnison im
Sandschak Novibazar zu halten und sowohl stra¬
tegische, wie Handelswege in diesem Teil des
früheren Wilajets Bosnien anzulegen.

Die Unabhängigkeit Montenegros, Ser¬
biens und Rumäniens wurde anerkannt. Der
Insel Kreta wurden lokale Reformen zuge-
stchert. Rußland erhielt von der Türkei die Hä¬
fen Kars und Batum , dafür verpflichtete es sich,
diese Plätze dem internationalen Handel und
Verkehr offen zu halte«. Ebenso erhielt Ruß¬
land gewisse Gebiete in Asien, wofür der Zar
der Türkei einige Plätze überließ, welche Ruß¬
land im Frieden von San Stefano zugesprochen
waren . Die Pforte versprach den christlichen
Armeniern in der Türkei Schuh gegen Kurden
und Tscherkessen und die religiöse Freiheit im ot-
tomanischen Reich wurde durch die Pforte garan¬
tiert . — Im Jahre 1885, nach der Revolution
in Ostrumelien , kamen, die Signatarmächte da¬
hin überein , dieses Land bulgarischer Verwaltung
völlig zu unterstellen , immer unter der Suverä¬
nität der Hohen Pforte.

Sieben Jahre vor der Berliner Akte, im Jahre
1871, Unterzeichneten alle großen Mächte zu Lon¬
don einen Vertrag , durch welchen sie überein¬
kamen, daß kein Land einen, unter mehreren
Mächten abgeschlossenen Vertrag modifizieren
dürfe , wenn die anderen Signatarmächtc nicht
damit einverstanden wären- Auch Oesterreich-
llngaru war eines der kontrahierenden Länder.

wurde, von der man anfänglich zum Kasteien und
Fasten angehaltcn wurde. Noch che mit der Re¬
formation auch eine neue Thronbesteigung der
Gasterca gekommen war , galten die wohlgcrnn-
dcten Bäuchlein molliger Mönchlein und — sagen
wir ruhig — feister Prälaten und Achte als zu¬
verlässige Gradmesser für ein gewisses Wohlbe¬
hagen, das zwischen Zunge und Magen die ver¬
mittelnde Rolle zu spiele» pflegt.

Jene ehedem so entsagungsberciten geistlichen
Herren waren es, welche zuerst deu Karpfen ka¬
strierten , um ihm die höchste Kraft  des Gaumen¬
kitzels zu verleihen. 'Sie waren auch so genial,
deu Ehartreuse zu brennen . Sie hatten — alles
in aller» — jedenfalls keinen geringen Anteil
daran , daß sich im Mittelalter die reichbesetzten
Tafeln unter der Last der lukullischen Genüsse
bogen. Die Tafel hatte zwar , lote Arillat -lsnva-
rin , der klassische Feinschmeckerdes 18. Jahrhun¬
derts sagt, zu allen Zeiten der Leyer den Ton
gegeben, indessen hatte der Töne Hochflut wohl
kaum so gewaltig aufgeschänmt, wie damals , da
Troubadours , Mnme - rrud Meistersänger um die
Gunst berückend schöner Frauen kämpften und
buhlten.

Von Fest zu Fest zieht sich ein Barrd von Reb-
laub und Rosen. Ist es nun ein Jubeltag im
Grünen , ein Maicntag mit lachendem Sonnen¬
schein, eine Kaiserkrönung vor versamnielten
Volke, ein Heimatfest vor de» Toren der Stadt
oder eine üppige Patrizierhochzeit , ein Festmahl
int Rathaus , eilt Ehrentag der Innung gewesen
— überall feierte die Gastronomie Triumphe,
überall handelte inan im Sinne Byrons , der in
seinem „Manfred " bekennt:

„Wie Alexandie denk ich, das! daö Essen
Und eilt paar Freuden von der gleichen Art.
Uns manche Not des Lebens IÄ&t vergessen."

Hub in der Tat , dieses Leitwort paßt zu einer
gastronomischen Ausstellung von der Gediegen¬
heit unserer Wiesbadener . „Von der wahrhaft
überwältigenden Erhabenheit der Muse der Ga¬
stronomie ciugeschüchtert", so schreibt Häbö, der
geistvolle Ucbersetzer der „Physiologie des Ge-
schniacks", hat bisher noch keine von den bilden¬

den Künsten gewagt, sie unmittelbar zum Gegen¬
stände ihrer Darstellung zu machen und unter
ihrer eigenen Gestalt zu verherrlichen . Um so
zahlreicher aber sind die Darstellungen der Hand¬
lung , durch welche Gasterea am meisten geehrt
und am besten gefeiert wird, uäinlich des Mahles
in seinen verschiedenenGestalten."

Ter alte Fundmnentalsatz der Gastronomie,
nach dem der Mensch nicht lebt, um zu essen, son¬
dern nin gut zu essen, leuchtet über jedem Fest¬
mahl als guter -Stern . Da ich mich hier auf das
Mittelalter und die Reformationszcit beschränken
möchte, jene luxuriöse Blütezeit der kulinarischen
Künste, mögen einige Belege für die Wahrhaftig¬
keit meiner Ausführungen folgen.

Die Kulturgeschichte weiß, daß am 25. August
1461 der Bischof von Speyer seniem Einzug be¬
sonderen Nachdruck durch ein großes Festmahl
verlieh, das nachfolgenden Speisezettel zeigte:
„1. Hammelfleisch und Hühner in Maudclinilch,
gebratene Spanferkel , Gänse, Karpfen und Hechte
und eine Pastete . 2. Wildbraten in Pfeffcrsauce,
Reis mit Zucker, Forellen mit Ingwer gesotten,
Fladen mit Zucker. 8. Gänsebraten und Hühner-
bratcn mit Eiern gefüllt, Karpfen und Hechte,
Kuchen. Ein Nachfolger dieses Gottesmannes
gab im Jahre des Heils 1466 ein noch üppigeres
Mahl . Und zwar : 1, Rehkeule mit Ingwer ge¬
sotten. Dazu Malvasier. 2. Wurst gesotten, ein
grünes Mus mit Senf , Hühner mit Rosinen ge¬
füllt in Mandelmilch, Fladen mit Zucker. 8. Wtld-
schweiubratcn in Pfeffer , gepreßter Schwcinskopf
in Kümmelsauce, Hecht gesotten, Backwcrk. 4.
Kapaun und Kalbsbraten , Reis mit Zucker, ge¬
backene Muscheln, Rot- und Weißwein. 5. Kar¬
pfen und Hecht in Gelee mit Mandeln , Kuchen
und Käse. Zum Nachtisch ließ man natürlich die
schwere Menge Konfitüren , Zucker und starkge-
würztcs Getränk nuffahren.

Es würde zu iveit führe», ivollte ich derZuryt-
licheu, königlichen oder gar kaiserlichen Hoftafcl-
genüsse eingehender Erwähnung tun , mögen eini¬
ge „schlicht-bürgerliche" gastronomische F̂cstfrcn-
den ungefähre Schlüsse auf diese Höhepunkte
fröhlicher Genuß -Menschen zulassen.

Bei einem Tiuer , das der Nürnberger Dr.
Christoph Scheurt zu Ehren Melanchthons am 25.
November 1525 in Szene setzte, gab es »achstehcu-
de Gerichte : Saukopf u. Lendenbraten in saurer
Sauce . Forellen und Aeschen. 5 Rebhühner.
8 andere Vögel. Ein Kapaun. Hecht in Sülze.
Wtldschweiufleisch tu Pfeffersauce. Käsekuchen
und Obst. Pistaziennnfse, Latwergen, Lebkuchen
und Konfekt. 12 Teilnehmer hatte dieses Mahl,
von denen jeder ztoeieinhalb Liter Wein trank.
Jit der Tat eine ganz respektable Leistung! Ein
Frankfurter Patrizier richtete am 8. Juni 1500
eilt Festmahl aus , das nachstehende Delikatessen
aufwics : Erdbeeren mit Zucker, junge Hühner,
Hamnielfleisch mit Rosinen, Muskat und Muskat-
blumen gedämpft. Gesottenes Schaffleisch mit
süßent Quark . Junge Hühner. Hammelkeule.
Eine halbe Gans in Sauce . Käse und Kaschen."

Diese Speisenfolgen stellen indessen noch ganz
bescheidene Proben vertilgter Quantitäten dar.
Wie diese enorme Dimensionen annahmen, er¬
hellt aus einer Hochzeit des Herrn Wilhelm von
Rosenberg zu Krnmmau , die 7 Tage währte und
bei der n. a. verzehrt wurde» 118 ganze Hirsche,
98 Wildschlveine, 162 Rehe, 2282 Hasen, 470 Fa¬
sanen , 276 Anerhähne, 8910 Rebhühner, 22 687
Krammetsvögel , 88 westfälische Schinken, 370
Ochseit, 2687 Schöpse, 1570 Kälber, 800 gemästete
Schweine , 12 887 gemästete Hühner, 3000 Kapau¬
nen, 15 800 Stück Karpfen — ohne die Unsum¬
men von Austern, Pasteten , Lachs, Konfekt, Mar¬
zipan und die Mengen edlen und edelsten Nasses.
Und da zweifle Einer noch daran , daß des Ro¬
senbergers Ehe nicht im Himmel geschlossen
wurde.

In der Tat hat der espritvolle Franzose Bril-
lat -Savarin nicht ganz Unrecht wenn er in einem
Apercu sagt : „Das Schicksal der Nationen hängt
von der Weise ihrer Ernährung ab." Welche Er¬
folge ein mit allem Raffinement der Kochkunst
znbcreiteteS Diner auf das europäische Gleich¬
gewicht ausüben kann, hat man wiederholt bei
offiziellen Baukettreden beobachten können. Wenn
eine schmackhafte Speisenfolge die Feste Verses-
nert , sind alle Menschen Brüder . Die G«strcm»>
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Wann kommt Onkel Evuarv?
In London wird bekannt gegeben, daß König

Eduard und Königin Alexandra ihren ^bereits
angekündigten Besuch in Berlin am 22. Februar
1909 abstntten werden. Es fällt einigermaßen
auf, daß die Ankündigung dieses freundschaft¬
lichen Besuches gerade während der jetzigen
Krisis erfolgt und es wird daraus gefolgert, daß
in den maßgebenden englischen Kreisen keine
Verstimmung gegen Deutschland gehegt Ivird.
Die Verstimmung richtet sich ausschließlich gegen
Oesterreich. Man ist jetzt vollständig davon über¬
zeugt, daß Deutschland keineswegs der Anstifter
der letzten Ereignisse im Orient gewesen ist.

Erhöhung der preußischen
Einkommensteuer.

Jüngst wurde mitgeteilt , daß cs den Ge¬
meinden  ermöglicht werden solle, entweder die
Einkommensteuerzuschläge oder die Realsteuern
zu ermäßigen . Ferner würde auch die Setbst-
ständigkeit "der Gemeinden wachsen, da durch die
vermehrten Einnahmen aus der erhöhten Ein¬
kommensteuer die Grenze, bei der die Zustim¬
mung der Ministerien des Innern und der Fi¬
nanzen zu den Steuerzuschlägen über 100 Proz.
einzuholcn ist, später erreicht würde. Hierbei
ivird übersehen, daß die staatlichen B e s o l -
dungsau fbesserungen  zweifellos auch
die Gemeinden zur Nachfolge  anregen wer¬
den, wodurch dann wieder die Bereitstellung grö¬
ßerer Mittel erforderlich wird . Soweit aber in¬
folge Erhöhung der Staatseinkommensteuer eine
Ermäßigung der Gemeindesteuern angängig er¬
scheint, dürfte diese in erster Linie durch Herab¬
setzung der Zuschläge zur Einkommensteuer er¬
folgen . da dies der Tendenz des § 54 des Kom-
munalabgabeligesehes am meisten entspricht und
das Anwachsen des Steuersolls bei der Einkom¬
mensteuer sich rascher vollzieht als bei den Real-
steuern . Und lvenn der Staat gezwungen ist, sich
erhöhte Einnahmen aus der Einkommensteuer zu
ucrschaffcii. so hat er ein vermehrtes Interesse
daran , daß die Zuschläge der Kommunen sich in
möglichst engen (-Grenzen halten . Großen Erwar¬
tungen auf eine Ermäßigung der Gemeindesteuer
wird man sich allerdings bei dem rapiden An¬
wachsen der Gemcindeausgaben nicht hingebcn
dürfen.

Ungarisches Wahlrecht.
' In der Frage des allgemeinen Wahlrechts in
Ungarn wird bekannt, daß der König die Mehr-
stiinmenberechtigirng in aller Form genehmigte.
In den Kreisen der ehemaligen liberalen Partei
agitiert man für die geheime Abstimmung,
wahrend der Minister des Innern Graf An-
drassy  die öffentliche Abstimmung will . Of¬
fizieller Vermittler zwischen der liberalen Par¬
tei und dem König ist der Graf K h u e n H e -
der Vary,  der in einer jüngsten, sehr langen
Audienz dem Könige diesen Standpunkt der libe¬
ralen Partei darlegte . Diese Audienz blieb nicht
erfolglos , weil der König tatsächlich für dre
geheime Abstimmung  ist . Der Einfluß
der liberalen Partei darf , trotzdem sie im Parla¬
ment nicht vertreten ist, keineswegs unterschätzt
werden . Man erzählt eine Acußerung des Kö¬
nigs , daß er eine nächste Klärung der parlamen¬
tarischen Lage nur unter Mitwirknug der libera¬
len Partei gerne sehen möchte. — Vielleicht glückt
dem Grafen Andrasiv ein Kompromiß, wonach in
den Städten die geheime, in den Landbezirken
jedoch die öffentliche Stimmabgabe eingeführt
wird.

Sozialpolitik in England.
Der englische Premierminister hat sich jetzt in

den Dienst der Aufgabe gestellt, die Maßnahmen
der Regierung auf dem Gebiete der sozialpoli¬
tischen Gesetzgebung zu rechtfertigen. Er prieS
die Fortschritte , die das Alterspensionsgesetz der
Arbetterbevölkerung  gebracht habe,
mußte aber zugebeu, daß in England , im Ver¬
gleich zu anderen Ländern damit erst ein schwa¬
cher Anfang der staatlichen Fürsorgematznahmen
gemacht sei. Gleich dem Schatzsckrctär Lloyd-
George,  der eine lange Reihe neuer sozialpo¬
litischer Vorlagen angekündigt hat , stellte er die
Fortführung des begonnen Werkes, und zwar
schon für die nächste Zukunft in Aussicht. Mr.

Soldatentypen

Balkan

Asquith  erklärte : Er und seine Kollegen rech¬
neten nicht auf Dankbarkeit . Und wenn sie da¬
rum bäten , würden sie wahrscheinlich keine Dank¬
barkeit finden . Denn die Erfahrung habe gelehrt
daß von der breiten Masse die Regierung nicht
nach dem beurteilt werde, was sie bereits geleistet
hat , sondern nach dem, was man von ihr erwar¬
tet . Mr . Asquith hat damit offenbar die poli¬
tische Haltung der englischen Arbeiterbevölkerung
rügen wollen, die noch in der Hanptwahl von
1906 in großem Umfange der liberalen Partei
Gefolgschaft leistet und Unterstützung gewährt,
seitdem aber sich mehr und mehr auf eigene Füße
stellt. Die liberale Regierung scheint zu hoffen,
dieser Bewegung dadurch Einhalt tun zu können,
daß sie sich zur Einbringung weiterer Fürsorge-
gesetze verpflichtet.

*

* Notizen der Zeit. Bei den L a n d t a g § w a h I c n
in Oldenburg erhielten die Sozialdemolraien in Rust-

riugcn vier Mandate, bisher drei. Verschiedene alte Ab¬
geordnete wurden nicht wiedergewählt. — Die parla¬
mentarische Session  in Paris wurde am 13.
Ott. in vollkommenslerRuhe eröffnet. Die Sitzung des
Senats dauerte nur etwa zwanzig Minuten . Man beschäf¬
tigte sich nur mit der Festsetzung der Tagesordnung.
Daraus vertagte sich das Haus bis nächsten Dienstag.
Die Kammer veschlotz auf Antrag Clemcnceaus, Montag
die Budgetbcratung zu beginnen und den Donnerstag
für die Beratung des Einlommensteuerentwurss vorzubc-
halten. Auf Antrag Pichons verschob der Deputierte de
Lasosse die Einbringung der Interpellation über die
Marine. Die Kammer vertagte sich sodann bis Doimers-
tag. — Marquis  J t o, der zur Zeit in Tolto weilt,

'hat Besprechungen mit dem Premierminister, Marquis
Katfura. KriegSminister Terruucht hat das in Umlauf be¬
findliche Gerücht, dah Japan die Anueltion
Koreas  beabsichtige, als unzutreffend  bezeichnet
und erklärt, datz eine Aendcrung der bisherigen Politik
nicht in Aussicht stehe.

ver Mädchenmord von Hagen.
Tic Wiener Mädchcnmordc. — Reich an Sünden. — Sn
Lustmord bei Iserlohn . — Zum Tode verurteilt . — De,

neue Prozest.
Vor dem Schwurgerichte in Hagen  i . Wests,

rollt sich in diesen Tagen nochmals das Drama
ab, das sich an die Ermordung der 15jährigen
Buchhalterin Hedwig H a r t m a n n knüpft. Vor
einem halben Jahre hatte sich der ehemalige Ge¬
legenheitsarbeiter Franz Hesse  unter dem
dringenden Verdacht an der Hartmann einen
Lustmord begangen zu haben, zu verantworten.
Die Art und Weise, wie er an das Mädchen her-
anzukommen verstanden hat , gemahnt einiger¬
maßen an die Methode der Wiener Mädchcnmör-
der. Äesse, der gelegentlich geäußert hat , „nicht
einmal der Papst sei imstande ihm alle seine
Sünden zu vergeben" ist außerdem verdächtig,
bereits vor 17 Jahren tu der Leonter Heide an
einem jungen Mädchen namens Amalie Mander
aus Huckarde einen Lustmord verübt zu haben.

Die Anklage wegen Ermordung der Buchhast
terin Hartmann basiert auf folgenden Tatsachen.
Am 28. November v. Js . wurde zwischen Altona
und Iserlohn die Leiche eines jungen Mädchens
aufgefunden . Die näheren Feststellungen erga¬
ben, daß an dem Mädchen ein Sittlichkeitsvcr-
brechen begangen und ihm dann die Kehle durch-,
schnitten worden war . Nach Feststellung der
Persönlichkeit der Ermordeten lenkte sich der Ver.
dacht bald auf Hesse. Dieser war am 25. Nov.
bei der Mutter der Ermordeten , der Witwe Hart -,
maim , die ain Hagener Hauptbahnhof einen
Milchausschank betreibt , erschienen, hatte erzählt,
daß er Landwirt sei und hier in Hagen ein Dienst
inadchen suche.

Im Laufe des Gesprächs erzählte Frau Hart-
mann , daß ihre 15jährige Tochter Hedwig die
Buchführung erlernt habe, datz cs ihr aber noch
nicht gelungen sei, eine Stellung für sie zu fin¬
den. Der angebliche Landwirt erklärte sich bereit
dem jungen Mädchen eine Stelle zu besorgen.
Sein Bruder in Altenhunden , der ein Konfek-
tionsgeschäft habe, suche ein junges Mädchen mit
Kenntnissen in der Buchführung . Es wurde dann
vereinbart , daß das Mädchen sich bei dem Bruder
am anderen Tage vorstellen sollte.

Da sie Furcht hatte , allein zu reisen , erklärt«
sich Hesse bereit , sie zu begleiten unter der Be¬
dingung , daß der Aufbruch am selben Abend statt-
findcn solle. Die Mutter war damit einverstan¬
den und der Mann und das Mädchen begaben sich
um halb 7 Uhr zur Bahn . Als das Mädchen am
nächsten Tage nichts von sich hören ließ, erstattete
die Mutter Anzeige, worauf die von der Polizei
eingeleiteten Recherchen zur Auffindung ihrer
Leiche führten . . |

Hesse, der bereits wegen Sittlichkettsverbrechen
und Mordversuchs mit 7 Jahren Zuchthaus vor¬
bestraft ist. wurde in der Schwurgerichtsverhand¬
lung im April d. I . tvegen Mordes zum Tode
verurteilt . In mehrtägiger Verhandlung , zu der
ein Aufgebot von etwa 50 Zeugen geladen war,
sahen die Geschworenen den Hesse als der Er¬
mordung . der Hedwig Hartmann überführt an,
trotzdem Hetze leugnete, die Tat begangen zu
baben . Er behauptete bei der Vernehmung , er
habe das Mädchen nur bis Altena begleitet , ü>fl*
rauf es allein wcitergegangen sei. Gegen das
Urteil hat der Verteidiger Hcsses mit Erfolg die
Revision angemcldct ; das Reichsgericht hat die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Ha¬
gener Schwurgericht zurückvertoiesen.

Der Angeklagte ist nicht nur während seiner
Vernehmung vor dein Untersuchungsrichter , sou-
dern auch in der Verhandlung des Schwurge¬
richtes und nach der Entscheidung des Reichsgc-,
rickstes mit einer Unzahl von neuen Behauptun¬
gen und Bekundungen hervorgetreten , die eine
Unmenge von Arbeit erforderten , aber zu we¬
sentlichen Ergebnissen nicht geführt haben, na¬
mentlich nicht in der Richtung , daß noch eine an¬
dere Person als Täter in Frage kommen könne.
Da inan damit rechnet, daß Hesse auch m der
neiien Verhandlung sein Ableugnungsstsstsm
sortsetzen wird , ist zu seiner Ueberfuhrung em
Zeugenapparat von 150 Personen geladen, so vah
die Vechandliing mehrere Tage in Anspruch neh^
men dürfte . H. J

inte nimmt innigsten Anteil an allen Ereignissen
der Gesellschaft, der Familie , der Nation . Da
tagt eine Friedenskonferenz , da erblickt ein
Stammhalter das Licht der Welt, da trägt man
einen Erbonkel hinaus auf die Gefilde der Se¬
ligen , da gibt die Stadt Serenissimus zu Ehren
ein Gelage, da — in tausend Fällen wird Gaste-
rca, die Muse der kulinarischen Kunst, Segen
spenden und angenehme Stimmung verbreiten.

Kein Wunder , wenn der mehrfach erwähnte
französische Feinschmecker anbetend vor dieser
zehnten Muse, welche die Aufsicht über die Ge¬
nüsse des Geschmacksinnsführt , niedersinkt und
ihr einen besonderen mytologischen Kultus zuer¬
teilt . In ihrem Tempel, so schwärmt Savarin,
schaffen Wasser, Feuer , Luft und Eisen, von ge¬
schickten Händen in Tätigkeit gesetzt, teilen , ver¬
binden , zerstampfen , verschmelzen und erzeugen
Wirkungen , deren Ursache dem großen Haufen
unbekannt ist. Von dort endlich gehen zu be¬
stimmten Zeiten wunderbare Rezepte aus , deren
Erfinder unbekannt zu bleiben vorziehen, weil
ihr Glück und ihr Lohn in dem Bewußtsein be¬
steht, das Gebiet der Wissenschaft erweitert und
der Menschheit neue Genüsse erschlossen zu haben.

Drei Schwestern.
Bastspiel Wiesenthali« Mesidenztheatcr.

Sehr g e e h,r t e gnädige Frau!  Ich
bersprach Ihnen , einmal brieflich zu kommen —
Aoila! Sie meinten , genug Tanzgjsttinnen in
den letzten Monden in Wiesbaden gesehen zu
haben . Als Sie aber gestern abend nicht kamen,
hatten Sie entschieden etwas versäumt . Ich
entsinne mich, beim letzten Fünfuhrtee in Ihrem
Salon die grazilen Porzellanskulpturen aus
StzvreS — ich glaube zwei Meisterwerke des be¬
rückenden Parisers Leonard — bewundert zu
haben . Der verführerisch-glühende Schimmer,
der durch den rotseidenen Lampenschirm über die
faltigen , losen Gewänder floß, gab den weißen,
seelenlosen Marmorstatucttcn faszinierendes
Leben . Sie spielten dazu, während ich zwischen
den flatternden Cigarettenwölkchen die kleinen

Tänzerinnen des Versailler Arondissements ins
Leben zu rufen versuchte — was svielten Sie
doch? Richtig, einen Walzer von Chopin. Und
sehen Sie , gerade gestern mußten Sie fehlen.
Ah — pardon — die Hutkonfektion ließ Sie im
Stich und unter einem Meter Hutradius wagen
Sie sich jetzt nicht mehr aus dem Haus . Eine
„kühne Behauptung " ? Gewiß. Ganz Ihrer¬
seits!

Mit Chopin fiug's auch gestern.an Das Gast¬
spiel der drei tanzenden Mädchen von der schö¬
nen, blauen Donau . Was sie tanzten — allein,
zu zweien oder in schwesterlichem Trio ? Cho¬
pin, Schumann , Grieg , Massenet, Strauß , Lanner
und Schubert . Wie sie tanzten ? Darauf kommt
es an . Wenn ich mich auf das gangbarste Ad¬
jektiv „stilvoll" beschränken würde , möchten Sie
lächeln. Wie oft fand ich doch Ihr Boudoir,
Ihren cntenblauen Schoßrock, Ihre Eecilien-
frisur , Ihren Flirt — stilvoll. Also —! Diese
drei Schwestern lvuchsen in einer Schule auf,
deren Weltruf allein schon für die ausgeglichene
Technik der Choreographie bürgt . Sie haben sich
durch das Wiener Opernballet hindurch in die
Welt getanzt und — in die Herzen der Schön¬
heitssucher. Allein nur dieTcchntk macht nicht den
Erfolg aus . Diese Damen Wicscnthal haben
offene Augen gehabt für die Reformen einer
Jsadora Duncan . Und nun nehmen sie von
allein Erlebten das Beste, um, durch ein starics
Können und fesselnde Eigenart unterstützt , den
Rhythmen der Musik impulsives Leben im Tanz
zu geben.

Grete und Elsa Wiesenthal stehen als So¬
listinnen an erster Stelle , während Berta ak-
kompagniert . Besonders interessant war mir , zu
sehen, wie Elsa Wiesenthal die „Rosen aus dem
Süden " auffassen würde . Waren Sie doch da¬
mals dabei, als die junge Berliner Tänzerin im
Kurhaus dieselbe Pistce kre'irte . Der Vergleich
fiel zugunsten der schlanken Wienerin aus . Elsa
Wiesenthal war vielleicht weniger — rassig. So
schrieb ich ja wohl von der anderen . Aber auch
nicht mit dem Flitter des VaristtäZ behängen.
Im einfachen, losen orangefarbenen Gewand,

einige dunkelrote Blüten im Haar , tanzte sie.
Elegisch und tändelnd erst, stürmisch und heiß
im Wirbel des Dreivierteltakts . Bei unbeding¬
ter Herrschaft über jede Muskel des biegsamenLeibs.

Zn Chopins Walzer Des -dur hatten Grete
und Elsa weiße antike Tuniken , in den Hüften
hochgebunden, angelegt . Vom ultramarin-
blauen Grund des Vorhangs , der die Bühne
umrahmte , hoben sich die jugendfrischen Gestal¬
ten wie lebendig gewordene Skulpturen ab, um
in reicher Ausdrucksfähigkeit der Seele
der Musik gereckt zu werden. Stucks Mänade
und Morins Schlciertänzerin schienen hier zum
Leben erwacht. . . .

Die drei Schwestern beschränken sich jedoch
nicht darauf , den Spuren der Duncan — lvenn
auch ihrer Individualität entsprechend — zu fol¬
gen. In Masscnets Tanz aus „Manon Lescaut"
kamen sie historisch. In Reifrock und Puderper-
rücke die Damen des galanten Zeitalters — im
grauen , eleganten Schoßrock und duftigen
Spitzenjabots „der feminine Cavalier ". Die wür¬
dige" französische Etikette, der distinguierte Mc-
nuettschritt Ivar an die Stelle der vibrierenden
Leiber von vorhin getreten . Die Schäferinnen
— gnädige Frau — auf Ihrem Kaminsims
haben hier getanzt , soweit man überhaupt voir
dem Tanz einer Zeit reden kann, in welcher der
Walzer noch als äußerst „plebejisch" galt und in
der ein gestrenger Tanzmaßstro dotierte : „Es ist
incivil, int Vorbeitanzen der Dame näher als
einen Schritt lveit zu nahen . Wenn man die
Dame bei der Hand faßt, soll es nicht lange und
bei dem äußersten Finger geschehen."

Blüten tut Haar — Veilchen, Mohn und Elc-
matiS — huldigten schließlich die Schwestern dem
Romantiker der alte » Wienerstadt , Josef Lan¬
ner . Der Meister mag im Himmel seine Freud'
haben über diese Art , wie man ihn versteht,
lieber sein lveiches Schwärmergesicht mit dem
verliebten Zug um den Mundlvinkcl mag es
huschen, lvenn ihni Sankt Peter das Himmels-
feilster! öffnet und ec schaut in drei blüten-
umrahmtc Madonncngesichter, die Sic — gnä-

gstc Frau — nun leider nicht gesehen haben.
ad doch werden Sie sich, wenn man von de
änzerinnen von herite spricht, daran gewöhne' ,
üssen, daß Ihnen der lyrische Name der dm
Wienerinnenvon gestern abend geläufig weroe-
!o man Verständnis für die lebende Lunc , für
arbe und Stilgefühl besitzt, wird man auch von
en Damen Wiesenthal sprechen, ebenso toi
an gestern im Foyer unseres Minnen Mustm
mpcls in der Bahnhofstraße mit . dankbare
ncrkennmig von ihrer schönen, sinnigen KU I ^

vor dem Gastspiel der drei Schwestern,
n Einakter von Paul Blitz „Der Gold-
ich er " verabfolgt wurde , möchte ich in .cknoe-
acht des interessanten Gastspiels dem Direkt *-
it dem blonden Bart weiter nicht Nachtrages.
3 wurde lediglich auf der Bühne gelgKt.
eine Schwarzkopf  wollte das Stück dur1
re melodiöses Kichern offenbar retten . um-
nst ! Im übrigen wurde mehr Tee als wen
nsumiert . In Ihrem Salon — meine wn»'
ge — ist cs natürlich umgekehrt!
Zn diesem Sinuc küß' die Hand!

Wilhelm Clobos,

3ick-3aä>.
— Das Land der Ehescheidungen. Ein "

Jahre 1005 in der Schweiz eingeführtes w - .
beseitigte die Jurisdiktionsschwierigkeiten '
Ehescheidungen. Seither begeben sich viele 1®°
dungslustige Ehepaare dahin . Vorher kam U",.
lich im Durchschnitt cinc einzige Ehescheidung
Fremder vor. Im Jahre 1006 wurden bereits w
int Ausland geschlossenerEhen gelöst, im
1007 schoii 150 — unter diesen gab cs 82 '
paare aus Deutschland. Im übrigen nimmt <■
Anseinandergehen auch unter den Schweif"
selbst zu. Jutcressant ist, daß im vergangA
Jahre der Wunsch, die Ehe zu lösen, in 735 '
Ich  von Frauen und 401 Füllen von Man»e
auSging . Das weibliche Geschlecht bekommt n ^
den Ehezwang früher satt als die Männer
zum mindesten in der Schweiz.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 14. Oktober.

VKtobsrbÜdsr.
Auch das schönste Wetter ändert an der Tat¬

sache nichts, daß wir im Herbst leben. Der Weid¬
mann weiß es am besten̂ der Edelhirsch brunstet
schon ab, und die stolzen Kämpfer , die so nian-
ches Gefecht bestanden haben, tuen sich zu Ru¬
deln zusanimen. Jetzt ist der Damhirsch an der
Reihe. Der Nehbock wirft häufig schon das Ge¬
weih ab. Meister Grimbart , der -hübsch fett ist,
erlebt jetzt in seinem Bau unangenehme lleber-
raschungen durch die einfahrenden Dachshunde,
und der geizige Hamster macht sich zum Winter¬
schlaf bereit. Der Wald prangt in den buntesten

. Farben, und schon gibt eS tüchtigen Blätterfall.
Wenn erst Frostnächste kommen, was hoffent¬

lich noch recht lange dauert , dann raschelt bald die
ganze bunte Herrlichkeit zu Boden. Ein paar
bescheidene Blumen blühen noch, z. B. das
Serbsthabichtskraut bon der den Botanikern sehr
interessanten Gattung Hieracione. Auch die
Mut - oder Karthäusernelke zeigt ihre karmin¬
roten, in Köpfchen gehäuften Blüten auf trocke¬
nen Stellen . Ebenda, aber im Walde, trifft man
auch den Petersstab blühend an . Der Thymian,
auch Feldkümmel und Quendel genannt , lockt
mehr durch seinen würzigen Geruch, als durch
seine blaßputzurroten Blüten.

Auch die Schafgarbe blüht . Bei uns führt sie
trotz ihrer hohen Verdienste nur einen bescheide¬
nen Namen. Sie galt als Mittel gegen Wunden,
und gegen Pest und Viehsterben. Der frische
Saft der aromatischen Blätter diente zu Früh¬
lingskuren, und auch als Gemüse kochte man
diese. Ihr lateinischer, sehr vornehmer Name
aber ist Achillea und erinnert au den Achilleus,
der mit einer solchen Pflanze die Wunde des Te-
lephas heilte. In den Gärten stehen die Geor¬
ginen und Astern, die richtigen Herbstblumen.

Von unseren sommerlichen Vogelgästen ver-
lassen uns die letzten Haus - und Rauchschwalben,
die Bachstelzen, die Heidelerchen, das Rotkelchen,
und auch die Stock- oder Kitzenten machen sich da-
oon. Bald werden auch die Baumfalken , die
Weihen und das Gesindel der Saatkrähen , Stare
und Dohlen sich entfernen . Als Durchzugsstation
betrachten die Kraniche, die Grau - und Saat¬
ganse unsere Gegend. Mit ihrem Logierbesuch
beehrt uns die Nebelkrähe. Bon Reptilien und
Bischen ist nichts mehr zu melden.

. * Silberhochzeit. Das Fest der Silberneil
Hochzeit feiern am 16. ds. Mts . die Eheleute
Lokomotivführer Jakob Knotig  und Frau.

* Befibwcchsel. Ein im Distrikt „Loh" be-
„̂ s" or Acker, 13,42 Ar, ging durch K a u f von
Privatier Fr,edr Adolf Rossel.  Dotzheim an

Petersohn zu Wiesbaden  zum
^rse von 8220 Jl  über . — Der Kunstfeuer¬
werker Adolf Klau  ß, Wiesbaden, kaufte ein an

niigrcnzeilües Grundstück
u 'a« ! 1' „Zwischen der Bleidenstadterstratze"
14,38 Ar, bon dem Landivirt C. Wilhelm W i n
te *m«e>?c,r 1- öum Preise von 3167 Jl.

• Lr icsbadeiis Gäste. In den letzten Tagen
pnü u. a. hier angekommen: Ritter und Edler
von Oettinger - Ohlau (Hotel „Kaiserhof")
Intendant Graf bon B h l a n d t - R h e p d t -

(Hvtel „Nassau"), Exzellenz Geheimer
Rat Proseffor Dr . E z e r u h - üeigelberg (Hotel
r* 1/ ). Graf von R othkirch  u . T r a ch
Oberstleutnant und Flügcladjutant des Kaisers
Kommandeur des Regiments d. Gardcs du
borps-Potsdam (Villa Olanda ).

-- Herbst am Kochbriliiiicn. ' Die Vormittags
n?1’3** e öm  Kochbrunnen werden der borge,
schrittenen Jahreszeit wegen von morgen Don¬
nerstag ab eingestellt.

* Wie Wiesbadcil wächst. Die Einwohnerzahl
Stadt betrug nach den Ermittelungen des

Statistischen Amts am I. Oktober d. I.
... D'e Bevölkerungszunahme belief sich

® ®̂ nat, September auf 144 Köpfe (gegen
ra^me ,nt  Zeichen Monat 1907) ; To-

aif ,°He -'i 10 116 (t48 ) und Geburten 197 (187)
?̂ ^ rre,chnen. Zugezogen sind 2039 Personen
Uw- und fortgezogen 1976 (1839).

Obstmarkt des 13. landwirtschaftlichen
Turnen Der gestern morgen in der städt.

des Resorm-Real -Gh»,nastums ervff-
s^ bstm a r kt erfreut sich eines starken Zu-

beS  kaufenden Publikums und findet die
°.-g-fahrene herrliche Ware bei dem von den
KÄm  festgesetzten mäßigen Verkaufspreise

^a Absatz. Die durch den Verein Nassauer.
-i,,p7 ^ 'd . 6'orstwirte geschaffene Möglichkeit
4ln @ê aJ t§berBinbun° »Wischen dem Produ-

a Konsumenten unter Ausschaltung je-
- Ziviscki-.nhandels hat sich wiederum aufs Beste

wird dem veranstaltenden Verein
out « n Ansporn zu weiterer Tätigkeit

^ «s diesem Gebiete ,ein. Heute Mittwoch, den

be!vabrî v̂ "'̂ ls hat sich wiederum aufs Beste
bictfWK uud wird dem veranstaltenden Verein
out Ansporn zu weiterer Tätigkeit
vvs d eseiu Gebiete sein. Heute Mittwoch, den
tvnbel  v :C™ K ' >t der letzte Verkaufstag und
soweitm^ tLvstande emzelnen Produzenten

W >t möglich durch Zufuhr ergänzt.
Das ^ Wintersemesterin der Gewerbeschule.
bei- 7L" ' tvvsemester beginnt Montag , 19. Okto-
seitiv-I ^ luitcrrichtsprograinin ist ei» sehr viel-
Ll ^ § und tragt weitgehendsten Ansprüchen
^chnunĝ ro <. ^ "s- und Weiterbildungch- i Neben der gewerblichen
Eebilk» c ' tn  ivclcher Lehrlinge sowohl wie
obenhl sonntags vormittags und an Werktag-
-frelhaid le  " nd) '^ rcm S3eruf erforderlichen

Steinl 1e ' 0, c " De (Maurer , Zimmerer,
Bautechniker usw., sowie Kunst-

samie,> , lbende), die ein Gebiet reicher Wirk-
- v „ umsaßt. In der erwähnten Fachsckuile
s-N^ .̂.nnflteigende Klassen in Halbjahrcskur-
d°n « t 'ndet der Unterricht an allen Werktagen
s-ch tax " " d von 2- 6 Uhr statt . Er erstreckt
Dcutt» m bautechnlschen Abteilung it. a . auf

Rechnen, Schönschrcibcu. Rundschrift,
zeickm-?,' Geomctrie , geometrisches uub Ban-
®ouftnffr' r Freihandzeichnen . Baukonstruktion,
in L,. Achre, Baukunde. Veranschlagen »sw.,
«eine„^ " ^ wrrblichen Abteilung neben den all-
Uud auf Oriiamente -, Figuren -,
dnd m)v(' umzeichneii, Zeichnen. Aquarellieren,
MaiX .̂ n nach lebenden Pflanzen , Stilleben.
-ö noe!tft!li[tercn, Schriften, und Wappenzeich¬

nen,^Modellieren usw. Weiter bestehen fachliche
Kurse für Bau - und Kunstschlosser, Schreiner,
Tapezierer , Dekorations - und Schildermaler
Bildhauer usw. Schulpflichtige Knaben können
an Zeichen- oder Handfertigkeitskursen teilnch-
men. Für Damen besteht eine besondere Klasse
für kunstgewerbliches Zeichnen und Malen . Ein
sechswöchiger Buchführungskursus soll Gewerbe¬
treibenden, sowie Frauen und Töchtern von sol¬
chen zu ordnungsmäßiger geschäftlicher Buchfüh¬
rung anleiten . Anmeldungen werden täglich von
9—12 und 2—6 Uhr in der Gewerbeschule, Zim¬
mer Nr. 11, entgegengeiiommen.

* Aus dem 18. Armeekorps. Die Kommission
zur Feststellung der Entschädigung  für die
durch die Korpsmanöver entstandenen Flurschä¬
den ist im Kreise Biedenkopf eifrig an der Ar¬
beit.̂ Die Besitzer sind durchweg mit den ihnen
gewährten Summen zufrieden , und so wickelt sich
das sonst so schwierige Geschäft glatt ab. Die Ge¬
samtsumme wird für das 18. Armeekorps erhebe
lich niedriger zu stehen kommen, als bei Ma¬
növern in anderen Gegenden, !vo nicht soviel
Wald- und Heideland int Verhältnis zum bebau¬
ten vorhanden ist. Dazu kommt noch, daß die
Grummeternte größtenteils während der Haupt¬
übungen schon vollendet war.

* Keine Zugvcrspätung mehr. Der groß
Eisenbahnumbau zwischen Hauptbahnhof und
Station Biebrich-Ost, wo noch zwei weitere Ge
leise für die Züge nach Frankfurt und
Mainz  angelegt wurden , hat sich seit der Er¬
öffnung ab 1. Oktober d. I . als sehr praktisch er¬
wiese», indem die früheren unfreiwilligen Ver¬
spätungen vollständig ausgeschlossen sind, und
nachdem jetzt die Signaleinschaltung beendet ist,
der starke Zugsverkehr glatt von statten geht.

* Landrat von Heiniburg als Schulreformator.
Laudrat Kammerherr von Hcimburg veröffent¬
licht im Kreisblatzte die neue D i e n st a u lv e i -
s >i n g für die Schulvorstände und macht gleich¬
zeitig bekannt, das; er in allen Landgemeiudeil
des Kreises, ausschließlich Georgenborn , die
Bürgermeister , und für Georgenborn den ersten
Schöffen zu Stellvertretern der Vorsitzenden des
Schulvorstandes ernannt habe. Die- Vorsitzenden
der Schulvorstände sind bekanntlich die Geistlichen
der betreffenden Gemeinden . Die „Dienstan¬
weisung" enthält manche Neuerung . So wird
bestimmt, daß die Schulvorstände den örtlichen.
Gemeindeverwaltungsbehörden gleichgestellt sind.
Der Schulvorstand hat das Schulvermögen zu
verwalten , über die Benutzung des Schulgebäu¬
des zu entscheiden, alljährlich einen Schul-
baushaltungsvorauschlag aufzustellen, für die
äußere Ordnung im Schulwesen zu sorgen, die
Verbindung zwischen Schule und Elternhaus zu
pflegen, darauf hinzuwirken, daß für arme
Schulkinder durch Beschaffung freier Unterrichts¬
mittel , Verabreichung von Frühstück, trockenes
Schuhwerk usw. gesorgt wird ; er hat das Ver¬
halten der Schuljugend zu überwachen, die Un¬
terbringung verloahrloster und sittlich gefährde¬
ter Kinder in Fürsorgeerziehung in Anregung
zu bringen usw. Das Amt des Schulvorstandes
ist ehrenamtlich; nur der Vorsitzende erhält Er¬
satz seiner baren Auslagen.

* Unsere Ganymeds. Seit Dienstag tagt in
Gießen die Hauptversammlung der Rhein -Main-
Lahii-Zone des Deutschen Kellnerbundes , in wel¬
cher die Ortsgruppen Koblenz, Darmstadt . Frank¬
furt a. SK., Gießen. Heidelberg. Mannheim , Mar¬
burg , Mainz , Wiesbaden  und Würzburg ver-
'vetleil sind. Zur Beratung stehcu die Beseitigung

fatntterluefend innerhalb der Zone und die
Stellenlosigkeit im Gastwirtegc

* Herbsthygiene. Die schönen Herbsttage schei¬
nen zu Ende zu gehen. Jetzt nabt eine böse Zeit!
Die Choleriker Wettern und fluchen, die Melau-

, 5 seufzen, die Sanguiniker machen lange
Gesichter und selbst die Phlegmatiker schütteln
bedenklich die Köpfe. Es ist eben die Zeit , in der
H u stc n und S chn u p s e n ihre größten
.iriumpyc feiern . In Wahrheit ist es jedoch gar-
nicqt so schlver, sich vor diesen bösen Gesellen und
Beglcitcrn des Herbstes zu schützen; leider be¬
gehen nur die meisten Menschen den Fehler , nicht
eine richtige Herbsthygiene zu beobachten. Sv ist

B. ganz fatsch, wenn man sich gegen Husten,
Schnupfen, Heiserkeit usw. zu schützen sucht, in-
dem man ;ich schon jetzt in winterliche Sachen
enthüllt, als wenn man eine Nordlandsreise ma-
^ eJ Van~' Gegenteil soll man sich gerade jetzt
nach Möglichkeit abzuhärten versuchen und be¬
sonders tägliche Gurgelungen , sowie das Ausspü¬
len der Nase mit kaltem Wasser sind vorzüqliche
Borbeugungsniittel gegen Erkältungen . Die be¬
tauteste, zedoch noch immer nicht genügend be¬
achtete Vorschrift lautet aber : Füße warm hal-
ten Ebenso soll man darauf halten - stets mit ge¬
schlossenen Munde zu gehen, da die nur durch die
Nase emgeatmete Luft unserem Organismus nie
schädlich ist.

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Kgl. Theater. Heute gelangt im Kgl. Theater

(Wonnement C.) die Operette „Die Fledermaus"
zur Aufführung. Als Adele gastiert Fräulein Caroline
Doninger vom Opernhaus zu Frankfurt a. M., während
in den weiteren Hauptpartien die Damen Friedfeld, Hes-
löhl und die Herren Andriano, Engelmann, Frederich,
Henke und Malcher hefchäfiigt find. Der zweite Akt der
Operette hat eine Neueinrichtung erfahren, welche durch
Verlegung des Balletts eine Steigerung des Finales an¬
strebt.

* Residenz-Theater. Morgen, Donnerstag, gelangt
zuni ersten Male in dieser Spielzeit Bernstein's beliebtes
Stück „Der Dieb" (Le Voleur) zur Aufführung niit Herrn
M. Ingo -Brandt als Gast auf Engagement in der Rolle
des Richard Vphstn, am Freitag geht das humorvolle
Sathrspiel „2X2 — 5" in Szene. In vollständig neuer
Einstudierung wird am Samstag das stets gern gesehene
Lustspiel „Der Veilchenfresser" gegeben, den Victor v.
Berndt spielt Herr Ingo -Brandt als zweite Gastrolle.

Rezitations-Abend im Kurhaus. Der bon der Kur-
Verwaltung für) Donnerstag in Aussicht genommene Re¬
zitations-Abend kann an diesem Tag- nicht stattfinden.

-i- Aus dem Kurhaus. Der musikalische Abend, welcher
am Freitag im groben Saale des Kurhauses stattfilidet,
wird uns die Bekanntschaft der berühmten amerilanischen
Pianistin Frau Marie Louise Baley-Apfelbeck, die in den
letzten Jahren ihr Domizil in Wien genommen hat, ver¬
mitteln. Das Spiel der Künstlerin wird sowohl in den
amerikanischen, als in den deutschen Zeitungsberichten mit
demjenigen der gefeierten Klaviermcisterin Teresa Car-
reus verglichen. Der Künstlerin wurde in Wien die Kai¬
serin Elisabeth-Medaille verliehen.

* Kurhausbatl. Der von der Kurverwaltung für
Samstag angelündigte grobe Kurhaus-Ball wird voraus¬
sichtlich sehr besucht werden, zumal die angelündigte
Blumen-Tour besondere Aufmerlfamleit erregt. Frack¬
zwang ist nicht vorgeschrieben,

* Walhalla-Theater. Am kommenden Samstag ist die
erste Aufführung der reizenden Operette „Ein Walzer¬
traum " in der Winterspielzeii. Das Werk erlebte ver¬
gangenen Sommer bereits über 40 Aufführungen, und
dürste auch am Samstag der Erfolg ein großer sein. Tie
Direktion hat keine Kosten gescheut und eine vollständig
neue Ausstattung an Kostümen und zum Teil auch an
Dekorationen augeschafst. Die Regie liegt in den Händen
des Oberregisseurs Herrn Felix. In den .Hauptrollen
sind beschäftigt: Herr Rosen als Leutnant Nicki, Herr
Felix als Fürst Joachim, sowie die Damen Latour als
Helene und Herzla als Franzi. Für Sonntag -Nachmit¬
tag ist Leo FallP entzückende Operette „Di- Dollarprin¬
zessin", welche allabendlich fast ausvcrkaufte Häuser er¬
zielt, bei kleinen Preisen angesetzt. Karten za beiden Vor¬
stellungen find schon jetzt an der Theaterkasse zu haben.
Die Kasse ist geöffnet vormittags von 10—4 Uhr und
nachniittagS ab 6 Uhr.

Teste S.

Handclsgcrichtliche Eintragungen
Rcu-Eintragungen : In das Handelsregister

0k d,e Firma : Carl Acker,  G . m. b. H. -
W i e s b a d e n" mit dem Sitze 31t Wiesbaden,
eingetragen worden. Gegenstand des Unterneh-
mens ist der Betrieb einer Weingroßhandluna.
Das Stammkapital beträgt 600000 Jl.  Geschäfts-
ujirei: der G. in. b. H. ist der Kaufmann Carl

Acker zu Wiesbaden. Dem Kaufmann Anton
Emil Wallauer zu Wiesbaden ist Prokura er-
teilt . — Ferner ist in das Handelsregister die
Firma : ,,D e u t sche Marmolithwerke,

G-, m- b. H., W i e s b a d e n", mit dem Sitze zu
Wiesbaden, eingetragen lvorden. Gegenstand
^ Unternehmens ist die Herstellung und der
Vertrieb von künstlichem Marmor nach dem Ver-
ahren bon Herrn Wilmer , ferner die Herstellung

und der Vertrieb von allen anderem Kunststei¬
nen und dergleichen und die Ausbentmig aller in
dieses Gebiet gehörenden Verfahren , insbeson¬
dere auch die Herstellung und der Vertrieb von
Heliolith, soweit auch diese?. Verfahren der Fir¬
ma Escheiibrcnncr u. Co. übertragbare Rechte
zustehen.

Das Stammkapital beträgt 230 000 M.  Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft' m. b. H. sind: 1.
Ferdinand Eschcnbrenner u. C., Kaufmann zu
Wiesbaden, 2. Ernst Kirstein , Kanfmnmi zu
Wiesbaden, 3. Alfred Bielefeld , Kaufmann zu
Wiesbaden, 4. Hermann Bielefeld, Kaufmann zuWiesbaden.

* * *

Lrgell -mzert in der Marktkirche. Am vergangeiren
Mittwoch gab es Arien von Händel und Mendelssohn
sowie das geistliche Lied: „Auf, auf zu Gottes Lob" von
Joh . Wolsg. Franck, vorgetragen von Fräulein Eva

o p p i n. An Jnstrumentalfoli brachte Frl . Hedwig
Hertel  zwei Sätze von Theobald Rehbaum (Wiesba¬
den) und Schumann zu Gehör. Auch dieses Mal wurde
wieder eins Einheitlichkeit des Programnis , namentlich
auch nach textlicher Sette hin gewahrt. So patzte sich auch
die einleitende Sonate von Dahas, vorgetragen von Herrn
Friedrich Pctersen, dem .Ganzen vortrefflich an. —' Als
Mitwirkende für das heutige Konzert sind Frau Faust-
Klose (Kouzertfängerin ans Frankfurt a. M.) und Frl.
Eninia Steinmetz  von hier getoonnen ivorden. Frair
Faust-Klose, welcher der Ruf einer ausgezeichneten So¬
pranistin porgngeht, hat u. a. „Die Allmacht" von Schu¬
bert, die für ihre grobe dramatisch- Stimme sehr geeignet
ist, gewählt. Autzerdem wird die Künstlerin selten ge¬
hörte Arien bezw. Lieder von Händel und Stauffer singen.
Frl . Emma Steinmetz wird das Programm sowohl mit
Biolinvorträgen als auch mit einem Violavortrag (Ro¬
manze von Liszt) bereichern. Auf der Orgel bringt .cöerr
Peterfen ein bisher noch nicht gehörtes Konzert von Han¬
del zum Vortrag. Das Konzert findet, wie stets, "um
Mittwoch um 6 Uhr in der MarMirche bei freiem Eintritt
statt. Programm 10 z

* „Esperanto". Vor einem aufmerksamen Publikum
hielt dieser Tage in der Aula der Höheren Mädchenschule
am Schlotzplatz Herr G e h r l e, Vorsitzender der hiesigen
Esperantistcngrnppe, einen Vortrag über die interna¬
tionale Hilfssprache „Esperanto". Herr Gehrle erläuterte
in längeren Ausführungen, wle autzerordentlich vorteil¬
haft eine einheitliche Sprache für den ganzen Verkehr sei.
Die Vorteils des „Esperanto" können heute nicht mehr
abgestritten werden, gibt es doch jetzt schon nkehr als 2
Mill. Esperantisten auf der ganzen Welt und die
espcrantistische Bewegung macht jetzt, nach dem Dresdener
Kongreß, wo über 2000  Esperantisten als Vertreter von
48 fremden Sprachen anwesend waren, riesige Fortschritte.
In Zulun st hat man cs nicht mehr nötig, viele Stunden
auf die Erlernung von fremden Sprachen zu verwenden
man wird in Zukunft autzer seiner Muttersprache nur
noch Esperanto lernen und man wird dabei weiter kom¬
men als jetzt, wo man gezwungen ist, in den höheren
Schulen außer Englisch und Französisch auch noch Latein
oder Griechisch zu arbeiten. Die Befürchtung, daß die in.
ternationale Hilsssprache „Esperanto" das Naiionalitäis-
gefühl und den Patriotismus ertöten könne, ist durchaus
:,ichi zuirefsend, denn dann müßte das Nationalitätsge-
fühl noch mehr verloren .gehen, wo man gezwungen ist,
zwei, drei und noch mehr Sprachen zu erlernen. Zuni
Schlich gab Herr Gehrkc noch einige praktische Erläu¬
terungen über die Aussprache, Betonung, sowie über
Zusammensetzungder einzelnen Wörter und Sätze me
bon den anwesenden Damen und Herren mit lebhaftem
Beifall ausgenommen wurden. Herr Gehrkc wird am
kommenden Freitag , den 16. d. Mts, , im Vereinskokal der
hiesigen Esperantifiengruppe i«, Hotel Union, Neugasse
7,  einen Kurfu->eröffnen, zu dem Anmeldungen am Frei¬
tag in der Union noch cnigegengcnommen werden.

Tagesanzeiger fiir Mittwoch.
Kgl , Schauspiele: „Die Fledermaus". 7 Uhr.
Residcnztheater: „Pater Jukundus ", 7 Uhr.
V o lk S t h c a t e r : „Der Glockenguß zu Breslau ", nach¬

mittags 4 Uhr. — „Der liebe Onkel", abends 8.15 Uhr.
Walhalla ihr ater: „Die Dollarprinzesstn, 8 Uhr.
KnrhauS:  Mailcoach -Ansslug 3 Uhr . — Konzerte

4 und 8 Uhr. — Operetten- und Walzer-Abend.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von IllS

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
le l K a i s e r h o f — H o te l Nonnenhof —
Pa l a st - Hotel — Hotel Prinz Nicoles —
Walhalla - Restaurant — Cafe Habs bürg.
— Cake Germania . ^

V?anllerung duidi die Kodikunsf-Huslellung.
Hl«

Wiesbaden und die Nachbarorte sind begei->
ÜE be* Ausstellung . Beim Kaffeekränzchen
bildet „sie  das Gesprächtsthema, in der Elek-«
krischen wird darüber debattiert , beim Zwische«-

' n „Carmen " gestern abend unterhielt man
jicy von „Ochsenzunge ä la finaneiere“ — „Sauce
aux Truffes“ und deliziösem „Cablianh la Bour-
?,T S»9" Stu i" brie übliche Phrase : „Na, wohin so
^Z ü ? erhalt man nur die einzige Antwort:
,,Zur Kochkunstausstellung! Die soll so wunder-
bar schon sein, daß ich den Besuch nicht versäu-
Eu mochte!" und so pilgern täglich Tausende

b'5 Hohe des Paulinenschlößchens, um dort
henriische Kunst, ernstes Streben , intensiven
yiileiß, technisches Geschick und reiches Können zu
bewundern Die Ausstellung zeigt täglich ein
iteueä Gesicht, denn unter einer Konventional-

die Aussteller der einzelnen
Gerichte verpflichten, täglich  neue kullinarische
Genuste dem schwelgenden Auge der Festqäste m
untaocetten . Da die Ausstellung bis zum 19.
Oktober dauert , so bedeutet dieses ständige Wech-
seln für die Aussteller einen erheblichen Arbeits-
unü Kostenaufwand und es ist daher doppelt er-
sreulich, daß reicher Besuch die Anerkennung aus-
druckt pur solche Sliisdauer und Aufopferung zum
Wohl der guten Sache. Die gut ventilier-

-n ^Sale des Paulinenschlößchens sind wie gc-
jchafsen zu der Schau, denn trotz des Menschen-
andranges herrscht dort immer eine ausge-
hÄf f5fr m?..erntul;. und frische Luft, wodurch
iu. .lusenthalt ZU einem angenehmen wird.

Der Prunksaal  gestaltet sich täglich in-
^ ^ nnter . Das Hotel Europäischer Hof hat
wahre Prachtexemplare an Schüsseln und verzier¬
ten Speisen ausgestellt. Eine Ochsen,ende äla
Trianon erscheint in reicher, duftiger Verzierung
wie ein Gedicht und die Börsenkoteletis sind, lvie
der Katalog mit Recht herporhebt, ein Götter --
essen. Der Verfertiger dieser ansprechenden Ge¬
pichte ist Küchenmeister Georg M u cke , der auch
dem Humor Geltung verschafft in seiner spaßhnf-
ten Hasenpastete für zwei Personen. Die täglich
reich besetzten Mittagstafeln im „Europäischen

' legen Zeugnis davon ab, daß man die vor¬
zügliche Küche des Hotels in iveiten Kreisen des
einheimischen und Fremdenpublikums zu schätzen
weiß.

Eine treffliche Speise inuß auch „in Schön¬
heit serviert werden. Nur au der geschickt nr-
ranglerten Tafel entwickelt sich prickelnde Fest-
stinlmung in Behaglichkeit und Heiterkeit und
wie eine solche Tafel ausgestellt sein soll, zeigt
die Prnnktafel von Jean Wallr„!w»stet», Lnug-
gasse 24, hier . Dieselbe zeugt soivohl in . sach-
männischer wie künstlerischer Beziehung einen
auserlesenen Geschmack und ist in der ' Anord¬
nung der Gedecke ebenso originell wie ,praktisch
gehalten . Da bis in das kleinste Acessoir die
Harmonie des (Geschmackes gewahrt ist, so begeg¬
net diese Ausstellung regem Interesse. Das Sil¬
berbesteck in modernster Auffassung ist nach einem
Entwurf des Münchener Künstlers Bernhard
Wenig  von der Firma H a r t m a n n - Mün¬
chen erstellt. Schon auf der Ausstellung in Mün¬
chen fand das Besteck reichen Beifall und Profes¬
sor E. von Seidl -München hebt ausdrücklich
hervor , daß cs dem Künstler gelungen sei, For¬
men zu finden , die zu gleicher Zeit der prakti¬
schen und künstlerischen Seite Rechnung tragen.
Eine geschmackvolle Blumendekorativn der Firma
Stupp , Wilhelmstraße , welche alle 2—3 Tage er¬
neuert wird , gibt der Tafel immer ein lvechseln-
des Bild . Auch in kulinarischer Hinsicht bietet die
Tafel hervorragende Genüsse, bereitet von der -
Stadtküche des Herrn Edm. Hohloch dahier, wel¬
che jeden Tag erneuert werden. Heute präsen¬
tiert sich der interessante Tisch als Jubiläums-
tafel im Schmuck des immergrünen Lorbeer.

Den Lorbeer als Zeichen der Anerkennung ;
und des Sieges darf man mit höchster Berech-
tigung der Firma „Peter Flory", Schweinemetz- -
gerci , Kirchgasse 51, überreichen. Wer vor der
eleganten Auslage der Firma rechts im Vestibül
des Ausstellung steht, der lernt es verstehen, daß
der Dichter Klopstock sich zu einer Ode an ' das
„Schwein " begeistern konnle, denn die aufgespei- -
cherten Leckerbissen in Fleisch- und Wurstwaren,
knusperig braun gebraten und in hellerer Nuance
geräuchert , scheu so appetitlich, so geradezu zum
„Anbeißen reizend " aus , daß man mit ehrlicher
Bewunderung nicht zurückhalten kann. So ist
denn diese Schau, die beweist, daß auch das
Wurstmachcn zur „Kunst" wird, beständig von
Schaulustigen umlagert , die aufs Neue sich von
der Leistungsfähigkeit der Firma überzeugen.

Von der Güte der „Luzerna-Chokoladc" ist
das In - und Ausland überzeugt und das bekann¬
te Plakat deutet mit Recht an : „Die ganze
Welt ißt Luzerna !" Wer , wie ich, Gele¬
genheit hatte , die ausgedehnte Fabrikanlage zu
besichtigen, der findet es begreiflich, daß Luzerna
an der Spitze marschiert. Von Luzern aus führt
die Seetalbahn nach dem malerisch gelegenen
Hochdorf und dort breitet sich das Etablissement
in seiner großzügigen Anlage aus . Geleitet bau
tüchtigen Fachmännern , darunter auch zahlreiche
Deutsche, wird in der Fabrik nicht nur mit,
peinlichster Sorgfalt und Reinlichkeit gearbeitet,,
sondern es kommen in der Zubereitung auch alle
die Erfahrungen zur Verwendung, loclchc in
langjähriger Praxis gesammelt wurden. Die ge¬
schickt arrangierte Auslage ist der Sammelpunkt
aller Liebhaber „süßer Leckereien" und zarte
Aufmerksamkeit käuft hier gern die süßen Soic-
veniers für die Damen.

Daß unsere Frauen und Töchter zahlreich die
Ausstellung besuchen, liegt in der Natur der
Sache. Wenn in den Abendstunden dann ein
Lichtermeer über die chicken Toiletten -flutet , so
gibt das ein Bild von prächtigster Farbensympho¬
nie, das aber auch dann zur Geltung kommt,
wenn beim Nachmittagskonzert der 80er auf dem
Plateau des Paulinenschlößchens die neue
Herbsttoilette zur Schau gestellt wird. Das gibt
„Stimmung " und Lebensfreude dort oben und
nur die herabrieselnden fahlen Blätter der
Baumriesen mahnen , daß es mit der Herrlichkeit
bald ein Ende haben wird, denn mehr und mehr
d« r,ut der Herbst.

Heil dem kenz mit seinen Blumen
Heil dem Herbst mit seinen Aehren1
Lenz ist liebliches Verbeissen,
Herbst ist freundliche» Gewähren.
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Das wird zur Wahrheit in der O b st s cha u
bon Ernst Dupuis , Bad Kreuznach, welche in der
oberen Etage einen Platz gefunden hat . Auf lan¬
gen Tischen und in geschmackvoll verzierten Kör¬
ben und Kisten sind die lieblichen Kinder Pomo¬
nas in seltener Schönheit zur Schau gestellt.
Etwa 100 Ztr . rheinisches Tafelobst, die besten
Marlen stehen hier zuni Verkauf. Außerdem
dürften die Hausfrauen sich interessieren für die
praktischen Schränke zur Obstaufbewahrung,
welche in allen Größen vorhanden sind. Das aus¬
gestellte Obst verdient in seinen Prachtexempla-
xen volle Anerkennung.

Die beste Gabe des Herbstes aber finden die
Besucher im Parterre der Ausstellung an dem
Stande der Firma Fritz Henrich, Obstweinkel¬
terei , Wiesbaden , Blücherstraße . Hier herrscht
fideleS Leben, denn des Weines Feuergeister fun¬
keln aus allen Winkeln der lauschigen Ecke, in
welcher die Firma mit dekorativem Geschick ihre
Schau untergebracht hat.

Heigho ! Wir wollen lustig sein
Und singen brav und trinken!
Umsonst nicht soll Altvater Bheia
Mit seinem firnen Feuerwein
Uns durst’gen Brüdern winken!

So lautet hier die Devise . Neben dem Rhein¬
wein treten aber die ausgezeichneten Obst¬
weine  der Firma in den Vordergrund , denen
es ebenfalls nicht an edlem Feuer und lieblichem
Wohlgeschmack fehlt. Die Kostproben liefern den
Beweis , daß hier eine leistungsfähige Firma mit
Geschick sich, der Herstellung der Obstweine wid-
niet, die sich immer mehr Eingang verschaffen
und die immer mehr als ein gesundes Getränk
gewürdigt werden.
Nimmer, das glaubt mir, erscheinen die Götter»
Nimmer allein.
Kaum, dass ich Bacchus, den lustigen habe
Kommt auch schon Amor, der lächelnde Knabe,
Phöbus, der herrliche findet sieh ein.
Sie naben, sie kommen, die Himmlischen alle,
Mit Göttern erfüllt sich die irdische Halle.

Und zwar ist es diesmal der Stand der Rhei¬
nischen Weinkelterei Gebr. Wagner -Sonncn-
berg, an welchem sich Bacchus und Amor ein
Stelldichein geben. Die Firma läßt in ausgie¬
bigster Weise ihre alkoholfreien Weine proben
und dazu findet sich auch die Damenwelt ein.
Gerade ihr behagt es, das süße Traubenblut zu
schlürfen in vollen Zügen ohne dabei belästigt zu
weiden mit dem Gedanken an den nachfolgenden
Katzenjammer . Aus neckigenAugenlacht da höchste
Zufriedenheit mit dieser ungefährlichen und doch
so schmackhaften Bacchusgabe und daß auch sie
.„ohne den Alkohol" das Herz lustig und die
Zunge frei macht, das zeigt sich in dem Flirt , der
hier in dieser feuchtfröhlichen Ecke in hoher Blüte
steht. „Wir trinken rhein 'sches Rebenblut und
singen lust'ge Lieder; du , Mädel, sei auf deiner
Hut und wahr ' dein junges Herze gut , sonst
sind'st du's nimmer wieder !" Die Firma Wag¬
ner gibt als Spezialität sogar einen alkoholfreien
„Neroberger " zu kosten, sowie einen roten Ober-
Jngelheimer ; ihr Hauptprodukt aber , der „Frei¬
herr vom Berg " ist ein edler Tropfen , der den
Kenner ebenso erfreut , wie der schmackhafte al¬
koholfreie Sekt.

Das Weingebäck liefert in bekannter Vor¬
züglichkeit die Firma Wilhelm Maldancr , Bäk-
kerei und Konditorei, Wiesbaden,  Markt¬
straße 34. Sie ist im Wiesbadener Publikum be¬
stens eingeführt und hat ihrem Renommee ent¬
sprechend eine sehr ansprechende Ausstellung ar¬
rangiert . Wanddekorationen im Biedermeier¬
stil und Wandmalereien geben einen prächtigen
Rahmen zu den ausgestellten Erzeugnissen einer
hochentwickeltenIndustrie . Die künstlerisch her¬
gestellten Torten , Baumkuchen etc. haben von je¬
her das Lob der Hausfrauen gefunden. Aber
auch auf dem Gebiete der diätetischen Bäk-
k er e i,  der man mit Recht erhöhte Aufmerksam¬
keit schenkt, leistet M a l d a n e r hervorragendes.
Diabetiker , Magen- und Darmleidende , sowie
Gichtkranke finden in reicher Auswahl das ihnen
zusagende Gebäck, wie es ihnen vom Arzt verord¬
net ist. Malzbrot , Kölner Schwarzbrot und
Grahambrot , _ vollkommenstes Weizenschrotbrot
werden nach ärztlicher Vorschrift hergestellt. Ein
Besuch des Standes dürfte daher sehr lohnend
sein.

Wer aber , müde vom vielen Schauen , sich ein
Plätzchen zu vergnüglicher Rast sucht, der kehre
ein in den weiten Hallen des „westfälischen
Bauernhauses ", das die Firma H, W. Schlichte,
Steinhagen auf dem Konzertplatz errichtet hat.
Ist schon der Bau an und für sich in seiner ar¬
chitektonischen Ausführung eine Sehenswürdig¬
keit der Ausstellung, so ist das Produkt , welches
hier zur Probe ausgeschenkt wird, ein wahrhaftes
Labsal,  denn hier gibt es echten «Steinhäger " .
Das eine Wort ist für den Kenner genug. Stein¬
häger, der älteste Schnaps des westlichen Deutsch¬
lands, leistet nicht nur bei mancherlei krankhaf¬
ten Zufällen gute Dienste , sonderneristauch ein
vortreffliches Stärkungsmittel  für Ge¬
sunde. Und zahllos sind diejenigen, welche sich
in der Steinhäger -Hütte „stärken". Steinhäger
herb oder süß ist die Parole . Steinhäger zur
Probe mit Vorsicht geprüft und Steinhäger zum
Genuß mit vollem Zug geschlürft. Zwei
mächtige Steinkrüge gleiäisam als Ehrenpforte
flankieren den Eingang und ganz allerliebste
kleine Steinkrüge mit Füllung werden als Son-
venier verteilt . Flinke Heben in westfälischer
Bauerntracht eilen von Tisch zu Tisch und füllen
ämmer aufs neue wieder die Gläser oder servie¬
ren echten westfälischen Schinken auf ebenso un¬
verfälschtem Pumpernickel. Kein Wunder , daß
bei „Steinhäger " ein fideles Leben und Trei¬
ben herrscht und mehr als einmal durchbraust es
den Raum : „Ein Prosit der Gemütlichkeit1" Auch
dieses treffliche Arrangement auf der WiesbadL
ner Ausstellung wird dazu beitragen , das unt
eingeschränkte Lob des echten „Steinhägers " von
H. W.' Schlichte zu festigen und zu verbreiten.

Die Besucher der Ausstellung seien noch dar-
dus aufmerksam gemacht, daß auch heute in den
Vormittagsstunden wieder zahlreiche Platten im
Prunksaale erneuert wurden , so daß die Schau
'auch für jene wieder interessant ist, die sie schon
besucht haben. Ein -erneuter Besuch wird loh¬
nend sein. .

C. A, Autor.

Dar Nassauer Land.
Raubfiicherei im Rhein.

Es ist eine nicht wegzuleugnende Tatsache,
daß seit einer Reihe von Jahren der Fischreich¬
tum des Rheines bedenklich nachgelassen hat.
Die Klagen der Rheinfischer darüber verhallten
lange Zeit ungehört , ehe man sich veranlaßt sah,
den Ursachen nachzuspüren. Durch Gesetz sind
dann die schädlichen Einflüsse teilweise einge¬
dämmt worden. Die vergifteten Abwässer wur¬
den abgelenkt, die Laichplätze besser geschont etc.
Aber dem Raubbau der meistens holländischen
Fischer stand man bis jetzt noch machtlos gegen¬
über . Aber auch ihn hat man neuerdings auf
das Korn genommen.

Durch Polizeiverordnung des Negierungsprä¬
identen von Koblenz ist der Fang von Fischen
unter Anwendung von Ankerkuilen, wie in Hol¬
land üblich, verboten . Gewiß ist diese Verord¬
nung von allen Fischern mit großer Freude be¬
grüßt und gleichzeitig damit die Hoffnung ver¬
knüpft worden, die Fischerboote in Zukunft nie
wieder zu sehen. Wie steht es aber damit im
Regierungsbezirk Köln ? Hier sieht man die
Boote noch immer zum Aerger und Verdruß
aller Fischer ihr Handwerk betreiben . Nicht ge¬
nug, daß in Holland der größte Teil der den
Rhein heraufziehenden Fische gefangen wird,
auch der letzte Rest wird noch hiesigen Fischern
weggeschnappt. Schon jetzt machen sich die Fol¬
gen davon bemerkbar ; denn allgemein klagen so¬
wohl Netzfischer wie auch Angler über einen
schleäjten Fang . Man weiß aus Erfahrung , wie
erbärmlich es seit zwei Jahren mit der Fischerei
bestellt ist. Es kann nur angenommen werden,
daß die Ursache in dem Massenfang durch
jene Fischerboote  zu suchen ist, die in
großer Zahl auf dem Rheine liegen. Jeder
Fisch, der vor den weiten Schlund der Netze
kommt, wird durch die Strömung hineingetrieben
und ist gefangen. Glaube man nur nicht, daß
nur Aale dieses Schicksal hättcnl Nein, auch
Makrelen , Rotaugen , Barben und Neunaugen
werden erbeutet.

Daß der Fischreichtum des Rheines auf diese
Weise rapid zurückgehen mutz, ist einleuchtend.
Es ist unbegreiflich, wie die Anpächter der Fi-
sck)ereibeztrke den Fischern gegenüber, denen sie
Erlaubnisscheine ausschreiben, den Massenfang
von Fischen veranlassen können. Es macht ge¬
radezu den Eindruck, als ob jene Anpächter das
Recht für sich in Anspruch nähmen, auf Kosten
der übrigen Fischer den Rhein von Fischen säu¬
bern zu dürfen . So kann und darf es nicht
weitergehen , wenn nicht der ohnehin schon fisch-
arnie Rhein vollständig fisckileer werden soll.
Möge darum der Tag nidtjt mehr weit liegen, wo
auch die übrigen Regierungen,  dem Bei¬
spiele der Koblenzer folgend, den räuberischen
Fang durch holländische Fischerboote verbieten.
Hunderte von Fischern würden dafür dankbar
sein.

*

h. Biebrich, 14. Okt. Beim Abschirren eines
Pferdes wurde der auf der Waldstraße bedien-
stete Fuhrmann B. derartig von dem Pferde an
die Wand gedrückt, daß er anscheinend schlvere
innere Verletzungen  erlitt . Die herbeige¬
rufene Sanitätswache brackite den Verletzten nach
dem Wiesbadener Paulinenstift . — Als ein auf
der Waldstraße wohnender Geschäftsreisender auf
seinem Rade  die Schiersteincr Straße nach der
Kahlen Mühle zu fahren wollte, stü r z t e er in¬
folge eines Bruck)s der Lenkstange mit seinem
Rade. Er wurde in besinnungslosem Zustande
aufgehoben und ins Paulinenstift übergeführt.

K. Schierstcin, 14. Okt. In der letzten Sit¬
zung der Gemeindevertretung  wurde
die Gemeinderechnung pro 1907  mit
einer Einnahme von Jl  219 104.88 und einer
Ausgabe von Jl  211511 .81 festgestellt, verbleibt
sonach eine Mehreinnahme von M 7593 .07. —
Das schon früher genehmigte, aber wieder auf¬
gehobene Baugesuch des Ludwig Link  betr . Er¬
richtung eines Wohnhauses Ecke Lehr- und Ieil-
stratze wurde unter der Voraussetzung, daß die
Straßenbaukosten in Höhe von Jl  1151 .50 ge¬
zahlt und das in den Fluchtlinienplan der Ge¬
meinde fallende Gelände kostenlos an die Ge¬
meinde abgetreten wird, erneut geneh¬
migt. — Ein für das Wasserwerk Schnepfen¬
busch benötigtes Gelände von ca. 29 Ruten im
Distrikt „Langwies " wird zum Preise von 289 M
von der Gemeinde angekauft. — Dem Geflü¬
gelzuchtverein  wurde zur Abhaltung einer
Ausstellung  eine Unterstützung von Jl  25 .—
bewilligt . — Der seinerzeit von Wilhelm Satt¬
ler und Genossen  gegen die Wahl des
Landwirts Ludw. Gänß  1 er  erhobene Einspruch
wurde auf Beschluß des Kreisausschusses für
stichhaltig anerkannt und die Wahl ungültig
erklärt , weil Ludw. Gänßler in seiner Eigen¬
schaft als Leichenbitter als Gemeindebeamter
zu betrachten ist. Das Gemeindekollegium be¬
schloß nach eingehender Debatte , einen Einspruch
gegen den Beschluß des Kreisausschusses nS cht
zu erheben. — Das Gesuch des G. Heß,  um,
Ueberlassung der Schafweide  wird unters bciV
Bedingungen genehmigt, daß Heß eine Pacht
von M 300 .— zahlt , für allen Schaden auf¬
kommt, junge Kleeäcker gemieden werden und die
Dauer der Pachtung am 15. Januar 1909 zu
Ende geht. — Der » eue Hauungs - und Kul¬
turplan der Gemeindewaldungen für 1909 sieht
für die Hauung 933 Festmeter und für die Kul¬
turen einen Etat von M 850 .— vor. Der Vor¬
anschlag wird genehmigt. — Eine Beschlußfas¬
sung über die Wiederherstellung des Brunnens
an der Wilhelmstraße wird bis zur näckisten
Sitzung vertagt . — Gestern Mittag 12̂ Uhr
fuhr der auf der „Rheinhütte " in Biebrich be¬
schäftigte Schrcinerlehrling Moos  auf seinem
Rade zwischen den Geleise» der elektrischen
Straßenbahn . Als ein Wagen derselben in ent¬
gegengesetzter Richtung in, Sicht kam. wollte M.
ausweichen, blieb aber mit seinem Rade in den
Schienen hängen und kam zu Fall . Im selben
Moment wurde er aucki idio» von der Elektri¬
schen erfaßt und ca. 20 Meier weit geschleift.
Moos erlitt bei dem Unfall, neben stcn' cn Haut¬
abschürfungen einen Knochenbruch der
linken  S ch,ui t e r . Das Rad wurde voll¬
ständig denioliert . Moos wurde von Passanten
im Tragkorb nach seiner Wohnung in der Hascn-
straße gebracht. Ob den Führer des elektrischen
Wagens eine Schnid an dem Unfall trifft , wird

die eingeleitete Untersuchung ergeben. — Herrn
I . Mahle  hier wurden auf der großen allge¬
meinen Kaninchenausstellung zu Gießen für
ausgestellte Silberkaninchen unter großer Kon¬
kurrenz der 2. und 3. Preis  zuerkannt . — In
der Dienstagnacht verstarb  zu Wiesbaden der
ehemalige hiesige Bahnhofsvorsteher Schwarz.
— Gefunden und bei der Ortsxolizeibehörde da¬
hier abgegeben wurde ein Portemonnaie mit
Inhalt . Näheres ist im Rathause , Zimmer Nr.
1, zu erfahren . *

y. Sonnenbcrg , 14. Okt. Mit dem 1. Oktober
ging das bekannte Hotel-Restaurant und Caf6
„Witteisbacher Hof", Wiesbadenerstrahe 54 (zwt-
schen Sonncnberg und Wiesbaden ) durch Rauf
in den Besitz des Herrn G. Molitor -Wiesbaden,
über , welcher vom genannten Tage ab, den Ho¬
telbetrieb in dem schön gelegenen, geräumigen
Anwesen selbst übernimmt . Da dem neuen Be¬
sitzer in diesem Fache langjährige Erfahrungen
zur Seite stehen, dürfte das Haus bald ein be¬
liebter Zielpunkt der Ausflügler werden.

h. Soirnenberg , 14. Okt. In der Nacht von
Sonntag ans Montag wurden in der Wiesbadc-
nerstraße an einem Geschäftshause ein Firmen¬
schild und ein Schild mit der Aufschrift „Tabak
und Zigarren " abgehäitgt und mitgenommen.
Für die Namhaftmachung der Täter ist eine B e -
lohnung von fünf Mark  ausgeseht und
sind etwaige Angaben im Hause Wiesbadener¬
straße 26 zu machen.

a . Aus dem Landkreise Wiesbaden , 14. Okt.
Verschiedenen Anregungen aus dem Kreise der
Lehrer entsprechend, beabsichtigt Landrat Kam-,
merherr von Heimburg wie im Kreise Bieden-'
köpf, so auch im Landkreis Wiesbaden eine Ver¬
sammlung der Lehrer und Lehrerinnen an den
Volksschulen der einzelnen Gemeinden und der
Kgl. Kreis - und Ortsschulinspektoren unter sei¬
ner» Vorsitz einzuberufen . Die Versammlung
findet voraussichtlich im November dieses Jahres
bei Gastwirt Hrch. Merten („Zum Schwanen")
in Erbenheim  statt . Zur Tagesordnung
wurde seitens des Landrats folgendes in Vor¬
schlag gebracht: 1. Eröffnung der Versammiung
durch den Vorsitzenden. 2. Gesang. 3. Vortrag
über das ländliche Fortbildungsschulwesen . Re¬
ferent : Kgl. Landrat , Kammerherr v. Heimburg:
Korreferent : Lehrer Jung in Delkenheim. 4. Ge¬
sang. 5 Besprechung gemeinsamer Schulangele¬
genheiten. 6. Schlußgesang. Nack; Schluß der Ver¬
sammlung findet im Versammlungslokal ein ge¬
meinsames Mittagessen statt . Hoffentlicki werden
die Versammlungen zu einer dauernden Einrich-
tung die gedeihliche Entlvicklung unserer Volks¬
schule.

tz. Nordcnstadt , 14. Okt. Gestern wurde ei¬
ner unserer ä I t e st e n O r t s b ü r g e r , der
Landwirt Joh . Georg Diel,  im Alter von 82
Jahren unter einer nngewöhnliäi starken Betei¬
ligung zur Grabesruhe gebrackst. Der Verge¬
bene bekleidete lange Jahre hindurch das Ami
eines Kirchenvorstehgrs. Im deutsch-französi¬
schen Kriege war er mit noch acht anderen hiesi¬
gen Landwirten als Fuhrmann dem Heere nach
Frankreich gefolgt und in französische, Ge¬
fangenschaft  geraten , in der er wochenlang
festgehaltcn und hart behandelt wurde. An den
nachteiligen Folgen dieser Feldzugsstrapazen

hatte er bis an sein Ende zu leiden.
nt. Wallau , 14. Okt. In ihrer letzten Sitzung

am Sonntag beschloß die hiesige Gememdever-
lretung , die A l t e r s z u I a g e der Lehrer auf
175 M zu erhöhen.  Die erledigte Lehrerstelle
hatte nur wenige Bewerber gefunden, da die¬
selbe noch mit 150 Jl  Alterszulage ausgeschrieben
war.

1. Hochheim, 14. Okt. Ende dieses Monats be¬
ginnen hier wieder die monatlichen Versamm¬
lungen des Evangel . Vereins und des
Frauenvcreins.  Die Vorträge , welche im
Laufe des Winters von Pfarrer Kortheuer,
hier , und Pfarrer Kingshausen in Kostheim ge¬
halten werden, sollen die Geschichte der Nachbar¬
stadt Mainz behandeln : Bonifatius in Mainz;
Gutenberg in Mainz ; Gustav Adolf in Mainz.
Die Reformation in Mainz . Der Mainzer Dom
und die rheinischen Dome. — An dem Gemeinde¬
haus bei der evangelischen Kirche ist eine G e -
dächtnistafel  aus rotem nassauischem
Marmor angebracht worden mit der Inschrift:
„1904_ 1906. Frau Karoline Burgeff -Stiftung ."
— Die Kleinkinderschule ist nach den Ferien wie¬
der eröffnet worden.

G Bärstadt , 14. Okt. Der verheiratete Werk¬
meister Hch. Raab  von hier erlag heute einem
schrecklichen und qualvollen Tod.  Raab ist
auf den Heddernheimer Kupferwerken auf der
Gustavsburg beschäftigt, stürzte gestern in einen
Kessel siedenden Wassers und wurde derart ver¬
brüht , daß er noch am Abend im Mainzer Ro¬
chushospital verstarb.

— Königstein, 14. Okt. Eine gelungene Wagcn-
fahrt durch den Taunus hat ein jetzt zum Militär
eingerückter Rekrut aus Reifenberg dieser Tage
gemacht. Er sollte noch, bevor er den bunten Rock
anzog, eine Polizeistrafe von 3 Jl  berappen , dock;
ließ er die Sache hängen und so erhielt er denn
die Einladung , sich in Königstein zu melden, um
dort einen Tag Haft statt der Geldstrafe abzu¬
sitzen. Nun hatte der Sünder aber einige Tage
vorher auf der Seelenberger Kirmes ein Ren-
kontre gehabt, bei dem er einen Stich ins Bein
erhielt ; er behauptete also, er könne nicht laufen,
und so wurde denn eine Chaise requiriert , die ihn
nach Königstein verbrachte. Unterwegs scheint
sick) aber der Bursche die Sache anders überlegt
zu haben, denn bei der Ankunft am Königsteiner
Gericht zahlte er die 3 Jl,  wodurch die Haftver¬
büßung selbstverständlich in Wegfall kam, und da
man in Königstein mit dem lauskranken Burschen
nichts anders anzufangen wußte, so setzte man
ihn in die Kutsche und fuhr ihn wieder heim in
die Hecken.

M. Laufenselden , 14. Oki. Mit dem heuti¬
gen Tage sind die Herbstferien  an der
Volksschule zu Ende gegangen und hat der Un¬
terricht in allen Klassen wieder begonnen. Mit
gleichem Termine wurde Lehrer Fritz Sck,äfcr
aus BonamcS als dritter Lehrer durch Pfarrer
Zickendraht aus Hohenstein in Vertretung des
beurlaubten Ortsschulinspeltors in Gegenwart
des Scknlvorstandcs in sein Amt cingefiHrt.
Durch die Anstellung dieses Herrn sind nieder
geordnete Verhältnisse an der Schule eingetreten,
seil Jahren mußte immer eine Stelle mit
versehen werden . Auch der Unterricht in der
G e w e r b e s chu l e hat wieder begonnen. — In
der letzten Atzung der Gemeindevertretung wur-

Mittwoch , 14 . Oktober 1908.

de beschlossen, bei der Behörde vorstellig zu
werden, den Wegebauetat bis 1909-10 zurück¬
teilen zu dürfen , da deren Kosten und andere

große Ausgaben die Gemeindekasse zu sehr be¬
lasten würde . — Ein Gesuch um Genehmigung
einer Extraholzfällung  wurde seitens
der Behörde abgelehnt.

§• Niedcrselters , 14. Okt. Die hiesige Ge
meindevertretung genehmigte die Summe bot.
2100 Jl  als 4. Rate zur weiteren baulichen Ver¬
besserung der sog. H es senst ratze innerhalb
der Gemarkung Niederselters . Die Bevölkerung
wird die Nachricht hiervon mit Freuden begrü¬
ben. Besonders gilt dies auch von der großen
Zahl der Arbeiter aus Orten des südlichen Teils
des Oberlahnkreises , welche die Woche hindurch
in Wiesbaden,  Frankfurt usw. arbeiten,
am Samstagabend aber zu ihren Familien

in der Heimat zurückkehren und die Hessen-
straße auf ihren Gängen nach und von Station
Niederselters jede Woche mindestens zweimal
regelmäßig benutzen müsten.

Kur den Nachbarländern.
H. Bingen» 14. Okt. Der Chauffeur Franz!

Brandts , der gestern in Gaulsheim das Kind
totgefahren  hat , wurde , da kein Fluchtver¬
dacht vorliegt , gestern abend noch in später
Stunde freigelassen. Die Bevölkerung von
Gaulsheim war , als gestern abend die Polizei
mit dem Chauffeur zur Aufnahme des Tatbe-
slandes nach Gaulsheim kam, außerordentlich er¬
regt und nur die Polizei konnte verhüten , daß
der Mann nicht von den wütenden Leuten ge¬
lyncht wurde. Wie jetzt festgestellt erscheint,
wollte der Junge bei dem Warnungszeichen des
Autos rasch aus dem Wege und über die Straße
laufen , der Lenker des Autos gewahrte dies
und wollte ausweichen, der Junge lief aber doch
in den Kraftwagen hinein und wurde schwer¬
verletzt zur Seite geschleudert. Wie schon ge-
nteldet, ist das Kind dann kurze Zeit danach ge- 1
storben.

□ Weisenau , 14. Okt. Ein schrecklicher Un¬
glück s f a l l ereignete sich gestern in der hie- !
sigen Zementfabrik . Gestern in der Mittagspause!
vermißte man auf der Zementfabrik den 48 Jahre I
alten Arbeiter Peter Vetter von hier . Auch in!
der Steinmühle , wo er zuletzt beschäftigt gewesen!
war , sah man ihn nicht, bis man endlich nach län- 1
gerem Suchen eine schauerliche Entdeckung!
machte. Man fand den Vermißten als Leiche!
unter dem Zementstaub . Vetter war in dem!
Mühlenraum beschäftigt, wo die Steine zu Gries!
vermahlen werden. Anscheinend wollte er an!
dem Mechanismus etwas Nachsehen und ist dabei
von der Leiter hinuntergestürzt . Zu seinem Un¬
glück geriet er in den schmalen Kanal , durch den
der gemahlene Zementgries abfließt . Er ftal|
darin hilflos fest und wurde von dem unaufhör¬
lich uachrinnenden Zementgries überschüttet undI
erstickt. Erst um 4 Uhr nachmittags konnte man
seine Leiche freilegen , die dann auf den Friedhof
kam, nachdem von 6 bis 8 Uhr das Gericht die|
Besichtigung vorgenommen hatte . Der Verun-
,Iückte war verheiratet und hatte 4 Kinder. ]

o" Alzey, 14. Okt. Gestern abend gerieten derI
Schreiner Joh . Damian und der Arbeiter Fr.
L a i ck in einer Wirtschaft in Wortwechsel.
Auf gegenseitige Herausforderung gingen beide
auf die Straße , worauf Damian mit einem
scharfgeschliffenen , feststehenden
Messer  dem Laick mehrfach in den Arm und in
die Hand sta chund ihm den Dmv.en, der später
auf der Straße gefunden wurde , «bschnitt. Den
Verletzten brachte man sofort in das Kreiskran¬
kenhaus, wo ihm ein weiteres Stück an der Hand
abgenommen werden mußte . Auch soll der Arm
derart verletzt sein, daß besten Steiswerden zu
befürchten steht. Den Messerhelden nahm die
Polizei fest. Der ganze Vorfall spielte sich in|
wenigen Sekunden und ohne Zeugen ab.

Die Welt vor Gericht.
Aus den Tiefen.

Der Tüncher Wilhelm R. aus B >e r st a d l istI
von seiner Frau gesicheden. Er lebt mit der
Prostituierten O. in wilder Ehe. Bei der Aus¬
übung ihres sauberen Berufes leistete der R.
Kupplerdienste. Er stand deshalb gestern vor der
Strafkammer . Die Verhandlungen wurden hin«!
ter verschlossenenTüren geführt . R. wurde zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt- |

Diebische Elstern.
Die Prostituierten S . und N. hatten eine« !

hiesigen Rentner die Brieftasche mit 200 M I«
halt weggenommen. Von dem hiesigen Schoß
fengcricht wurde die Angeklagte N. gestern zui»
Monate Gefängnis verurteilt , währen- gegen dst
Angeklagte S . Haftbefehl erlassen wurde, da !" |
nickst zum Termin erschienen war.

Sie Iaht das mausen nicht.
Die Wäscherin Anna R. in W i e s b a d e n ist

schon oft wegen Diebstahls vorbestraft . Am i
Oktober stahl sie aus einer Villa der Parkstraßo
aus einem Mädchenzimmer ein fast neues Kstl"
und eine Broche im Gesamtwerte van 50 Jl-  @ tC
suchte ihre Beute bei hiesigen Trödlern zu ver¬
kaufen, was ihr nicht gelang. Als ihre Ami
wuchs und sie kein Schlaf - *-.<mehr hatte, gab stoj
das Kleid als Pfand . Kurz darauf erfolgte
Verhaftung . Wegen Diebstahls wurde sie zu
Monaten Gefängnis verurteilt.

Neue; aus aller weit.
(S) Das Ballonrennen in Berlin , lieber fr*

Landung der am Sonnabend und Sonntag stUst
gestiegenen Ballons ist bereits eine große AnM
Nachrichten cingctroffcn . Da die Taucrfam !
die 24 Stunden früher anfgesticgcnen Teuiue
»rer an der Gordon-Bennctt -Weitcrfahrt infE
der eigenartigen Windströmung cingcholt H<̂ W
und mit ihnen zusammen in der Richtungj
die Nordsee getrieben wurden , mußten sto
Dauerfahrt frühzeitig abbrcchen und sind uv«
führ zu derselben Zeit wie die Gordon-Be» ■
Fahrer gelandet. Von den 22 Konkurrenten
den Goüion -Bennett -Preis sind bisher 1°
dungsmeldungen cingctroffcn , darunter auch {
des vorjährigen Sieacrs , Herrn Erbslob,



Mittwoch, 14. Oktober 1908. Wiesbadener General-Anzeiger,
gestern Mittags 1.15 Ilhr bei Cuxhaven nicdcrging
und für den Sieg nicht in Betracht kommt. Die
meisten Siegesaussichten hat bis jetzt der engli¬
sche Brilon Banshee , Führer Herr Dunwille , der
an der dänischen Grenze gestern gelandet ist.
Von dem spanischen Ballon Eastilla , Führer

Montono, fehlt bisher jede Nachricht. Auch die
Sieger in der Dauerfahrt lassen sich noch nicht
endgültig feststellen, da die Zeiten noch nicht be¬
rechnet werden können. Nur in der zweiten
Klasse, an der nur 2 Ballons beteiligt waren,
läßt sich der Sieger bestimmen, da hier der Bal¬
lon Essen-Ruhr etwa 9 Stunden länger in den
Lüften schwebte, als sein Konkurrent . — Die In¬
sassen des in der Nordsee verunglückten amerika¬
nischen Ballons St . Louis sind in Wilhelmshaven
eingetroffen . — Von den Sonntag und Montag
bei den internationalen Ballon -Wettfahrten ge¬
starteten Ballons haben 5 ihre Landung noch
nicht gemeldet. Infolge der zurzeit herrschenden
Wetterlage befürchtet man , daß der eine oder
andere von ihnen auf die Nordsee getrieben
lourdc.

0 Eine Familientragvdie . Der Schmiedemei-
ster Werner in Esse» a. R erschoß in einem Ge¬
büsch in Baidene " seinen 8jährigen Sohn und
lies? sich dann von einem Zuge überfahren . Der
Grund zn der Tat ist unbekannt.

0 Unruhen in London. In London haben ge¬
stern Arbeitslose und Frauenrechtlerinnen einen
Nasienangriff auf das Parlament bersucht und
wollten sich gewaltsam Eintritt in dasselbe er-

. zwingen. Hunderte von aufgeregten Frauenzim-
r .ern waren in der Nähe des Parlaments und
wollten den Polizeikordon durchsprengen. Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Der
Lärm wächst und ernste Zusammenstöße scheinen
unvermeidlich.

0 Die Dollarprinzessin . Nach einem Lon¬
doner Telegramm des „Mcssaggero" haben Se¬
nator Elkms und Frau einigen befreundeten
Ncwyorkcr Journalisten auf das. entschiedenste
erklärt, daß zwischen ihrer Tochter und dem
Herzog der Abbruzzen keine Heirats -Absichten
bestehen, noch je bestanden hätten . Es scheint also,
daß die Verlobung aufgehoben ist.

0 Der Kanipf ums Dasein . Der Kaufmann
Luttrop und seine Frau in Bcrgedorf begingen
gemeinsame» Selbstmord durch Einatmung von
Gas. Der Beweggrund zur Tat dürfte in schlech¬
ten Verhältnissen zu suchen sein.

0 Unterschlagungen. Der Direktor des Kre-
ditvcreins in Krakau , Weitzniann, wurde wegen
Unterschlagung von 180,000 Kronen verhaftet.

0 Auf der Flucht verhaftet . Der nach Unter¬
schlagung von 8000 Jl  Amtsgeldern flüchtig ge¬
wordene Oberpostassistent Rempt aus Zeulen¬
roda.  auf dessen Ergreifung eine Belohnung
von 500 M ausgesetzt worden Ivar, ist in Algier
verhaftet toorden.

0 Baronin und Giftinischerin . Am Sonntag
wurde, wie ein Telegramm aus Petersburg
meldet, in Sestrorezk, in der Nähe von Peters¬
burg, die Baronin Ludwig unter dem Verdacht
verhaftet, ihren alten , kranken und sehr reichen
Mann vergiftet zu haben. Baron Ludwig ist
Ende August plötzlich gestorben, nachdem er sein
Stubenmädchen, mit dem er 13 Jahre zusammen
gelebt, geheiratet hatte . Dieses Mädchen, das
hinter dem Rücken des alten Mannes ein inti¬
mes Verhältnis mit einem Arbeiter angeknüpft
hatte, vergiftete seinen Mann , um die Erbin des

sehr bedeutenden Vermögens werden und seinen
Liebhaber heiraten zu können. Anfangs lagen
keine Verdachtsgründe gegen die Baronin vor,
bis die Polizei auf daö eigentümliche Verhältnis
der Baronin zu dem einfachen Arbeiter in der
Fabrik aufmerksam wurde und die Verhaftung
der Baronin vornahm, die, nachdem sie einen
Bestechungsversuchunternommen hatte , ein um¬
fassendes Geständnis ablegte und die Vergiftung
ihrxs Mannes , der sie 15 Jahre lang wie ein
Kind verwöhnt hatte , offen zugab . Sic leugnete
jedoch, Mitwisser zu haben. Die Baronin ivurde
nachts mit ihrem Liebhaber verhaftet , für dessen
Freilassung sie eine namhafte Summe bot. Der
Fall hat insofern großes Aufsehen erregt , als
Baron Ludtoig als reicher Wohltäter bekannt
Ivar^dcr sehr viel Gutes gestiftet hat.

D Das Sterben zu Zweien . Seit dem 6. d.
M-..,warcn in Wien aus ihren Wohnungen der
21jährige Schreibmaschincnbertreter Joh . Kra-
tochwil und seine Geliebte , die 10jährige Hand-
a^ eiterin Henriette Pollak, vermißt . Sie hatten
sich in einem Hotel unter falschen Namen ein¬
logiert . Am Sonntag früh hörte man aus dem
Zimmer des Paares Schüsse und fand die beiden
jungen Leute blutüberströmt und leblos in dem
Bette liegen. Kratochwils Hand hielt einen Re¬
volver. Das Mädchen war mit einer Schußwunde
im Herzen tot. Sich selbst hatte Kratochwil in
die linke Brustseite geschossen. Der junge Mann
lebte noch, ivurde verbunden und in das Rochus¬
spital gebracht. Er gab an , daß er das Mädchen
seit langem liebe und ehelichen wollte, doch sein
geringer Verdienst reichte nicht aus , um an die
Gründung eines eigenen Hausstandes denken zu
können. So haben beide den Entschluß gefaßt,
gemeinsam zu sterben.

K Käsende Erben . Eine große Erbschaft ist
der Familie des bekannten Physiologen Prof.
Pflüger aus Amerika zugefallen . Dort ' starb
kürzlich tm Staate Ncw-Jerseh der Oelgroßhänd-
ler Theophil M. Marc , der aus seinem Mil-
Iiouen-Verinögen 400 000 Jl  seinen Bonner An¬
verwandten vermacht hat. Geheimrat Pflüger
selbst steht bereits int 80. Lebensjahr.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser als Waidmann.

Berlin , 14. Okt. Zum ersten Male in diesem
Jahre nahm der Kaiser gestern an der Parforce¬
jagd m Döberitz teil . Der Kaiser war begleitet
von den Prinzen August Wilhelm und Oskar.

Die Frauen von London.
London, 14. Okt. Der Polizeirichter befahl die

Verhaftung von Frau und Fräulein Pankhurst
und von rzrau Drnmmond wegen Nichtbeachtung
einer Vorladung vor das Polizeigericht . Schutz-
reute suchten vergeblich die drei Tussrugetten im
Hauptquartier der Stimmrechtlerinnen zu ver¬
haften. Vor dem Parlamente fand ein Zusam¬
menstoß zwischen der Polizei und Arbeitslosen
statt.

Die Krise im Orient.
Konstantinopel,  14 . Okt. Wie aus zu¬

verlässiger Quelle verlautet , haben die Vulgaren
ein vollkommen neues Programm zur Organi¬
sation des Bandenkrieges in Mazedonien ausge¬
arbeitet . Man erwartet den Ausbruch der Ban-

va *v tu uuiimiu, | u . v •C'UIUU
bezügliche kompromittierende Papiere sind gefun
den. Von anderer Seite wird mitgeteilt , daß di
Waffenverteilung an die Bulgaren in Mazedv
nie» andauert und Bulgarien Vorkchrnligen triff
in Mazedonien zerstreute bewaffnete Bulgaren ii
Stärke einer Division sofort zu inobilisicrcn.

Wien, 11. Okt. Der hiesige griechische Gesandt'
erklärte , daß Griechenland die Entscheidung übei
die Annektion Kretas erst auf Grund der Ent
schlüsse der internationalen Konferenz faffer
jucrbe. England ließ in Athen mittetlen , daß ei
die Annektion Kretas durch Griechenland durch
aus mißbillige.

Konstantinopel, 11. Oktober. Gestern nachmib
tag fand im Hofe der Moschee des Sultans Ach¬
med das angekündigte große Meeting statt , in
dem gegen die Annexion Bosniens und der Her
zegowina und die Unabhängigkeitserklärung Bul¬
gariens Protest erhoben werden sollte. An der
Versammlung , die vom Platzkommandanten cin-
berufen worden lvar, nahmen 1800 Personen
teil . Siebest Redner ergriffen das Wort . In
keiner der Ansprachen fiel auch nur ein einziges
feindseliges ' Wort gegen Deutschland. Jni Ge¬
genteil, es wurde hervorgehoben, daß inan auch
Deutschland zu den Freunden der Türkei zu
rechnen habe. Die Versammlung beschloß, zlvei
Protesttelegramme an die österreich-ungarische
und an die bulgarische Regierung abzusenden,
ferner offizielle Danktelegramme für die bewie¬
sene Sympathie an alle befreundeten Mächte,
nämlich an Frankreich, Deutschland. Rußland.
Amerika und Italien . Zum Schluß richtete ein
Offizier an die hauptstädtische Bevölkerung die
Aufforderung , von jetzt ab keinerlei Demonstra¬
tionen inehr zu unternehmen , da diese nur An¬
laß zu Quertreibereien der Reaktion geben könn¬
ten. Der Sultan erließ eine Jrade , loonach alle,
dw einen Versuch zur Wiedereinführung des al¬
ten Regimes machen sollte», in Haft genommen
werden sollen.

Sofia , 14. Okt. _Aus zuverlässiger Quelle
verlautet , daß der König von Rumänien vorge¬
stern dem Zaren Ferdinand zum Einzug in die
Residenz als Herrscher des unabhängigen Bul¬
gariens beglückwünschte. Der rumänische diplo¬
matische Agent Mischu, der nach Wien versetzt
wurde, ist gestern vom Könige in Audienz emp¬
fangen wurden. Er drückte ihm bei dieser Ge.
legenheit die Syinpathie Rumäniens für das un¬
abhängige Bulgarien ans.

Kreta.
Athen, 14. Olt . Nach Beschluß der kretischen

Kanuner wurde eine Kommission ernannt , die die
Exekutivgewalt ausüben und im Namen des Kö¬
nigs von Griechenland gemäß den griechischen
Gesetzen regieren soll. Ihre Machtbefugnisse sol¬
len erst ablaufen , wenn die griechische Negierung
die Verwaltung der Insel übernehmen wird.

Unter den Rädern des Schnellzugs.
Nantes,  14 . Okt. Ein Automobil , in dem

sich zwei Kauflrute und zwei Akzisebeamte aus
Nantes befanden, wurde gestern nachmittag beim
Uebersetzen eines Fahrdammes von einem
Schnellzk--»- erfaßt . Ein Jnsaffe des Wagens
wurde gelistet, die drei übrigen lebensgefährlich
verletzt.

Im Ballon über den Ozean.
St . Louis, 14. Okt. Zwei amerikanische Luft-

■, ffer entschlossen sich, im Ballon über den At¬
lantischen Ozean zu fahren

'
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Aus der Geschäftswelt.
— Ein vollgültiger Butter-Ersatz. Holge der Bcvol-

kcruiigszunahme Deutschlands und des fieigenden WovI-
siandes wird der Bedarf an Butter von Jahr zu Jahr
gröber: die Butterproduktlon wird aber infolge de§ Stuck- ]
gcmgs unserer Landwirtschaftimmer flcincr. Da auch die :
Buttereinfuhr vom Ausland nicht genügt, den Bedarf zu '
befriedigen, ist man daraus augewiclen, einen Ersab zu
suchen. Man findet ihn in einem Produkt unserer Kolo¬
nien, dem durch Reinigung auS dem Marl feinster Ko- '
fosuüsss h-rgeftellten Palmin. Palmin Ist ein reines Na- ‘
turprodukt und für die Berwendung tn der Küche der
besten Butter ebenbürtig: Labet softer das Pfund nur
70 Psenuige.

K -iasseier
Hafer-Kakao

wird als
Kinder-Frühsttick

tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 M.,niemals lose.
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Barchent, Jederlei «-,, kaust man am besten «nd billigsten im

Wiesbadener Yettsedernhaus, Mallergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . '

Graue Federn 35 , 60 , 90 , 1.25, 1.60 , 2 .- , 2 .60.
Weiße Federn 2.—, 2 .75 , 3 .- , 3.50 , 4 .—, 4 .25 , 4,50.
Daune« 3.- , 3 .75 , 4 .50 , 5.50.
Fertige Kiffe« 1.40 , 2 .—, 2 .50 , 3.50 , 4 .50 , 5 .—, 5.50.
Fertig - Deckbetten 5 .—. 8 .- , 10 .- , 11.50 , 13 .—, 14 .—, 15 —, 18 .- .

^ ur  ÖQ̂ ntiert 4fach gereinigte und entstaubte Federn uird Daunen. — Emfüllcn der Bettfedern im Beisein dcS Käufers. "M
^ garantiert neue Ware gelangt zum Verkauf. — Alleinverkauf der größten Bettfcdernfabrikder Welt. — Lieferant vieler Vereine, Hotels, Krankenhäuser

und Behörden. ur >7
_ Billiger, besser als jede Konkurrenz. .

Einrichtung für M. 100—150, An;, v. M. 15 an.
Einrichtung für M. 200—300, An;. v.M. 20 an.
Einrichtung für M. 350 —450, Anz V M 35 an
Einrichtung für M. 550—750, An; v. M-55 an.
Einrichtung für M. 800 —1200, Anz. v.M. 80 an.

Einrichtungen bk M. 6000.
Einzelne Möbel in riesiger Auswahl.
Elegante Herren- «. Damenkonfektion.

Verkauf zu billigsten Preisen
und günstigsten Bedingungen
im ersten und leistungsfähig¬
sten Ansstcittungshaus mit

Kreditbewilligung,

1
Nachf., 14465

Bärcnstratze 4.

SINGER Co.
NähmaschinenAkt. - Ges.

' *®s l»a,len,Ri Nengasse 26
ßoparatnr -Werkatätte.44430
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Hausfrauen!
Ein Versuch genügt , um sich davon
zu überzeugen , dass van den Bergh ’s

Vitello
Margarine die einzigste Margarine-
Marke ist , die in Geschmack und
Aroma bester Naturbutter gleichsteht.

Q | Van den Bergh ’s Margarine G . m . b . H ., Cleve.

^Hygienische
—— Bedarfsartikoi . Neue «t.KalaIogtu.Ewpfehi.viel-Aerssleu.l’rof erat.u.ir.

H. Unger,
Ocrlin »VY.. i ' riedrkUstrasso 01/02.

haarmiterlagen
für jede Frisur brauchbar, milDcck-
haar voit Mk. S.50 au. 14350

(jtfc Langgassc.

Jlnch über die Elic.
Von Dr . Retau . Mit 39 Abbild.
»Statt Mk. 2.80 nur Mk. I —
Preist , über interessante Bücher
gratis . Moder » . Büchcrexport.
Berlin Sch. 2, Postfach 62. B 50

14352

Einwickelpapier
für Bäcker , Metzger , Kolonialwarenhandler nslv.
hat fortwährend in guter' Qualität billig abzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritiusstratze 8.



Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 13. Okt. Im lseutigen Börsenver¬
kehr trat von Beginn an eine gewisse Unsicher¬
heit zutage . Man hielt zwar an der Ansicht fest,
datz kriegerische Verwickelungen aus Anlatz der
Balkanereignisse nicht zu befürchten seien , ver¬
hehlte sich aber andererseits nicht , datz die
schwebenden Verhandlungen unter den Gcotz-
mächten noch mancherlei Anlatz zur Beunruhi¬
gung bringen können . Aus diesem Grunde
herrschte Abneigung gegen die Eingehung neuer
Geschäfte . Die Kursbewegung war bei inahl-
gen Umsätzen keine gleichmätzige . Kursbesserun-
gen wurden meist auf Deckungen zuruckgefuhrt.
Auf dem Bankenmarkte gewann Nationalbank
1.60 . während sich die übrigen Veränderungen
unter einem halben Prozent hielten . Von Bah¬
nen erfuhren amerikanische keine der Newyorler
Steigerung entsprechende Aufbesserung , viel¬
mehr zeigte sich für diese Werte Neigung zu
Realisierungen . Orientbahnaktien stellten sich
um 1 Prozent höher , Lombarden gaben um U,oU
nach . Montanwerte unterlagen Schwankungen.
Im Verlaufe wirkten Gerüchte über eine bevor¬
stehende Kapitalserhöhung bei den Rombacher
Hüttenwerken nachteilig auf die Tendenz cm,
auch sprach man von ungünstigen Eisenmarkt-
Betidjten aus Rheinland und Westfalen , ne
meisten Werte gingen unter den gestrigen Stand.
Dortmunder gewannen ein Prozent , Deutich -Lu-
remburger »A.  Schiffahrtsaktien bröckelten be,
mätzigem Geschäft ab . Sehr fest lagen wiederum
bei einer Steigerung um 3 Prozent , infolge von
Meinungskäufen die führenden Elektrizitatsak-
tien . Gute Haltung zeigte auch der Renten
markt ; Deckungen führten zu einem Anziehen
der russischen Anleihe von 1902. TurkiAe Lose
gewannen VA JL  Tägliches Geld 2U, . Die heu¬
tigen ausländischen Börsen boten kerne Anre

gung , insbesondere sandte London schwächere
Kurse für Amerikaner . m .

In dritter Börsenstunde bei ruhigem Verkehr
auf gebessertes London und gute Haltung des
Kassamarktes im allgemeineii fest. Lombarden
aus Wien gedrückt . Jndustriewerte des Kassa-
marktes vorwiegend besser . Waggonakticn bevor¬
zugt.

Privatdiskont 3— Prozent ._

Frankfurt a . M ., 13 . Ott . Kurse von 1.15 615 2 .18
Uijc . Kreditaktien 198 .30 a 198 .60 - Diskonto -Komm.
176 .10 o 176 .76 . Dresdener Bant 115 .75.

Staatsbahn 117 .10 . Lombarden 22 .30 a 10 . Balti¬
more 98,30.

Schlickert 122 .— . ,

Frankfurt a . M , 13 . Ott . Abend -Börse.
Krsditattien 198 .50 6 . Dtskonto -Komm . 176 .70 . a

176 00 6. Darmstädter Bank 126 .65 6 . Dresdener Bank
— . b . Deutsch -Asiat . Bant 137 .— b. Handelsgcfell-
schaft 166 .80 b . Schaaffhousen 131 .50 b.

Staatsbahn 117 .10 b . Lombarden 22 .50 b . Baltimore
98 .50 b . Llohd 85 .10 b.

Gclfcnkicchen 180 .35 v . Harpencr 200 .50 b . Wittencr
210 .— b . Kicher 301 .50 b . Edilon 221 .— b . Schlickert
121 .85 b.

Handelsnotizen.

i ; Da « obrrrhcinischen SchiffabitZgesch - st . Aus
Mannheim . 12 . d . M . berichtet man : Der rückgängige
Wasserstand verursachte eine Vcrteürsabnahmc . Die Ab¬
leichterungen der Kähne fielen schon sehr ins Gcwicht . - Jn
der Hauptsache handelte e5 sich bei den Transporten , um
Kohlen . Bezahlt wurden für ganze Uebernahmen ab
Antwerven nach Mannheim M  6 bis 7 .50 per Last von
2000 Kg . Der Talverkehr war beengt . Holzfrachlon ab
Manheim nach dem Millelrheiue M  20 bis 22 Per 10 t.
Mr Abbrände . Salz . Sand nach dem Niederrhein 7 bis
8 -i  pro Ztr.

[ ] Rheinischer Stttlen -Berein für ZuckerfaSritatio » ,
Köln . Wie uns mitgcteilt wird , wird das durch die schlech¬
ten Verhältnisse im Rasfinadengeschäft ungünstig bceiii-
flutzte Ergebnis dos abgelaufenen Gcfchüftsiahres die
Auszahlung einer Dividende nicht ( i . SS. 1 Proz .) crmög
lichen . Die regelmätzigen Abschreibungen ( i . V . 123,191
M)  werden aus dem Ucberschutz gedeckt

sf Berliner HandrlSgcsellschaft . ' In Ausführung der
Beschlüsse der autzerordenilicheu Generalversammlung
vom 7 . d . W ., das Grundtapital um M  10 Will , auf
M  110 Will , zu erhöhen , werden jetzt die Kommandisten
deS Instituts ausgefordcrt , bis cinschlietzlich 26 . d . W.
von ihrem Bezugsrcchte Gebrauch zu machen . Auf je
M  10 000 alte AnteiMeine tann ein » euer zu J(  1000
mit Dividendsnberccmmung ab 1 . Januar 1909 zu
115 Proz . bezogen werden . Bei dem Bezugs sind 25 Pro
zent , sowie LaS Aufgeld von 15 Proz . ohne Stückzinse,i
vererb muig zu zahlen . Restliche 75 Proz . ohne Stückzin-
senberochnung sind spätestens bis 28 . Dezember d . I . zu

Wiesbadener G eneral -Anzeiger. _ _ _ _
entrichten . In den letzten drei Jahren verteilte das In¬
stitut te 9 Proz . Dividende , in den beiden vorangegange¬
nen Jahren te 8 Prozent.

[ ] gahluiigsetnstellunge » . Die Kolonialwaren -Grotz-
sirma August Untersten Westen in Köln bietet nach der
„Köln . Zig ." ihren Gläubigern 50 Proz . Die Verpflich¬
tungen betausen sich auf etwa M  380 000 , denen unge¬
fähr „« 190 000 Vermögenswerte gegenüberstehen . Haupt¬
sächlich sind rheinische und norddeutsche Zucker -Raffine¬
rien beteiligt , zum Teil mit sehr erheblichen Beträgen.

Der Holzmarkt.
* Die Balkankrisis und die deutsche Holzindustrie.

Un § wird geschrieben : Die deutsche Holzindustrie hat alle
Veranlassung , sich gegenwärtig mit den politischen Vor¬
gängen im Orient und auf der DaltanhalbinscI zu be-
fchästigen . Kommen doch von dort ganz beträchtliche
Mengen der in Deutschland von den , Konsum gebrauch¬
ten , bearbeiteten Hölzer . Der Verbrauch dieser Waren ist
in den letzten Jahren beständig gestiegen . Gefördert
wurde er dadurch , datz von österreichischen und bayerischen
Firmen viele , neue holzinduswiclle Unternehmungen er¬
richtet wurden , die ihren Absatz haupisächlich in Deutsch¬
land suchten . Im Falle eines Krieges würde zweifellos
das auf der Baltanhalbinsel schon an sich knappe Eisen-
bahliwaggoilinateriat noch stärker in Anspruch genommen
werden , so datz in der Expedition der Lieferungswaren
untiebsame Verzögerungen eintreten mütztcn . Manche
Abschlüsse würden daher kaum erfüllt werden . Die Folge
davon mützte eine stärkere Inanspruchnahme der tnlän
dischcn Werke sein . Diese dürften also eventuell mit vor
mehrten Aufträgen rechnen können . So sehr Deutschlands
Holzindustrie und Holzhandel Interesse an der Aufrccht-
crhaltung des Wellsriedens haben , so wenig könnien
kriegerische Verwicklungen im Orient anders als im
Sinne einer Einschränlung der Holzzusuhr wirken.

Märkte und Messen.
□ Limburger Biktualicnmarkt . Am Viktualienmarkt

vom 10 . Oktober waren angefahrcn : 217 Ztr . Kartoffeln,
133 Ztr . Aexfel , 18 Ztr . Birnen , 28 Zw . Zwetschen , 1500
Walnüsse . 5 Führen ( 100 Kopse ) Kraut und Wirsing.
Das Geschäft war gut und der Markt bei lebhafter Nach¬
stage bald geräumt . ES notierten : Kartoffel per Ztr . 2,30
bis 2,80 Jl,  Aepfcl per Ztr. 1— 10 Jl,  Birnen per Ztr.
1— S M,  Zwetichen per Ztr . 7 M,  Walnüsse per Hundert
30 — io 4,  Kraut und Wirsing per Köpf 8 — l0 s

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 13 . Olt ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 95 .25.

Italiener 103 .10 . Iproz . Rufs . Ions . Anl . Ser . t und 2

Teile a.

81 .70 . Iproz . do . v . 1901 83 .10 . Spanier Süßere 95 .-
Türken ( untftä .) 88 .60 . Türken -Lose 165 .70 . Banane
Ottomane 693 .— . Rio Tinto 16 .69 . Chartered 23 .— . De-
beecs 321 . Eastrand 107 . Goldkields 117 .— . RandmineS

167 . .7

Mailand, . 13 . Okt ., 10 Uhr 50 Min . 5Proz . Rente
103 .80 . Mittelmcer 397 . Meridional 659 . Wechsel aus
Paris 199 .15 . Wechsel aus Berlin 123 .20.

Genua , 12 . Okt . Banca d ' Jtalia 1219.

Lisiabon , 12 . Okt . (W . B .) Goldagto 181/ 2: Pro»
Wechsel auf London 11 .— Pence.

Mannheimer Produkten Börsc
vom 13 . Okt . 1908.

it Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg . bahnfrei hier.

Gerste , neu
„ Pfälzer
, ungarische

Russ. Fnit -rg

Welz .. ,l « , . 22.ao - oooo
Rheing . oo.oa —oo.oo

" norbb . 22 .25 - 22 .75
ni ((. Sljima 24.50—25 .00

" Ulta “ 24. -' 5- 2 .75
Theodosta 25.50—25 .75

" Taganroz 24.20—24 .76
EaxonS ' » 00.00— 0 .00

"  rumänischer 24.25—25 . 0
' am . Winter 23.50 —28 .75
" Manitoba s 00.00—00.00
" WallaWallr 00.00 —00 .00
" KansaS II 24.00 - 24,25

Australier 00.00—00 00
" La Plata 24.2 —24.50

Kernen 22.00—oo .oo
2icga ., psal ; . neu 20 .00 —2k.00

russ. 01.00 —00 .00
' rumän . oo.oo—oo.oo

ttorfcfc. 10.25— 10.50
crncrif . 00.00 - 00 .00

Backrüböl
Spiritus Ia . verst . 100 Pro ;.

70er unverst
Üvcr ,,

rvh 7ocr unterst . 85s9o Pro ;. -

r6.50 - l7 .50
iz .OO—00.00
1^.00 —16.5*
17.00 —00.01
00.00 —00.00
00.00—00.00
17.75—00.00
17.50 - 00 01

60er
Weizen
Roggen
Brau - crstr
^uitcrgerste

90s92
0 00—00.090
00.00 —00.00
OO.OO—0 ".00
00.00- 0000

20.50—V.  55
20.00 - 21.50
00.00 —00 .00
14.50 —00 04

Hafer , dad . älter 00.00 - 00 .01
neu «ß *A_ iTiu*

Hafer norbb.
Hafer , russischer
Hafer La Plata

amerik . weitz.
MaiS am . Mircd

„ Donau
„ La Plata -

KohlrepZ , v. neuer 29.75 —00.0t
Wicken 18.50 —00 .01
Kieesam . beutsch . I oo .oo - OO.ot

ll 00 .00 —00.0 '.
Luzerne 1^0 —125

„ Provenc . 130 —140
Esparsette 00.00 - 00 .0»

Leinöl mit Faß 41.50 —00 .Ol
RüdSl in Faß 71.00 - 00 .0i

78.00 —00 .Ot
13V.01
6b . 5
51 .0,
62 .4t
48 .5

Mais 00 .00 - 00 .01
VirgimersaatmaiS oo.oo —oo .ot
Hafer - 0.00 —00 .0

Nr. 00 3

Weizenmehl

NogLenmehl

4
2iM33 .0Q 32 .00 31 .Ö0 30 .25 30.00

Nr . 0) 28 .50 1) - 6 .00

Tenb nz : Roggen unverändert , Brau erste ruhia , Futter
gcrst e etwas matter , Ha !cr ruhig , Mais unveränbet

Iferliuer Börse , 13 . LWW8 »
*• .. . oî f̂ rsüats^pisv l̂i ; iitSb äjs  rass ?»
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Dtsch. Fds u. Staats - Pap- Cöln.St.-A.v.98j

Ot.Rchs.Schstz 4 99.75B Elberf. St.0.99
do. 1. 4. 12 4 93.906 do co. 89
do. 1. 7. 12 4 £9 90bG Eso.StAIV.V98
do. 1. 4. 09 3g 00.006 lall . St -Anl. .

Pr.Schalzl 912 4 997515 do. 86/92
Ot. ReiobS-Anl. 4 OO.öOhOilann. St.-A. Ö5

3V 92.20bG (iel.SU. 98/10
do. do. 3 83 .10UG do. 04/17

Preuss.cons.A. 3V 92.20bG do. 07/17
3 82.99!) do. 89/98
4 00.6086 do.01 .02.04

Bad. St.Anl. 0, 4 99 .006 Wagdeb.91ul 0
do. do. 1902 3Ü do 06 u. n

Bayer. St.-Anl. 4 do. 75 91»02
do. do. 3V 9t .406 MündenerSl.A
do. Eisb.-An!. 3 Naumburg. 97

Bram.Anl.1899 3K 99.486 Peiner St.-Anl.
do, 05 uk. 15 90.40G Stendal . . 03

3 80 566 Stettiner St.-A.
Cass.landescr 3‘- 92.506 Wiasbad. ,901
do. XXI. ü. 17 3S Berl. Pfdb.
do. XXII.u. 14 4 99 906 do. do

Hmb.am.93,99 3X do. neue
do. do. 1902 3 do. do.
do. do. 1907 4 ,00 .606 de. da

HessStA.93700 3X CnUds.cb.
do.96 030405 3 8, .00b do. do.
do. do. 09 4 100.706 do. de
Oldb.St.KtdObl 356 KuruNeum
ßrandcnb.Pr-A 3’t 90.256 de. do
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss.
Ostpr. Prv. Obl. 4 98.506 do.
do. de. 3S 88.60bG Pommlnd

Poram. Prv.Anl. 3v 88.506 do. do.
Posdn. Prv.-An! 3i 83.398 Posensche

do. do. 3 do.
Rhein.Prv.-Obl. 3\ 90.600 Sächsisch

do. IX. XI. XIV 3 83.106 do.
do. XX. XX 4 93.80b do.

Schl.Hlst.PrvA 4 Schis, altl
do. do. do. L. A.
do.Land-Kult »X do. L. C.

Teltow. Anleihe 4 !00 .20b SchlHIstlc
Westf.Prv.-Anl 3 82.506 do. do.

3i 9Q.60G WestfLand
do. do. 4 93.90b do. do.

Wastpr. Pr.Anl 3X Wstp.ritt
AltonaSt.-A. 0' 4 98.606 do. do.
BarmorSt.-An! 3k 90.506 (Hannovsch
BerlinerSt.Anl 3’ 97.00G I do.
de. 1882 9E 3' 93.70bT D Hess-Nass

\ do . St .-Syn. 1 4 100.25b i do.
j Breel. St.-A.9" 3' 90.5081)CÖ1KuruNeum
Brombrg.St.-A 3' 90.500 1 do. do.

| do. do. 4 99.00B Pomm. .
l0harlttb .89/9J 4 39 90b 1 do.

do. 07 u. 1 4 99.90b Posensch.
|Charlttb.95/9ci1 3' r :.m 1Posensch.

91.10143
__.2‘JbG
99106

92 600
99 208
93 .500

98 800

99 .000
92 .G0G
90 270
99 .909
90 .400
92 .101)
98 .200
91 .500

98 .SOG
89 .908
88.000

1,6000
,05 600
S8.90bB
9t .20b
8, .800

90 .0010
30 .000
94 .500
9, .,Ob
99 .40b
89 .700
8960bG
81 .768

1U2.501)
83 .00hG
99 .300

82 .00bC

99 .100
99 .100
89 .900
S8.Si0b
38 .600
9, .000
92 .00b
8 , 500
93 .400

Preuss.
Io.

Rh.-Westf
do.

Sächsisch
Schied. . .

do.
Schl. Holst
) de.

Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
M8in.7Guld.-L
Oldenb.40Tl.l.

Ausländische Funds.

90.10b
99.400

90 500
99 .25b
SO.OObB

,68 .50bG
,32 .90b
,38,0b

3 «, 55.00bB
30 .50b

,28 .75bO

Arganl.Ani. vU7
do. inn.4000M.
do.äuss 1OOLvr
do. Gos. 8.8.90
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. 0.1096
do. 0.1898

GrischA.8, -84
do. Goldrente
«o . Monopol.

JLtt-.lll .lO.U
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. PapierrL
do. Silberr. .
do. 1860loso

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. , 903
do. , 898

Russ.Ant. 1902
do. do. , 905
do. Goldrente
do. Slaatornt.
do. Bodan-Cr.

Sao Paulo G. A.
S0hwed.StA.86
3crb .amAnl.951

99 .50I>
90 .400
99 .90b
SO I OB
33 .406
90 .106

406 ^ «an. Schuld.
•— Turk. S4.-A. 03

do. Sagd.-A.
do. 1905 . .
do. Loso . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnl
do.Slaatsr .97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100 L

97 0086
95 25b
85 .90b

101.80b
se .sobG
18 .506
38 .50bG
49 .106
90.40bO
81 60 ;,:

!03 90bB
101.60b

98 90b
,55 75bG
0, 30 ;<:

S,90b6
,00 .25b
88 .701)6
82 .20b
960056
93 .00b

,07 606
94 .6006
94 .0011:
76 .80M3

B.Air.St.A. Pes. 6 101 10b
Lissabon. St.A. 4 70.7086
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbann Stamm-Aktien
Allß. Dt.Kieinb. 5ü 95 .256
Braunschw. Ld. 6%|129.oQG
Crefelder . . . 6Ü 126 000
Eutin-Lübock . 63 .506
Frankt. Güterb. Y
Haiberst. Blank 5S,30 .6086
Halle-Hettst.U 3} 89 .106
Liegn.Raw. LA. Vk 39 .306
LübeckBüchon 8
Niederlausitz. ss
fiordh.Wern.LA 4S 83 .00b
Oesterr.Staats 0 ,47 .08b
do. Südb.fLb.) 0 22 .5088
Warsch.-Wien 0 97 .75b
Mittelmeer . 3 .4 76 .50b
Prinz Henri. 6 ,24 .8086
Zschißk.Finstw135 274 .506

Eisenbahn Prior,-Obligat.

89 .5056
83 75bG
82 50bG

,39 2586
92.10b

. 91 .90b
3Ü 82 .001*

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. , 890
Galir.Carlludw
Kasch.Gdb. GId

do. Siib. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
OrelGriasi89er
Süd-Wesibahn
Kostow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose,KiewWer
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
de. 1897 uk.08
Süd-Ost , 898 .
Wladikawk. 981 4
Anat.Eisb.-Obi.
do.Ergäiu.Netz
ilalEisb.O.stg.
Ital.Miltelmeer
Cntr.Pac. , 949
S.LonisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPao.,9,2
Tehuanteo.O.A.

.do. I. uk. , 916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. H.
do. VII.
do. IX0. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XII, 0

Frankt.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-B

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. do. II.
Mcckl. H. u. W
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Moining.VI.VII.

do. VIII.
do. IX.u.19,4
do. Xl.u.1916
do. con».
do. , 9,3

Miiiold.Bdor.il
do. uk. 06
do. Grdror.nl.

'KorddGrdcr.il!

58 .4Q1)B
,02 .506

79.70b
81.75b
73 .90b
83.00!)!,
8ü.90bG
86.50b
79.80b
79.3086
7S.30d-.

99.256
99.5086

,8t .7086

75.6086

,01 .,686

M Deutsche Hypolh . - Pfandb.
4X192506 IBorl.Hyp.-Bankl 3U! 39, 0b6

96.806
96.506
95 6086
93906

85,256
82 .75G . .
95.60bG Preuss Bodc.IV

do. X,
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86. 89,94
do. v. 04 uk. , 3
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905U. 14
do. 1907 u. , 7
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. , 0
do. XXII. 1912
do. XXV. , 914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIII, 917
Pr.PfB.XX!ll.,2
do. XXVI. 1914

97.ö0b6
97.758G
94.1Obi!
93.406
97.30b6

. .. i 32.009
3li11l .008B

97.306
97.8086
97.00bG
89.7586
97.0080
97.506
97.00b6
SO.OObü
92.506
90.506
96.906
93.506
89.906

,05 .3086
97.1ObG
97.2086
97.3086
98.1ObG
90.5086
91.306
96.506
90.006
97.7586

. 96.1086
4%„3 .00G
4V.lt , 0,006
' 97.100

89.506
97.6086
97.5086
97.906
98.306
90.1086
90.400
90.300
91.000
95.30bG
38.301)6
07.1086
97.3086
98.206
97.006
93.406
89.3086
97.6086
97.S0!>6
97.806
97 .606
97.7086
98.2580
92.106
92.40b6

Pr.PfB.XXIV.12 3tt 911.25« R
do.Kieinb.-Obl. 4 96.101! R
do.Comm.-Obi. 3S 90.000 t
do. VI. , 917 99 .000 S
do. IV. 1912 3S 93.506 S
Rhn.HPf.83-85 4 97.106 S
do. Ser. 69 -82 37. 89.706 A
do. Comm. Obi. 3V, 91.806 1
Rhein-WB.l.lll. 4 97.0086 -

do. II. IV. 3S 89.50« .
Sächs.Bodencr 3V 91.50 « 1
SchlesBodcrPI 4 96.75W3/

do. do. 3X 88.1OG
Wostd.Bodencr 4 96.8080

do. do. III 3lä 90.60hG

Bank- Aktien.
Barmer Bank.
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
de.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.Oisc B.abg

do. WechsI.B.
Comm. ». Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effeki-8.
dc. Kyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrade.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
leipz . Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodcr.

do. Credilö.
Mülheim. Bank
Nationalb. i.Dt.
Nordd.Grandcr
Ocnabrück. Bk.
Ostb. f.Kd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.8d.Cr80
de. Hyp.Akt.Bk.
de. Leihhaus .
do.Piandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disc.Ges

7Xi,24.,0b6
8S153 .75G
‘ 167.0086

,18 .5886
170.006
,26 .506
,57 .00bB

,08 .256
,04 .506

51,07 .8086

9
8

,0 -
7 , 34 .7586
71,56 756
8 , 69 750
7 1,38.256
6’d|l03 .,0G

Indus , rie -Aktien.

,26 .4016
237.75b

.100 .306
7^!,38 .3086
9 , 76.90b
7 146.1086
8b,59 .70b
" , 54.006

, 70.70bG
,34 .6080
,27 .006
,22 250
, 63.2516
12, .601,
110.706
1,8 .906
138.301)0

. 93.506
Bs,16 .25b6

104.506
,,8 .8086
105.006
,38 .40b
,23 .0086
,50 .0088

. , 82 .20b
5L„ 0.5088

„3 .006

AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Eiektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Beckbr. .
do. Elekt.-W
de. Maecbb.

BielefeldMsch
Bismarckbütto
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brach. .
BösperdeVllzw
Braunk.u.Brik.iii •;
BraunschwJnte14

do. Kohlen13

12X119940b
' 56 00b

72 0086
99 0086

224 .75b
207.49b
„1 .90b
, 00.8086
,56 006
443256
286 .0086

Breilenb. Gern.
Bremer Woilk.
Caroline b.Cffb
Gassel.Pederst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBigb
Consolidation.
Crällwitz. Pap.
Delmenh.Unol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.WaM.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Ünion-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgesiorffSalin.
Eintracht Brak.
Eibett. Farben

. , , 57.6086
,0 , 53 .000
24 4,3 .0086

7xi33 .iÖbG Elberf. Farben66 481.0086
9.« ,48 7586 de. Paniert. 0 87.5086

8 , 3, .3086 |£ngl. Wollwar.l 8 | 96 506

— lEschweil.Brgvi.
150.9086 EssenerSieink.
,30 .49b Flensb.Schiffb.

Freund Maseb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMar.Bgw

do. St.-Pr,
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.olkUintr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gusssl. -
HallescheMsch26
llannov.Mascb
Harbg.-WienG
Hark. 8rückenb
Kark.ßgb. Pr.A.
HarpenorBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen« .
Hengstnb.Msch), 0
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Höscb.Eis.u.St.
Rächst. Färb* .
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannSirk.
KönigWilh. c».
Königsborn . .
Küpporb.tShn.
KyHhäuscrhtie
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .

183.0086
,592586
244.808
239 .028

. . 274 .2580
7>: , 05.000

" 2,8 .8086
>„ .60bG,02.1086
,87 .0088
,95 00l)G
255.000
,27 .0080

4 205 596
!8 401.0086
2 , 97 0086

10 430.5086
4L! , 09 .908

22 uc2 .00G LauoniaiDii). .
4,5 00,6 Laurahütte . .

io

_006
248 005
,6 , 706
362 .008,
291 .75b
297 .2586

58 90b
298 .006
. . 8.006
107.003
,49 .2586

22 2943086
10

Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ld*.Löwe4Co.
läwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas . -

do. Bergwerk38
Marier.b. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochSG
NeueBod.-A-Ö. 7

136 001)6
,54 .0086
,4 , 75b
3,3 .596
107.25bG
186.60b
48.7586
69 2586

129.75B
224.7588
,29 .75b
,27 .506
303 00DG

60.60h
33, 006
326 2586
,45 .2586
132.0086
149.0088
200 40b
158.30oG
155.50oG

221.808G
170.006
437 0086
214.5086
3900086

78.60b
382 001)6

75001!
139.256
230.751)6
,37 .50b
328 .0086
271.50b
206.76b
200 .256
„9 .25b
64.006

,58 .1086
200 00 b
163.50»
,40 .5086
,24 .7086
4, .006
56 .256

2,7 BOB
963086

250.25oG

88 0086
,08 .2586
505.00G
, „ .25oG
,20 .75b
,38 .006

Hieaerl.KohlnwTü
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.
do. Eisen-lnd
do. Kokswerk,
do. Prt!.-Cm

Oppein.Oem.W.
OrenstMoppal
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk

do. do. Pr.A
SalinoSalzung
Sangorb.Mson.
Schlegel Br. .
Schles. Cemant12

do. Zinkhütte
Schöneb. Sohl.
Schub.ASalzer
SchuckertElekl
Schuith.Brauar
Schutz- Knaudt
SiemonsGlas-l.
Siem. XHalske
Spinn4 S. abg.
Stadtbergllütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
TbaleEisenhütt

do. V.-A.
Vor.Cöln.RttwP. -
do.MtüwHaP.er 1ZX
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4Weil . .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grab.V.A
Wenderoth . .
Weslerogel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind

do. Kupferak.
do. Stahlwerk

WiokingOemnt.
WickrathLeder
Wicküi. Küpper
Wiel.&Hardtm
WiikeBasem.

158 251-6
,29 5086
105 .001)0
98 .101)6

150.006
187.256
157 .0086
183.00)6
101 .506
175 0086
397 .0086
2,3 .75b
,68 .30b«
„8 .2586
,96 .75b
,56 .0086
2,5506
„2 .60b
2. 1.506
,04 .0086
„SOOdO

Aach. Klb. 7
ArgoOpis.
AllgBIOmn

4
0

do.Lok.uSi 8
Brnsch.St. b%
BresI.EIB. b
do.Strssb. lüi
Cassel.Stb 4&
Elkt.Hochb d
GrBrl.Strb 8
Hmb.Packl b
doStrassb 10
HannStrVA2
Magdb. Str SX
Hansa,Dpt. 8

co NrddLloyd
V.EisbBVA

4X
4

Ob

,64 .506
, 30.00nT

75.0086 Wiiton. Gusssl.
Zeitzer Masch
.ZellstoiiVöFölü

63 .256

98 .806
123.5016
168.601)0
,06 .008

,59506
,16 .10b
85 .0085
70 806

♦ hypothekar. sichergestell -
Allg. Elskt.Ges.[ 4no090bö

,47 .2586
,25 00b
,50 .50b
410 .00B

. . , 91.006
30 230 .508

,2 , .00b»
225 .2586

. , 29 .506
16 1250.2586

204 .30b
53 .506
97 .70b

240 .0086
130.008»
75 .0086
SOOUoG

233 .801)6
171.7586
,70 .6086
87 .0086

199.806
226 00b
,15 .0086
96 .506

,81 .0086
206.508
,55 .5086
95 .7586
63 .00b»

129.0086
,76 .506

do. do.V. u.10
Oortm.UnionlO
do. do.

German.SchfI2
FKruppscheOblLauranütto . .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Sieni&Hlsk083

do. do. knv. 3
¥bg  hss

Amsidktt
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London .

do.
NewYork
Paris .

do.
Wien .

do.
Schweiz.
ital.Platz
Petersb.

78 „ 3.756
‘ 104.758

205 .25b«
185.00G

90 25«

£93.758
„0 .253
101 25B
99.00 b

«98.008
IV390.90B
: •' 38.30B

'94 .9086
88.006

, 97.90b
lursB.rr

8T.
10 T.
BI.

T.
3 M.

8 7.
2M.
BI.
2M.
BI.
10 T.
81.

169.25b
81.008

„2 .408
„2 .40B
204056 ',

20 .306
4.192586

21.3088
80.856
85.1Obß
84.436
81.156

. 81.1588
5V214.03b

Silber. Banknoten.
2ÜFrancs-otücke . -
Sovereigns p. Stück 20.3788
N.RussGoldp- IOOR215 70b
Amsrikan. Noten , 4.1875b
Belgische Noten. . 8100b
EngIisoboBankn.lt . 20.40586
Franz.Bankn.100fr. 81.2586
Holland. Banknoten,B9.258G
Oosterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Couponskleine32 , .008

Umzugs »Räumungs >Husver kanl.
Gaslüster , Zujlampen , Gaskocher , Badeofen und Wannen etc . staunend billig

Ferner : la . Glühkörper u . Zylinder , Wasserhähne u . Dampfventile,
sowie Bier - und Weinkrahnen , Luftventile u . s . w . (Eigene Fabrikation ).

* Ferner verschiedene Stücke zu und unter Selbstkostenpreis

Heinrich Krause , weiiritzstr. 10
Gürtler , Mefallgiesserei u. Installation . Fabrikation von Schaufensterjestelien u. DekorationsstSndern.

Galvanische Anstalt für Vernickelung etc . mit Elektromotorenbetrieb.
Aufarbeiten und Anfertigung von Beleuchtungskörpern .- Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller

Nippsachen u. Antiken , sowie Bronce -, Nickel - u. Mefallwaren . mm
Lotus neue Abteilung : Gelegenheitskäufe und Antiquitäten bitte besonders zu beachteu.

VfrSnsdien.Störtwobiet(BdjmacoêrpftanieabfticBt,cntfterjeit. StltmtmattDieSlavioffeUttu frischer(sdaUmiftbüttouuann*ftauftßSödfcvtnbetVielten,toeldjeoffenbleiben irrzödadurchIbaut, isthäufigdochnoch,wenigstensbeineuern,ertrooreichen



Mittwoch, 14. Oktober 1908. Wiesbadener General -Slnzeiger. Seit « 13.

TeilzalUu
14464 in unerreicht grosser Berren- u. Damen»

Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
billigen Preisen , 2Udas Neuste der Saison.
nie gebannt günstigens «rdinem"pLon «.

Bedingungen , Gegen Baru. auf KreditI
MarxLLo..L

Vornefimltesy. größtes Kredithaus.

Roonstr. 19, sch. Giebelzimmer
mit Kabinet sof. zu ver-

^ mieten._1211
Sevanstr . 5 , Hth., 1 Zimmer u.

Küche auf gleich oder später zu
^ ve rmieten. _14474
Steing . 25, Vdh. 1, 1 Dachw.,'

3 Z. u. Zubeh., gl. od. später
zu vermieten. 1205

Meine Aolimmg
ist vermietet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener Gemeral-Sln» , ^ z —s— ^—-— — —
^iger das alleinige Recht der «chwalbacherstr . 8 , rm Hths.
Veröffentlichung aller Bekannt- I Znnmer u. Küche zu vcrm.
wachungen der städtisch. Behörden, I — *• ' a°clu  9848
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden» Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeigen
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzcile kostet
für Vermietungs-An- i A
zeigen nur . . . . Pfg.

Gutschein« haben für dies«
Anzeigen Gültigkeit.

Aorkstr. 22, Ftsp., 1Z . u.K. 14759

§ Mobi. Zimmer” !
Aarstr . 14, 1. r „ sch. Zimmer

m. Kaffee, per Woche 4 M
zu vermieten . 1195

Albrechtstr. 36, III ., möbl. Z.
zu vermieten._992i

Möblierte Zimmer,
ung ., sofort. 9951

_Dotzheimerstr . 18.

Grotzbrauerer
für einige nachweislich rentable
Lokale in Wiesbaden und im

E. 13RheingaN

(■■14»iii

Günstige Bedingungen. Gest.
Offerten unter R . 1723 an
D. Frenz , Mainz , erbeten.

Zu vermieten.

| Wohnungen. 1
_ 5 Zimmer.

Villa, feinste Lage, Rötzler-
straße 12, 14749

schöne 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh. daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

4 Zimmer.
Blücherstr. 29, Vdh., per sof.

4 Zimmer , Küche, Mans . Kel¬
ler für 600 M; 3 Zim., Küche
für 500 M z . verm. 1163

_ 3 Zimmer.
Dotzheimerstr . 107 , schöne 3-

Ztmmerwohn. auf sof. zu vcrm.
Näh. 1. Stock r._ 1052

Secrobenstr. 4, 1. Et . Wohnung
von 3 Zimmern sofort zu
vermieten._ 1210

2 Zimmer. _
Adlerstr . 13 , Hih.p. l..sch.Dachw.

2Z . u.K. 1. Nov. z. verm. 14744
Adlerstr. 30, 2 Z. u. K. z. verm.

1 leeres Z. z. verm. 14750
Dotzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Dlttlb. sofort od..
später zu vermieten. 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St

Ü Zimmer-Wohnung in. Küche
sofort zu vermieten . 1190

Gncisenaustr . 5, Hth. 1.
«arlstr . 36 . Eld ., 2 Z. u. k .,

Vdh. Dachwohn. 2 Zim. u. K.
. Näh. Vdh. 1._ 1113
«örnerstraßc 8 , 2-Zimmer-

Wohnung Hinterhaus pari , zu
vermieten._ 14467

R-uenthalerstr . 5, Stb ., 2 Z. it.
Küche auf sofort od. später

^ zu vermieten._ 1207
©rtrtjtftr . Z, Hth., Dachwohnung

2 Zimmer it. K. auf gleich oder
später zu  vermieten. 14473

1 Zimmer. _
Adlerstr . 60, 1Zim., Küche pari.

sof. od. später zu vcrm. Näh.
-daselbst 1. St. _1085
Hartingstr. 7, Hth. 1 Zim . u.

Küche, 19 Jl.  1170
_ Näh, b. Schönbach.

Hellmundstr 13 , 1 Zim., Küche
slr Keller sof. zu vcrm. Näh.

- « eitenb. 2 Kt._ H29
Heümundftr . W,  Vdh., 3. St ..

Jfflet Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
M15 Mk. zu vermieten. 14472 !

Dotzheimerstr. 72, Mtb. 1, r.
sch. Logie f. 2.50 JL  9942

Geisbergstr . 9, 1, I„ großes sch.
möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten._1200

Goetyestr 10 , in gutem Hanse,
möbl. heizb. Mansardzimmer ^
verm. tztäh. pari._ 1128

Schön möbl. Zimmer mit Pen-
sion an Herrn od. Dame zu
verm. Büchner, Hellmund-
stratze 25, I._ 1146

Hellmundstr . 40, 1, gut möbl.
Zimmer für 18—20 Jl  pro
Monat . 1199

Hernrannstratze 15 . 3. St . l.,
möblierte Mansarde zu vcr-
mieten._ 1216

Iahnstr .25, chr.möbl.Z. z.v. 9888
Freundlich möbl. Mansarde
billig zu vermieten . 1194

Karlstr . 37, part . r .'
Karlstraste 38 , 1., erhalt, zwei

junge Leute gute Kost und
Logrs. 1215

Gut möbl. Zimübnc zu verm.
Kellerstr. 3, 2. Et . 1208

Kellerstr. 0 , 3., find. Frl. g.bill,
Logis m. Fam.-Anschl 9905

Luisenstr . 14, Hth. p., möbl.
Zimmer z. verm._ 9944

Mauerg . 8, I , möbl. Z. m. gut.
Pension , 1 u. 2 Betten , von
50 M an z. verm._ 1180

Plattcrstratze 8 , 3 l., schön
frdl. möbl. Zimmer billig zu
zu vermieten._ 1187

Mderstr .4,l .l. erh. anst.sol.Mädch.
volle Pens, mtl. 35 Mk. 14658

Rödcrstr.4,1 I. erh. reinl. Arb. gute
Kostu.Log. Woche 10Mk 14658

Steing . 20, p., schön möbl. Zim.
mit oder ohne Pension billig
zu vermieten._1188

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis. 14710
_ Schulberg 6, 2.
Junge reinliche Arbeiter er¬

halten Schlafstelle. 1175
Näh. Walramstr . 5, 3. Ct. r.

Wielandstratze 14, 4. Vdh., schön
möbliertes Zimmer zu Ver¬
mietern_ 884

Wörthstr . 8, 1, möbl. Z. mit 1
bis 2 Betten . 9953

Werkstätten efc.
Für Schneider schöner Heller

Sitzplatz. Walramstr . 8, 3. 1197

8
Gbstkellerv
1104 Ncrostr. 12.

_ teüe suchen
Hotclköchinnen, gute Herrschaftsköchin, gewandte Rcstau-

«ssr̂ ochm, Beiköchinnen, Zimmer- und KüchcnhanSbältcrinnen,
inM ^ osöhließerinnen, Servierfräulcin . Büfettfräulein, Hotel- und
Ei"honszimmcrmädchcn, perfekte und angeh. Kammerjungfern, Stütze

* Hausfrau,Kinderfränlci:,, Stubenmädchen adrette Mädchen, welche
oder bürgerliche Küche verstehen, Allcimnüdchcn, Haus-

g und noch ander, Hotel- und Hcrrschaftspcrsonal. 14651
V? ftt ' f Stellcnvermittler, Wiesbadens

ältestes und anerkannt best,
' " "rmrcrt s Placiernngs -Znstitnt , Goldgassc 17 p . Del. 434.

Männliche.

Allem -Bertretmlft "MZ
nichH konkurrenzlosen , höchst lnkrativen Unternehmcirs,

patcntamtl. geschützt, soll auch für hiesigen Platz u. Umg.,
»n..Wkl 'ch M . » 000 .— zn verdienen sind, an intcll. Herrn

werden. Dreiviertel Deutschlands bereits besetzt.
D> Mcnntniü rnmotig. Erforderlich sind Pi . 600.—, ivovon
»usaÄr' Ik sofort zahlbar, Nest nach persönlichem Abkommen. Risiko

lossei,. Offerten rmtcr <4. 8 . 876 an 91n ;iociiHteiu
»ogler A .-Ct. , Magtlclmrg . s 82

Dttlstze idlnrtfdiult,
Magdeburg , Kaiserstr. 47.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte frei._ 14477
3—Mir  s"gl.k.Personen«U lull , jeb. Stand. Derb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häriSl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Grwerbszentrale in
Freiburg i . Br. Hl

We ifeiiche,

Suverläsfige
Zkitsizstrjzkki»,

die in Sonnenberg wohnt,
gesucht. 14573

Expedition des
Wiesb . General -Anzeigers,

Manritinöstraste 8.

Gepr . Lehrerin zum Privat¬
unterricht für 12jähr . Mädchen
gef. Bicrstadterstr . 14, Vorstel¬
lung v. 1—4 Uhr nachm. 9927

Suche per sofort ein
tüchtiges Allcinmädchen.

1190 Philippsbcrgstr . 19, 3 r.
si§ dudb uud.ckhFr-Ow.tzesu

Lehrmädchen
aus guter Familie per sof. ge¬
sucht. Geschw. Metzer, Lang¬
gasse 9._9875

(saubere Frau kann Mau-
sarde für 2 Std . morgens er¬
halten . Schnlgasse 7, 1 r . 1191

MonatSfra » od. Mädchen
v. 8—10 u. 2—3 sucht p. 15.
Okt. Frau Iliingcr , Bähnhof-
ftraßc 16. 14447

Umständehalber ist für Wies¬
baden und größeren Bezirk der

lleiwrtrirli
gesehl. geschützt. Artikels (Neu¬
heit) unter außergewöhnlich
günstig. Beding , z. verk. Ange¬
nehm, selbständig u. sehr loh¬
nend. Zur Uebernahme sind
nur 150 Jl  erforderlich , was
bei nur einigen Aufträgen
schon rentiert . Tüchtige, rede-
gew. Herren wollen gefl. Off.
u. B 300 postl. Bismarckring
abgeben._ 9947

In bessere Kreise einge-
sührter 14573

Reisender
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
u. II. 646 an die Erp d. Bl.

Junger tüchtiger Friscur-
gehilfe findet bis 15. Oktober
gute und dauernde Stellung.

J . Kamm,
Friseur,

1112 Schiersteiuerstr. 12.
Gesucht zuverläss . Mann z.

Reklameschild tragen. Knab,
S chwalbacherstr. 30._1218

Zange fcntc
jeden Standes

tpttiten Kelim
und gelangen in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.
Stellungen im Gastwirtsgewcrbc
mit dem(fintatnm
eins MruAers

sind heute keine Seltenheit niehr.
Schnette fachmännische Aus¬

bildung durch die

Jg . Laufmädcheu f. vorm. ges.
Paviergcsch. Tauuusstr . 7. 1217

iflslliiipl
Ein kleiiws möglichst nicht ano-

uymeS Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung " ra. 100 OOO Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Augeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Annonceu-
Expeditioucn. Schneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus. F31

Sie finden

Personal
jeder Art schnellsten»
durch eine Anzeige im

liier.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Küchenchef , pcrf. u. sol., emp¬

fiehlt s. z. Aushilfe. I . Büchneu,
Hellmuudstraße25, 1. Et 1198

Dame
aus best. Familie , Mitte der
40er, Norddeutsche, selbständig
u. selbsttätig, in Kindererzie¬
hung, Küche und Häuslichkeit
sehr erfahren , sucht, gestützt
auf langjährige vorzügl. Zeug¬
nisse u. Referenzen, passenden
Wirkungskreis in frauenlosem
Haushalt , Sanatorium od. dgl.

Angebvte unt . A. S . zu rich¬
ten nach Wiesbaden, Hotel Bier
Jahreszeiten , Zimm. 3t . Evtl,
das. auch nähere Ausk., Photo-
graphie u. Zeugnisse. 9946

Best. Mädchen s. p. 1. Nov.
Stellung , evtl. a.Zimmermädchen,
dies. k. auch kochen. Off. Hc 681
au die Expcd. d. Bl. 9956

Aelt . Mädchen sucht irgeudw.
Beschäft. des nachm, b. einz. Dame.
Dorkstr. 4, 2. St . I, q 116

Schneiderin f. Kundschaft.
Albrechtstr. 36, 3. Et . 9920

Zu verkaufen.
Immobilien.
Karlstraste 10 , nahe

•i/UU3 > Rheinstraße, billig zu
verk. Näh. Bismarckring 19,2 . r.
zwischen2 u. 3 Uhr. 9909

tzaur»,Hinterhaus
zu verkaufen. Daselbst ist auch
noch Bautcrrain dabei. Off . u.
Gw. 677 a. d. Exp, d. Bl. 9950

Diverse. _
Diestel-, Sto «k- u. Blutfinken,
Rotkehlchenb. z. verk. Girlizc,
Walramstr . 22, Hth. 1. 9954

Prachtv. deutsche Doggen,
gelb u. gestr., verkauft Dillen-
bcrgcr, Schwalbacherstr. 9. 1189
Sch. j. Rehpinscher, (Männch.)
z. v. Kl. Frankfurterstr . 8. 9941

Fäfier in all. Gr., sow. fr. gel.
'/,n. ' «'SiUckgibtabFast-Nieder-
lag - Wiesbad . BIcichst.12. 9804

Abbruchuratcrialien,
in Fenster jeder Größe, Tü¬
ren , Haustüren , Abschlußtüren»
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstetn-
trittc » Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgenrüther , Blücher-
si raßc 20, Teles. 3301. 14703

1 vollst . Bett mit Sprnnar.,
1 2tür . Klciverschrank,
1 eiserne Bettstelle

billig zu vcrkanfca. 14716
Hcrdcrstraßc 3l , pari , rechts.
Pctrolcuiiiherd und Blumen^

tisch zu verkaufen. Wielaud-
straße 14, 4. P.  _ 885

1 neue Federroltc iMO Etr .)
billig zu verkaufen. Bierstadt,
Wiesbadencrsir . 1. 14475

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechtstr. 32. 14471

Bahnhofstr. 19, einige Glas-
schränke sowie Theken, Tische
bill. abzugeben. 1204

Bahnhofstr. 10, '
eine Nähmaschine preiswert
abzugeben. 1202

Ä schöne Gasiüster
billig zu verkaufen. Wörthstr . 2,
Schunka. 14739

mit Gobelinbez. bill.
\ErUlfV ; U zu verkamen. Wörth-
ftraße 2 Schunka. 14739

Bahnhofstr 10, eine Neber-
windlich-Nähmnschine zn ver
kaufen. 1201

Majol.-Hängelampe,
ganz ne», billig zu verkaufen.
1142 Kleiststr . 16, 1.

Gut erh. Kinderwagen bill.
zu verk. Näh. Steingasse 20,
Hinterhaus 3.  1148
Kinder-Sportwagen , ganz neu,
billig zu verkaufen.
1143_ Kleiststr 16, i r.

Hobelbank fcfS
gauerstraße  22 , 1. I. 1186

Ephenwäude
2 Stck., bill. zu verkaufen. Näh.
Frankenstr. 4 pt. 1213

Nasse Elemente,
Elementen -Gläser , Galvan.
Draht » Klemmen r«. sind
staunend billig abzugebeu.
0940 Heleuenstraße 23, 1.

Gebrauchter Herd
1 Mir . lang, zu verkaufen.
1212 _ Leberbcrg 15.
Bahnhofstr. 10, eine 6er Strick¬
maschine, 50 Ztmtr . breit , bist.
zu verkaufen.  1203

Schönes Wolfsfell u. f. neue
Waschmaugel bill . z. verk.
1193 Geisbergstr . 9, 1 l.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Klcidern und

-chnhwerk 8?
Sohlen und zleck

für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut
o Michelsberg' 26

_ I, Laden. 14382
Gut erh. Herrenrad m. Frei¬

lauf, mögl. neu, w. z. k. ges.
Off . u. L. 34 postl. Schützenhof.

_1192

seichter Stotzkarren
zu kaufen gesucht. Off . unter
Ha. 67» a. d. Exp, d. Bl . 9943

Kinder -Bettchen (Holz) zn
kaufen gesucht. Off . u. Hd 682
an die Expcd. d. Bk. 9957

Kapitalien.
Gesucht werden auf sofort oder

später 10 —12000 Mark an
dritter Stelle auf priM Geschäfts¬
haus . Off. unter Th . 630 an
die Expedition d. Bl . 14437

ßßlfl Hirlehn zu 6u/0 giebt
UGIU Selbstgeb.O.Hornstein,
Altona,Elbe,Holstepst.226. 9913

Wer leiht 50 Jl  zur Anmel¬
dung eines Patents . Off . u.
P . 99 postl. Bismarckr. 1200

Heiratsrjesiiclie.
Junger bess. Landwirt , ver- IwmieM.
Off . erbitte unter Gt. 674 an

die Exp. des Gen.-Anz. 9928*

Meinst. Dame,
Auf 50cr I ., schl. Ersch., gcmütv. .
m lcbeiisfr., v. Herzensb., sehr-
hänsl., d. Allems. möfe, wünscht!
bess. Herrn pass. Alt., w. gemütl. .
Heim liebt, kennen zu lernen zw.

Heirat.
Nur ehrenh. Off. u. Hb 680

an die Exped. erb. 9955

Verschiedenes.
Tapczier-u . Politerarbeite»

werden solid u. bill. ausgeführt.
Wellritzstr. 9, Werkstatt. 9882

Achtung!!!
Ein Waggon Ooldtrauben,
hochfeine Qualität, p . Pfund
30 Pfg ., Versandttstche« ,

Stück 98 Pfg.
Ital . Maronen , Pfd. 18Pf.

Mittelrhein.
Obst- u . Südfruchthandlung
9958 ^ « 8. DHmann,
Markstraße 6. Telefon  3387.

[Freund u. Helfer]
sind Fritz Ulililer's .

unübertreffliche

Stahlspäne,
mit der Schutzmarke:

[Hund u. Kafze .l

-f- Fronen 4.
I Bei Unregelmäßig- ■

ketten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädliches' läWilVBUepa"

Wellritz-Drogerie»
Fritü Bernstein

14469 Wellritzstraße 39.

Kinderloses Ehepaar sucht
ein Kind in liebevolle Pflege
gu nehmen. Drudrnstr . 7,
Hinterhaus  3 l. 1206

Herren- u. Damenwäsche,
Blusen re. iv. elegant wie neu hert
gestellt. Hellmundstr. 58, 3. 121s

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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Erste grosse allgemeine Kochkunst-Ausstellung
mit verwandten Gewerben

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Täglich . geg lln efe toä  WS-SL'KGLLZ© IThr bis afegads >

Eintrittspreise:

Z 34

Mittwoch, den 14. Oktober Mk. 0.50
Donnerstag „ 15. „ „ 1.—
Freitag , „ 16. .. 1—

Samstag, den 17. Oktober Mk. 0.50
Sonntag, „ 18. „ „ 0.50
Montag, „ 19- „ " 0.50

Binder unter 12 )ahre rshlen die Hälkte. ,
Täglich wechselnde Platten in der Gruppe Kochkunst.

Täglich Militär -Konzert . Täglich Militär -Konzert.

AochKmft-Ausstellung Wiesbadenm
§jg
M ' vom 1«. bis IS. Oktober 1808.

n Meine Ausstellung S “ XZ& - Hanptpavillon.
Lade hiermit zur Besichtigung derjelven höflichst ein

Hochachtungsvoll
Carl Marth 9

Ji-iebhun 382 . Schweinemetzgerei.

Wiesbaden
vom IO . bis 19 . Oktober 1908,

r Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden
im Panlin ensclilfts sehen.

■ftÄt Special -AussteliunSen
K -fttfO © uod (ffCC . 14729

WiesäaflBüA. H. Linnenkohl.
Gegr. 1852. Kllenbogengasse 15 . Gegr. 1852.

!

Auf meine Spezial -Marken

110 cm breite Cheviots
für Mädchenkleideru. Turnanzüge

per Meter 1.50 , 175 , 1.95 und 3 .25 Mk.
mache besonders aufmerksam.

G. ü . Lugenbühl,
Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse.

14444

Wer mit diesem Gutschein1» Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstellen abgiebt oder
in Briefmarken ciirsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Sille redit denttich (Treiben).

Stil Icti Zeilc nur 22 BuchstabenIchrciben.

Ich beschickte die Ausetellung ; dieselbe befindet sich ans

Eingänge des Musiktempels.
Ich lade zur Besichtigung derselben ergetrnst ein.

Hochachtend

Kraft ’s Milchkuranstalt,
unter Kontrolle des Vereins der

elephon 659. Aersete Wiesbadens. _ 14757
M CiS* (♦ Kä£i i♦ CiilJC-2=*i &

I vt 'Ü # '
b lOaigiidv« Roftocdltbar

fettenmayer*
10. bis 19. Oktober 1908

Meine Ausstellung befindet sich am Hanptcingang links. Ich lade zur
Besichtigung derselben freundlichst ein.

Hochachtend

Conrad Heiter,
Telefon 2832 Metzgerei « . Anfschnittgeschäft.

Bestellungeil werden daselbst entgegen genommen.

CQQOQCOOOQOCOQSOOQQOOQQOOßOSOö©* * . . . . . » , BSIR I B m

©

m

G
©
©m

10. bis 19 Oktober 1908.
Carl Herborn , Wemgrotzharrdlmtg,

Pächter des Ratskellers der Stadt Wiesbaden.
Lade zur Besichtigung meiner

Ausstellung im Panlinenschlötzchen
ergebenst ein

Hochachtend
Car ! Herborn , Hof-Traltteur.

14709 I
OOOOOOOOOOOOOQOBOOOOOOOOOOOQOQ®

Bureau: Nlkalasstr , Kr. 3
Telephone: Nr. 12 Nr.2376
(Verpackungsabteilung

für
krackt»und Eilgüter)

übernimmt a

Einzelsendungen : |
^ Porzellan, Glas, *
§ ßausrat, Bilder, Spiegel|

Figuren, Düstres, |
Kunsisadien, Klaoiere, |
Instrumente, Fahrräder|

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
persenden und zu

versickern
gegen

Transportgefahr
„ lieihkisten

für Pianinos , Hunde
Fahrräder . ~

Verlobte erhalten praktisches
Hochzeiisgeschcnk l

vollständig gratis . Off. unter
G z. 678 a d. Exp. d. Bl. 9984

nndS

Bekanntmachnng . 8z
Wir haben unsere Annahmestelle in dem Hause W

Moritzstratze 28 (Zigarrenhandlung von Herrn Ehr.
«7 Heftrich) mit dem heutigen Tage aufgehoben.

Zur Empfangnahme von Bestellungenu. Zahlungen
£•$ für uns bestehen nur die folgenden Nebenstellen:
W? Nerostratzc 17, Cllenbogengaffe 17, Lnisen-
W graste 19, Moritzstratze7. Bismarckrmg 41.
57? Feldstratze 18, Helencnstr. 27 n Luxembnrgstr. 8.

Wiesbaden» den 13. Oktober 1908. 14333 ^
B Kohlen-Verkauf -5  Seilschaftm.b.H. W

Hanptkontor, Bahnhofstratze2.
Fernsprecher Nr. 545 und.775.

£51

Unterschrift des Abonnenten:

Hosenträger
portemonenais

13130 billigt

A, Letschert,
ff<mlbruuwciiftr . 10. 14377

14357

meine Tanzkarse
beginnen Mitte Oktober

Gest. Anmeldungen erbeten.

Ang . tfnn^ 9
Hellmundstratze 33 , p.

Ensiss Frisier-Lehrinstitut.
Grttndl.Ausbildung in all. Frisuren , sowie Ondnlati® 11,
8kamponieren mit Frisur und Ondulation 1

im Abonnement 73 Pfg,

Massige Preise . GllSf . llllMoN-FriSSUr,
14756 Michelsberg 11.
Prämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaile*

Drucksachen aller Art
werden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angefertigt W

Wiesbadener GeneraB-Anzei^ f
MaurstiuSstrasie 8.
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Narenh

Har liefe Woche!
Hemdentuche » starkfädiges Gewebe . . .
Hemdcntuch , sehr geeignet für Wäschezwccke
Madapolam , feinfädiges Elsässer Fabrikat .

- » . . . . Meter 35 und 26 Pf . 1
. . . . . . Meter 55 und 43 Ps . I

Bcttkattune , waschechte Muster . . . . .
Bettkattune , gute Satin -Qualität . . . .

Iiiffrotlenflidj billiges Angebot für Weiß- und Kalimlvoll-Wgreil.
== Hur folange Harnt!

14761

Köper -Biber , gebleicht, vorzügliche Ware .
Köper -Biber , gebleicht, extra starke Qualität
Rauh -Pikee . hübsche Muster . . , . .

Meter 38 und 43 Pf.
Meter 73 und 68 Pf.
Meter 63 und 43 Pf.

ILO

nur neue Muster.

Velour -Biber für Blusen , Kleider in überraschend schöner Muster-Auswahl

Velour für Blusen und  Kleider mit hübscher Bordüre . . . Meter 68 und 33 Pst ’f

Blusenflanell (baumw .), mod. waschechteMuster Meter 43 Pst
Tennisflaueil (bamnw.), mod. Streifen . . . . Dieter 63 Pf.

L Posten Kücheu -Tücher , gesäumt . . . . >/, Dtzd. 90
1 Posten Kücheu -Tücher »gesäumt u. gebändert, '/g Dtzd.l . l6Mk.
1 Posten Gerstenkorn -Wischtücher , gesäumt, Dtzd.I.30Mk.

l Me»Kaffee-Decken
moderne Muster.

140

1 Posten Gerstcukornhandtücher . gesäumt '/-  Dtzd . 1.45 Mk.
1 Posten wß . Iaquard -Handtüchcr % Dtzd. 2 .85 Mk.
1 Postenw . Iaquard -Handtüchcr,IsQnal ., ' /2 Dhd .3 .50 Aik.

1 Posten Damast -Servietten
1 Posten Damast -Servietten
1 Posten Halbl .-Servietten .

1 Posten Tischlücher . . . . . . . . . . Stück 1.70 , 1 .33 Mk , 85 Pf.
1 Posten Tischtücher . . . . . . . . . . Stück 3 .— 2 .23 , 1 .93 Mk.

'/, Dtzd. 1.93 Mk.
V, Dtzd. 2 .40 Mk.
V, Dtzd. 2 .75 Mk.

Großer Gklkgenhkilskmf.

Amtliche Anzeigen.

Verdingung.
Folgende Abbruchsarbeiten sollen öffentlich vergeben werden:
Dieustwohugebäude mit Stallung in der Mainzerstraße 11b.
Beide Gebäude stehen an der Qstseitc der Kaiserstraßc in

Wiesbaden. Die beim Abbruch gewonnenen Materialien gehen in
den Besitz des Unternehmers über-

Die Eröffnung der mit entsprechenden Aufschrift versehenen An¬
gebote finden am Samstag , den 17 . Oktober d. Fs . , vor¬
mittags 11 Uhr im Zimmer Nr . 18 der Unterzeichneten Bctricbs-
Inspcktton (früherer Rheinbahnhof) statt. Bon da können auch die
Bedingungen gegen vorherige Einsendung von 30 Pfg . durch die Post
bezogen werden.

Mit dem Abbruch muß sofort begonnen werden . 14541
Zuschlagsfrist : 3 Tage . >
Wiesbaden , den 12. Oktober 1908.

Kgl . Eisenbahn -Betricbsinspektion.

1 Posten Hauskleider - £ JA
Stoffe , prüft. Farben u.
bewährte Qualität . Meter ^ ^

1 Posten Handtuch -Gebild , rot oder blau karriert . . Meter 23 M.
1 Poste n Handtuch -Gebild » Gerstenkorn , ivciß mit roter Kante . . Meter 32 Pf.

Pf. i PchoHmkIkiltt-Slosse. sehr solid. Gewebe,
Meter78,65

Pf.

Die Lieferung von zirka:
a) 105 000 Kg. Kartoffeln , lieferbar mit 90 000

Kg. sofort , der Nest im März 1909, (die Aufbe¬
wahrung der angelieferten Kartoffeln erfolgt ans Ge¬
fahr der Anstalt)

b) 30000 Kg. Noggenrichtftroh , Flegeldrnsch,
c) 10 000 Kg. Roggenstroh , Maschinendrnsch,

s°!l im Submissiouswege vergeben tverden.
Liescrnngsbcdingnngcn liegen im Kasscnbiiro ans , können

auch abschriftlich bezogen werden.
Kochproben von Kartoffeln und die mit entsprechender

Aufschrift zu versehenden Offerten sind bis zum 29 . Oktober
1998 hierher cinzureichen.
/ Es können sich auch verschiedene Lieferanten an der

^uffellieferung beteiligen , jedoch werden weniger als
100 Zentner in einer Sorte Nicht angenommen.

Gichbepg i. 01hg., Post Hattenheim,
den 12 . Oktober 1908.

ÜiL __ Heil - n. Pflege -Anstalt.

Zwangsversteigerung.
Am 28 . Oktober 1908 , vormittags 10 Uhr,

^weu an der Gerichtsstelle in Zimmer Nr » 60 , folgende
mBrüdern Hartmann gehörigen, in Wiesbaden beleacncn

drundstückc:

k , 1. Landhaus mit Hofraum und HauSgarten , Rofen-
Nr . 8 , mit einer Größe von 12 ar 47 qm und

Rtm  Gebäudestencrnutznngswert von 6000,00 M.
L. 2 . drei Aecker Königsstuhl , 8 . bczw . 9 . Gewann mit

iter Gesamtgröße von 52 ar 5 qm und einen Grnnd-
^ uerreinertrag von zusammen 8 .25 M.

H* ”• Landhaus mit Hosraum und HauSgarten Rosen,
c 10 , mit einer Größe von 6 ar 62 qm und Gebüude-

^ueruutzungswcrt von 4200,00 Dt . znm Zwecke der Anf-
» ung der Gemeinschaft versteigert.
. Wiesbaden , den 7 . August 1908.

d_ Köuigl Amtsgericht Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
^ ^ ^ 8. Oktober 1908 , vormittags 10 Uhr,

ß Qn  bcr GerichtSstellc , Zimmer Nr . 60 , das in Dieb-
fei !!' . ^ ahnstr . Nr . 6 belegene , auf den Namen der

weilte Oberpvstassistent Ferdinand Tops von Bieb-
tẑ ^ ' Üttragcne Wohnhaus mit Hosraum , groß 4 ar 37 qm.
hcbu,. b̂ uernutzungswert 3300 M ., zum Zwecke der Auf«

»g der Gemeinschaft versteigert werden . 13257
: Wicsbadeir , den 12 . August 1908.

K- nigl . Amtsgericht Abt . 10.

trotze Mobiliar-Verfteigerung.
Morgen Donnerstag , den 15. Oktober er ., morgens 9yz u . nach¬

mittags 2y2 Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags in mei¬
nen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichncte , sehr gut erhaltene Mobiliar - und HauShaltuugs-
gcgenstände , als:

Eine reich geschnitzte Eiche » - Eßzimmer - Einrichtung,
aus : Büfett , Divan , Ausziehtisch , großer Spiegel , Uhr,

9 Stuhle u . st. Diener u . pass Portiere »,
1 elegante schwarze Salon -Einrichtung,

beficheird aus : Snlonschrank mit Spiegelausatz , Salontisch und
Salon -Garnitur , bestehend aus : Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle
mit Scidenplüschüezug,

1 Helle Nutzbarem Schlafzimmer -Einrichtung,
9 kompl . Betten mit Haarmatratzen , 4 NuNb.-SPiegelschränke,
Waschkommoden u . Nachttische mit Marmor , Nußb .-Kleider - u.
Weißzeugschränke , mehrere Salon -Garnituren , einz . Diwans,
Ottomanen , Chaiselongues , Polstersessel , 3 Nußb .-Büfctts , Nuß-
b.-Pertikos , Nußb .-Sekretär , Nußb .-Herrnschreibtifch,Nußb .-Kom-
moden , Konsolen , Nußbanm - u . Eichen -Auszieh -, runde , ovale,
viereckige, SpiegO -, Nivp - und Bauerntische , 3 Nußb .-Spieael mit
^rnmeaus , Eichen -Lederstichle , kl. Schaukelsess ., 5Aeiderst ., Hand¬
tuchhalter , Etageren , Staffeleicn , Paravents , 3 sehr gute Näh¬
maschinen , große Partie Oelgemälde , Bilder , Stahlstiche , große
Partie Nipp - und Dekorationsgegenstünde , silb. u . versilb . Gc-
brauchsgegenstände , Krystall , Glas . Porzellan , worunter kompl.
Eß -, Tee - » . Kaffeeservice , Teppiche , Vorlagen , cleg. Portieren,
Gardinen . Plumcaus , Kissen , Kulten , große Partie Frauenkleid .,
Damenwäsche , 5 Regulateure , Damenfahrrad , Gasöfen , Petrol .-
Oefen , Gasherde , Lüster für Gas u. elektr . Licht , Ampeln , Pen¬
del , Hänge - u . Stehlampen, . Klavierlampen , gr . Partie Bücher,
cleg. Eichen-Flurgarderobe , Küchenschränkc, Eisschrank , Weiii-
schrank, Glas , Porzellan , Küchen - u . Kochgeschirr u. dcrgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung . - 14763
ße) , Aliai ad Rcsenau,

Auktionator » nd Taxator.
Bureau uiid Auktionssäle:

Tel . 3267 . 3 Marktplatz 3 . Tel . » 267.

Turnverein Wiesbaden.
Deutsche Tnrnerschaft , IX . Kreis (Mittelrhcin ) .

Juristische Person . Gegründet 1846.
Bcreinshaus und » jl ^ Sl

Turich alle «Ufirla " i Turnplatz
Hettmundstraße im

25 . Distrikt Atzelberg.
Sonntag , den 18 . Dktober , nachmittags 4 Nhr.

findet in unserer Turnhalle , Kettnmndstratze . 23 , unser
diesjähriges

Vereins -Schauturnen
statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie eine geehrte Bürger¬
schaft einladcu.

Einlaßkarte » » 26 Pf ., für reservierte Plätze
»0 Pf . sind im Vorverkauf bei unserem Mitglicdwart

Strcnscli , Kirchgaffe 36 , zu erhalten. 14751
Stach dem Schauturnen : Gemütliches Zusammensein

jm Bcreinslokal . Der Vorstand.

(i

Zu der mit Sonntag , den 18 . Oktober , nachmittags 4 Uhr,
m der Turnhalle des Mäuucr -Turuvereius , Platterstraße 16 , statt-
fmdciidcn Feier des

sl . Stistttugsfestes,
laden wir hiermit unsere werten Mitglieder und deren Angehörige
sowie Freunde deS Vereins höflichst ein. V ^

Tcr Borstanb.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 9952

vorteilhaften Einkauf
hinsichtlich des Geschmacks und der Ergiebigkeit

bietet mein

lerösteter Kaffee
in nachstehenden Preislagen:

100 Pfg dasPfuD(r̂jnuntl  gutschineckender
120
140
160
180
200
240

,» ii  vorzügliche Java -Mischung,

ji

kräftiger Haushaltkaffee,
hochfeine ergiebige Sorte —

beliebte Marke,
sehr aromatische , bevor*

zugte Marke,
- feinste delikateste Mischung,
" " aus edelsten Gewächsen,

Kaiser -Mischung , znsammen-
" " gestellt aus d. auserlesensten

und hochfeinsten Marken.

I

A. H. Linnenkohl lffl,
gegründet 1852

Eilenboflengassa 15. Fernsprecher 94.
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Veränderungen Im Familienstand
der Stadt Wiesbaden,

Geboren:
Am 11. Okt . d. Bauarbeiter

Franz Beck e. S . Heinrich
Franz.

Ani 10. Okt . dem Bierkutscher
Christian Jakob Kätzer e. T.
Elise Eva.

Am 7. Okt . dem Glasreiniger
August Lauth e. T . Karolma
Joseftne Marie Elisabeth.

Am 7. Okt . den: Schlosserge-
Hilfen August Fahrenberg e. T.
Mina.

Aufgeboten.

Schlosser Anton Pusch in
Soden mit Cacilia Jakob das.

Schreinergehilfe Joh . Wie¬
gand Jockel in Kirchhain mit
Friederike Nau das.

Schuhmachergehilfe Karl
Kreitschmanu hier mit Hedwig
Zabel hier. ter hier.

Verehelicht:
Rentner Emil Schürmann

hier mit Flora Weyel hier.

Richter und Universitäts-
Professor Henri Botin in Jxel-
les mit Cora de Jongh hier.

Kutscher Wilhelm Koch hier,
mit Karoline Beilstein hier.

Hausdiener Wilhelm Bntsch-
bach hier mit Wilhelmine Ach.

Verlagsbuchhäudler Ernst
Gcibel in Hannover mit Helene
Wortmann hier,

Pastor Georg Richter in
Halle a . d. S . mit Marte
Kohlbach hier.

Geschäftsreisender Friedrich
Schuniann hier mit Franziska
Hofmann geb. Schaffner hier.

12. Okt . Helene geb . Jakobi,
Ehefrau des Maurergehilfen
David Ruivcdcl , 32 Jahre.

12. Okt . Margarete geb . Dic-
dert , Ehefrau des Privatiers
Wilhelm Fendt , 60 Jahre,

Gestorben.
12. Okt . Privatier Georg

Horz , 64 Jahre . ,
12. Okt . Füsilier August

Schulhe , 23 Jahre.
12. Okt . Fuhrmann Hermann

Volkmauii aus Biebrich a. Rh .«
41 Jahre.

Königliche , Standesamt , 4
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Mnigl.Schauspiele.
Mittwoch, Len 1». Oktober.

220. Vorstellung.
3. Vorstelluirg. Abonnement 0.

Die Mederwans.
Operette in drei Akten von

Johann Strauß.
Personen:

Gabriel von Eisenstein,
Rentier Herr Henke

Rosalinde, seine
Frau Frl . Friedfcldt

Frank, Gcfängniß-
dircktor Herr Matchcr

Prinz Orlofsky Frl . Heßlöhl
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer Herr Frederich
vr . Falke, Notar HerrEngelmann
Dr . Blind, Advokat Herr Schuh
Adele, Stubenmädchen

Rosalmdens * * *
Alp-Bey, ein Egypter

Herr Sommer
Ramusin, Gesandtschasts-

Attachs. Herr Schäfer, ,
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis

Herr Armbrecht
Frosch, Gerichtsdiener

Herr Andriano
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen Herr Wutschet
Jda,
Melanie,
Fclieita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

KZ

-<s "
W

Frl . Ghiberti.
Frl . Hansen
Frl . Münzberg
Frl . S-chneidcr
Frau Martin
Frl Koller.

Masken, Herren und Damen,
Bediente.

Die Handlung spielt in einem
Badeorte in der Nähe einer

großen Stadt.

* * * Adele Frl . Caroline
Doningcr vom Opernhaus in

Frankfurt a. M . als Gast.

Im TM:
Tänze  von Johann Strauß,

arrangirt von Annctta Balbo.
1. Pas charaetere , getanzt von

Frl . Peter und Frl . Salzmann.
2. Polka, ausgeführt von Rcidt II,

Vowinkel U, Reidt 1.
3. Ungarischer Tanz, ausgcfuhrt

von den Damen des Ballet-
Personals.

Musikalische Leitung:
Herr KapellmeisterRother.

Spielleitung:
, Herr Regisseur M e b u s.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während
der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 10 Min . statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Getvöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Donnerstag , den 18 . Oktober.
221. Vorstellung.

3. Vorstellung. Abonnement v.
Die Walküre.

In drei Asten. Erster Tag aus
der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen" v. Richard Wagner.
Erhöhte Preise.

Anfang 6yä Uhr.

Residenz-Theam.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch , den 11 . Oktober:
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Abends 7 Uhr.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 3. Male.

Pater Juknndus.
Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten

von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personenr
Baron von Dobra Ernst Bertram
Elcmentinc, seine_

Frau Softe Schenk
Leo, sein Sohn Walter Tautz
Der Amtmann Friedr . Dcgcncr
Luise, feine Richte Margot Bischofs
Der Provinzial der

Franziskaner Georg Rücker
« » w lg ® “

„ Fabian (g R . Miltner-
„ Ignaz Schönau
„ Gerhard ’ ' Rud . Bartak

Frater Alois « WillySchäfcr
B Andreas '% C .Sakrzcwsst
„ Markus -8 Willy Langer

Der Stadtbüttel Max Ludwig
Der Schließer Karl Feistmantel
Hans, sein Neffe Alice Harden
Ein Bediensteter des

Barons Lndwlg Keppcr
Bauern.

Die Handlung spielt in einem
kleinen Orte Bayerns im

Jahre 1784.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach deni 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr. — Ende

gegen 97, Uhr.

Donnerstag , den 13 . Oktober
Dutzcndkarten gültig!

Fünfzigerkartcn gültig!
Neu cinstudiert!
Der Dieb.
(Uv Volour .)

Ein Stück in drei Aufzügen von
Henry Bernstein. Für die dcmschc
Bühne bearbeitetv. Rudolf Lothar.

Volks-Theater.
! Kaifcrfaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch , 11 . Oktober 1908

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preisen

Schüler-Vorstellung.
Der Glockenguß zu Breslau.

Historisches Schauspiel in 6
Bildern. — Bearbeitet und in
Scene gesetztv. Direkt. Wilhelmy.

Abends 8.15 Uhr.
Zuni 5. Male.

„Der liebe Onkel «.
Schwank in 4 Akten voir Rudolf

Kneisel.
Spielleitung: Arthur Schöltdorff.

Personen:
August Hellborg.

Pfarrer in einem
Landllädtchen Heim. 3M>

Elisa, seine Gattin El. Gutten
Acnnchm, eine Ver¬

wandte des Pfarrers B .cklin
V-rthold Eichmaim,

Förster Heinrichs
Rath Zornbock A. Schöndorff
Hänfling. Küster Loehmke
Lotte, Köchin im

Hause des Pfarrers Grunert
Karl, Kellner Rhode
Amanda Dkg. Hamm
Ort der Handlung: Des Pfarrers
Wohnung in einem Landstädtchen,
unweit Berlin. Zeit Gegenwart.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den IS . Oktober
Keine Vorstellung.

Freitag , de« 16 . Oktober -
Zum ersten Male!

Mit neuer Ausstattung!
Preziosa.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Mittwoch , de» 11 . Oktober r
Abends 8 Uhr:

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 25. Male!

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr. : Eugen Mautner.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Lizzi Latour

Tick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daish Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr . von Schlick

Alex Dittmann
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada Monte-
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Cbansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorkev Palais des Milliar¬
därs John Couder; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß 774 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , den 13 . Oktober
„Die Dollarprinzessin ".

5 Arie aus der
Op. „Das Nacht;
lager in Granada“

G. Kreutzer.
Solo-Posaune:

Herr Fr . Richter.
Solo - Violine : Herr Konzert¬

meister F . Kaufmann,
6. Ouvertüre „Im

Herbst " E. Grieg
7. Fantasie aus

der Oper „Die
Afrikanerin " G. Meyerbeer

8. Estramadura,
Danse espagnole J . Leybacb.

Abends 8 Dbr:
Leitung : Herr Ugo Affemi,
städtischer Kuvkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Raymond* A. Thomas

". Aegyptischer
Bajaderentanz
aus der Oper
„Djamiteh " G. Bizet

3. Gesang der Rhein»
töchter aus dem
Musikdrama“
„Götterdämmerung“

R. Wagner
4. Carmen-Suite

No. 2 G. Bizet.
Las Contrebandieiü Habanera

Nocturne,
La Garde , montante Finale

(Seguidilla ).
5. Solveyda Lied

aus der „Peer
Qynt Suite No. 2"

E. Grieg
6. Rhapsodie No, 2F . Liszt
7. Träumerei filr

Streichinstrumente
R. Schumann

8. Festmarsch Ugo Affemi.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
JSezitations -Abend.
1.—8. Reihe 2 Mark, alle

übrigen Plätze und Galerie
1 Mark. Vortragskarten sind
ab 7 Uhr gleichberechtigt mit
der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Paulinenschlösschen.
Vom 10. bis 19. Oktober:

Kochkunst-Ausstellung
Städt . Kurverwaltung . .

Hermann Horn,fÄ;
Wechselstube, Lose
u. Effekten-Geschlift.

14342

Kindern,
CoffeTnfreier Kaffee , |

Nervö sen, j

I Herzleidenden,

vollständiger Kaffeegenuss ohne schädliche
- Nebenwirkung . — =

Kein Surrogat, sondern Bohnenkaffee,
hergestellt nach patentiertem Verfahren . Stets

frisch zu haben in den Preislagen

Personen
mit viel geistiger Be-

sehhftigung,

sowie Alien , denen der Arzt
> aufregende

Getränke verboten hat

dk. 1.20 1.40 150 1.60 1.80 2.— 2,20
per Pfund.

Nr. 6 ist nach Bonner Art mit Zucker geröstet.
Achtung : Die von mir geführten Kaffees stehen
unter ständiger Kontrolle des Chemischen Labora¬
toriums l *r . Fresenius , Wiesbaden , und über¬
nehme ich für deren Frische und Feinheit nur
volle Garantie , wenn dieselben mit meinem Firmen;

Etikett versehen sind.

Tee für Nervöse,

empfehle

nebenstehende Getränke.
Diese werden auch in vielen

ersten Hotels  am hiesigen Platze
verabreicht.

Emil Hees,
Hoflieferant,

(vorm. C« AckeiOj
Wiesbaden,

Ecke Burgstr . - Schlossplatz.

reiner schwarzer Tee , vollständiger Teegenuss ohne
schädliche Nebenwirkung.

Nicht aufregend,
Nicht beunruhigend.

Sehr feinschmeckend,

hergestellt nach patentiertem Verfahren . Stets° frisch zu Eiben in den Preislagen
Nr. 12 3

ä Dose Mk. 3.- 2.10 1.60
Achtung : Dieser von mir geführte Tee wurde
auf allen beschickten Ausstellungen mit höchsten

Preisen ausgezeichnet.

Telefon Nr . 7 und 57.
Grosser Stadtversandt.

| Jungs alkoholfreie Weine |
■. vergorener Naturwein ohne Alkohol.
Bekömmlich, wohlschmeckend,

sehr haltbar.
Man verlange hierüber Spezialliste , 14718

|Verkauf für Wiesbadenu.Umgebung.

Tic so sehr beliebten

Konzert-Abende
finden wieder täglich im

Mnrktstratzc 26 statt.
Sonn - und Feiertage

D 103

Galerie Banger
Luisenstrasse 9.

Mittwoch , den 14 . Okt . 1908 , abends 8 Uhr,
im Oterlicbtsaale der Galerie Banger:

Vorfrag über „Garfonkunst“
von Architekt KuPt Hoppe , Wiesbaden.

Eintritt 1 Mk . [9952] Abonnenten frei.

Im

. . !Um_
Donnerstag , IN . Okt,:
Mail -coach -Ansflttge ab
Kurhaus : Vormittags 10.80 Uhr
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3 Uhr : Nerotal,
Platte , Rundfahrweg n . zurück

(Preis 5 Mark).

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Ubr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Herm. Inner.

1. Konzert -Ouver-
tur * J . Rietz

2. Vorspiel z. Op
„Melusine“ C. Grammann

3 Saltarello Ch. Gouuod
4, Volkscene aus

der Oper „Der
1 Evange )iro«un “ W . Krenzl

n _ <1000 Wilhelmstrasse 12,  QQA
Cegl \ 1888 . Schülerzahl 1907/08: 00%
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Musik
einschliesslich Oper von den ersten Anfängen bis zur
künstlerischen Reife durch bewährte Lehrkräfte.

Diplom-Prüfungen für Musiklehrer. — Oeffentliche
Vortragsübungen (za. 20 jährl). — Kammermuik-,

Orchesterübungen. — Chorgesang.
Eintritt jederzeit . 14748 Prospekte gratis.
Der Direktor : H Spangenberg , Kgl. Musikdirektor.

Burg-Cafe
zwischen Künigl. Schloss und Theater

Gr. Burgstr . 10 Wiesbaden ^ eielou 10S7
empfiehlt seine gntgcpflcgtcn Biere, als Pilsener Urquell , Münchner
Löwen - uub Pfungstädter Export , sowie LLeinc aus den
Kellereien von .Herm. Brötz & Sohn und Kgl. Hoflieferant W
Ruthe , Kurhaus , Liköre von Macholl , Bols , Focking er. sowie

ganz besonders seine Original Wiener Küche.
Vor und nach dem Theater stets kleine kalte und wanne Platten
a 23 Die Direktion:

Aug. Gigcnscder.

99

Grand Cafe und Bar

Bristol “,
Bftrenstrasse 6,

feinsteu. gemütlichste Bar Wiesbadens«
Erstklassiges Künstler-Konzert. i46K

■W Tagu. Nacht geöffnet. "Ml

Badhaus Goldener Brunnen.
Ganzen Tag geöffnet.

Bilder aus eigener Quelle . Kohlensäure Bäder*
Bttssige Preise . 99p

Neu eingerichtete Ruheräume. —■Grosse Badehalle.

Karlsruher Hof, WM « U
gsgp nahe der Jnfauteriekaserne . IST

empfiehlt seinen
prima süstcii Apfelmost, sowie rauschen und

sützen Apfelwein eigener Kelterei.
14700 Wilhelm Höhler.

Restaurant Kaisers««!
Dotzheimerstratze >5

Morgen Donnerstag:

Metzrlsuppe
Heute Mittwoch r

bchweinepseffer und Bratwurst,
sowie reichhaltige Abendkarte . ^

-» d" Jakob  schrau b^

3um Rheinselr, IBiff G.
Metzelsuppe.

Cs sadct freund!, ein Carl B »M^

Restaurant zum P ^ u*
»Morgen Donnerstag r Met *elsupl » 7
wozu freundl. cinladct Georg Meerbo « i

-- -- -—> Mache die geehrten Herrn Billardspie»
mein neues Billard aufmerksam. _

Zum Scharnhorst,
Morgen Donnerstag:
wozu freund!, einladet Herrn.

—- - - Gleichzeitig empfehle prima APN yß
Eigene Kelterei.



ecfte b. Wiesbadener General-Anzetger. Mittwoch , 14. Oktober 1SV8.

V/issbsrlens!' ftemcienbuch. « ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse Lu.

Defoy, Magdeburg.
Hotel Adler Badhau «,

Langgasse 42, 44 und 46.
Weiland mit Frau , Bonn.

Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.
Pfitzemeter , Köln . — Heckter mit Frau,

Hannover. — Rostaeh , Wien.
Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.

Gabriflowitsch mit Frau , Petersburg . —
Zschocke mit Frau , Elberfeld . — Hieronymus m.
Frau, Lauenburg.

HotelAllecsaal , Taunueatraese 3.
Schlesinger Frl . Rentier , Godesberg. — Floe-

ren, Godesberg. — Rose, Hamburg . — Heune-
berg mit Fam ., Hamburg . _ Gerstle mit Toch¬
ter, München . — Paul , Frl., Dresden.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Odenlieimer, Frankfurt . _ Probst , Hanno¬

ver. — Löwenthal , Frankfurt.
Belgischer Hof,

Spiegelgasse 3.
Menzel, Koblenz.
11o t o 1 Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Honsberg sen., mit Frau , Remscheid. _
Ferhoustraeten , Antwerpen.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
Bernhardt , Bürgermeister , Ernsthausen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Neidhardt , Frl ., Flieden . — Meding, Frau m.

Töchter, Hohenlimburg . — Schwanen, Essen. —
Klein mit Fam„ Remspheid. — Becker, Baden-
Baden. — Horner, Frl ., München.

Hotel Bingel,  Nerostrasse 7.
Kirchner , Bonn. Schureis, Frankfurt . _

Rump, Münster . — Michels, Köln.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Richter mit Frau , Hohensalza. _ Wirsing m.
Frau , Würzburg . — Herold Frl ., Würzburg . —
Bohn mit Frau , Graudenz. — Kolm mit Frau,
Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Mactzke , Berlin.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Wirth m. Fr., Bonn. — Wittmann mit Frau,
Bonn. — Gruhn, Berlin.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Gaus, Reichenbach.

Hotel und Bad h aus Continental,
Langgasse 36.

Tisclmer mit Frau , Altenburg . — Spieker-
Hagel, Frau , Düsseldorf. — von Swiderska, Frl .,
Polen. — Schrammen, Düsseldorf.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Weitz mit Frau , Berlin . — Julier , Amsterdam.

Kuranstalt Dr . Dornblütb,
Gartenstrasse 15.

Danielowsky, Frl ., Darmstadt.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Zimmermann, Limburg . — Eörster , Kreuz¬
nach. — Börtinger, Limburg . — Rosenmeyer,
Limburg. — Weiss, Pirmasens . — Böhler, Ra¬
thenow. _ Kern mit Frau , Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Holberg , Giessen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Weichhaus, Köln . — Stell , Wutha . -— Ma-

thes , Bacharacli . _ Esser , Mettmann . -— Höhn,
Plauen . — Brandes mit Frau , Wilhelmshafen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Margraf , Frau , Kassel. — Rosenhaum, Ber¬

lin. _ von Gieglingen, Frau , Berlin. —. Buch,
Berlin . __ Störrlein , Würzburg . — Spier, Frau
mit Tochter , Heidelberg . — Wehinger, Heidel¬
berg . — Hybbeneth , Köln.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Gerwieh, Köln. _ Wohlgemut , Breslau . —

Stogemann , Goslar . — Wissinger mit Tochter,
Blankenburg . — Stickel mit Frau , Essen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Pommer, Frau , St. Louis . — Probst , Han¬

nover.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Rosenthal , Berlin . .— Ackermann, Berlin . —
Rosenberg, Berlin . — Füchten , Leipzig. — Sei¬
he!, Düsseldorf. — Ruf, Düsseldorf. — Meyer,
Köln. — Seyfert mit Fam., Panrod . — Schütze,
Köln. _ Pfälzer , Hanau . .— Weber, Hanau.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Möller, Arnstadt . —>Rosenkranz , Harzburg.

— Strohmeier , Harzburg.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Trag , Baden-Baden. — 'Folgt , Flensburg . —
Lirtwecht , Bochum.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Weil, Hamburg . — Fliegei, Dresden. — Fär¬

ber , Bremen.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Oueitsch, Oberveterinär , Berlin.
Hotel Imperial,

Sonnenbergerstrasse 18.
Baum mit Frau , Teplitz-Schönau. — Spitzer

tnüt Frau , Karlsbad . —. Heintzie mfit Frau,
Hamburg.

Kaiser bof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Rattner , Staatsrat mit Frau , Petersburg . —
Herz, Bankier , Oberlahnstein . — Wohlgemutli,
Kiew. — Dalimayr , München.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Alnicht , Gnesen. — Adlon, Berlin. _ Ley-
dorff , Rentamtmann , Lützelstein .

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
'Best, Mannheim. — Seel, Strassburg . —

Strinz , Pfarrer mit Frau , Kronach . — Feldbaus,
Neuwied. _ Craef mit Frau , Wallhausen . —
Birk , Mannheim.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Ullrieh , Frl ., Kassel . — Stöger, Mucli. —
Mandler , Warschau . — Becker, 'Barmen. —; Mül¬
ler, Frau mit Tochter , Rennerod. — Wohmann,
Frau , Rennerod. — Simon, Mülhausen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Wepor, Lehrer , Neuengamme. — Spengler mit

Frau , Suhl. — Wauer mit Frau , Berlin.
Hotel  M eh 1e r, Mühlgasse 7.

Kahl , Berlin. _ Goerger, Leipzig. -
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Richter , Halle . — Hellinger , Königsberg. —

Wilkens , Bremen. _ Schuk mit Frau , Hamburg.
_ Mayer , Stut .tgaH . — Häusser mit Frau,
Stuttgart . — Seeger mit Frau , Stuttgart . —
Ihnig mit Frau , Karlsruhe.

Hotel Min  ä n a, Rheinstrasse 9.
Mühlenfeld, Eisenberg. — Sternitzki , Peters¬

burg . Jürgens , Lübeck. — Gradwitz, Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Ihre Durchlaucht Prinzessin Marie Galitzine
und Dienerschaften , Petersburg . — Treuherz , Fr.
mit Tochter , Schloss Falkenhain . — Schürmann
mit Frau , Beuthen . — Böker mit Frau , Rem¬
scheid. _ Roeber mit Frau , Rosenberg. — van
Vietgewadt -Crommelin, Amsterdam.
Hotel Prinz  N i k o 1a s, Nikolasstr . 29-31.

Friedriclisen mit Frau , St . Johann . — Girand,
Schweinfurt . _ Heizmann, Zürich, — Schotter,
Unna . _ Gcihel, Unna . — Nortlioffe mit Frau,
Ostorfelde. _ Becker, Elberfeld . — von Lind¬
berg, Oberstleut ., Stockholm.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Teuenbaum, Lodz. — Reumont , Erkelenz.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Stern, AVürzburg. — Rothstein , Würzburg.

_ Jacohi , (Berlin. — Schmitthemmer mit Frau,
Hadamar . _ Weber, Frl, , Weilburg. — Fl um,
Frl ., Weilburg . _ von llessler , Köln. — Jicob,
Pirmasens.

Hotel Oranien,
Bierstadterstrasse 2.

Moritz mit Frau , Köln.
Prof . Pagenstechers  K 1i ni k,

Elisabethenstrasse 1.
Walker , Frau , England.

P - iast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Schottlitnder mit Frau , Bed. und Automobil-

führer , Breslau.
Hotel du Parc u. Pristol,

Wilhelmstrassc 28-30.
Dittmar mit Frau , Sonneberg. — von Götz

mit Frau , Riga.
Hott ! Petersburg,  Museumstr . 3.

Ungar , Wien.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Rinneberg, Bad Kissingcn . — Busse, Duisburg.
— Wever, Fabrikant , (Barmen.

Pfälzer llof,  Grabenstrasse 5.
Knebel, Grödemutli . — Kopp, Frankfurt . —

Schäfer, Diez. — Feld, Bingen.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 13.
Meyer, Gera . — Schlegel, Berlin. — Schulz,

Berlin. Graf von lianitz , 'Berlin. _ Stein-
Brenner, Architekt , Stuttgart.

Hotel Reickshof,  Bahnhofstrasse 10.
Hauptmnan , Limbach. — Ziemer mit Frau,

Greifswalde. — Conradv, Frl ., Köln. — Baum,
Architekt , Stuttgart.

Hotel  R e i c h s p os t , Nikolasstr 16-18.
Riesser, Limburg . — Kuntze mit Frau , Bir¬

kenwerder . — Seruvius mit Tochter , Wilmers¬
dorf . — Lehmann mit Frau , Marburg . — Fischer
mit Frau , Kraniclifeld . — Bauer mit Frau , Ro-
landseek _ Bettermnan , Köln.

Rosidenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
von Fix , Frau Major , München.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Zapf mit Frau , Kissingen. — Zapf, Frau

Direktor , Mülheim-Rhein.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 6.

Knoch, St,. Wendel. — Traumann , Frau , Düs¬
seldorf. — Pleisner , Frl ., Newyork.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Bernert mit Frau , Berlin . — Epernaux mit

Frau , Berlin. — von Apel, Frau , ‘Berlin.
II o t o 1 Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Freytag von Loringhoven , Baron und Baro¬
nin, Livland . .— Prins van Westorpe mit Frau,
Haarlem. — von Boeli, Mettlach . — vom Rath,
Amsterdam . _ van Iloboken van Oudelande mit
Frau , Haag . _ Gädeke mit Frau , Schleswig. _
Sauber, Frau mit Bed., Wandsbeck.

Goldene 11 Ross,  Goldgast -e 7.
Klein, Frau , Köln.

W c i 6s e s Ross,  K ochbrunnenplatz 2.
Lachmund, Frau , Fricdriohsroda — Silber¬

stein mit Frau , Lodz. — Wünschmann mit Frau,
Westerland -Sylt — Langenkamp , Frau , Bonn.
_ Bertram , Ejchöningen. — Schüren, Frau , Wifc
ton. — Schönemann, Frl , Wernigerode.

Bc hfl t z e n h o f, Schützenhofstrasse 3.
Hermann , Halle.

ö e n d i g s Eden - Hote !, Sonnenbergerst . 8.
von Krausz, Dr. mit Frau , Budapest . —\

Verrycken , Fr. m. Bed , Moskau . — Janker , Fr.,
mit Bed., Moskau. _ Sehlicbterraann , Frau mit
2 Töchter, Moskau.

S p ic g e 1, Kranzplatz 10.
Fehler , 2 Damen, Darmstadt . — Haun , Gla¬

denbach.
llotel Tann h Unser,  IBahnhofstrnsso 8.

Herzog, Köln. — Leicht , (Braunschweig. —
Asbeck mit Flau , Barinen . — Michels, Barmen.
_Joos , Kleinlaufenberg . — Reinhard mit Toch- •
ter , Mannheim. _ Happe mit Frau , Charlotten¬
burg. _ Wilde mit Frau , Kassel. — Zeitz, Stutt¬
gart . — Kling, Trier.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Koenig, Koblenz. — Keiffenheira, Newcastle.

_ Weher , Bad Pyrmont . _ Keine mit Frau,
Kassel. — Bruns mit Frau , Rotterdam . — Edel-
innan, Fähnrich, Leipzig. _ Klauenflügel , Brom-'
herg. _ von Poschinger , Hanau . — Nöcker mit
Frau , IjCer. — Koster mit Sohn, Amsterdam.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Riotte mit Frau , Mülheim-Rhein. — Schulz,

Nürnberg . _ Henkel mit Frau , Rothenfelde . _
Westendorf , Rothenfelde.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse Q.
Deiher, Vorwohle. — Cronrath , Trier . —

Hofmann, «Bielefeld. — Bayer, Rcgicrungshau-
ineister , Wcigkartshausen.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1. ~

Schütte mit Frau , Soest. — Dicks, 2 Frl.,
Minneapolis. — Eüiel, Frau , Mnueapolis. — All¬
stadt mit Frau, Mannheim. -— Siecpe, Frau,
Türkenmühle.

HotelVogel,  Rheinstrasse 27.
Cambiasol, Alexandrien . '— Horch mit Frau,

Die uze. _ Schumacher, Köln. — Hattenbach mit
Frau , Länden-Hannovcr . — Gerlacli mit Frau,
Süstedt . _ Mänz mit Frau , Süstedt.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7,
IBode mit Fam., Nordhofen.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
von Hagen, Frau i Elberfeld . — Zimmer-

mann mit Frau , Hagen . — Fuhrkötter , Hügel.
Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr . 1.
Amsell, London. — Vital , Grenztierarzt,

Engadin.

Donuerstag , «len 15 . Oktober : Schloss des
Grossen W äsche - Aus verkauf s

E Markt strasse. G. H. Lugenbühl, Sicke Grabens lr>
S

Aepfel! AepfeL!
Ein Waggon mit za. 300 Ztr, nur «rllerfeinftes

Tafel-».Wirtfchaftt-Obft
eingetroffen. Sehr günstige Gelegenheit für Private,
Hotels utt&Pensionen.

Preis vo» 7—23  Mt.
e nach Sorte und Qualität. Wiederverkäufen Vor¬
zugspreise. 14627

J. W. Hommer,
Bureau und Lager Uricdrichstrasze 8 / Mittelbau.

Telefon 1801.

J*?!* * *?!* * * '* * * * * * »k :jwc  wowo « * * * * m jMoucif * ab: Mttüx jmuix  Wik s * » tt ü

Giilljjjgks Angebot fiir Housließtzer! | j
Meine lctztjährigen noch modernen

Tapeten
gebe ich zu fabelhaft billigen Preisen ab. —
Bessere Sachen besonders vorteilhaft. 14440

Hermann Stenzei,
Tapeten und Linoleum,

« Schulgasse 6 . Telephon 271 !).

te*

//

//

H | p,

Damen
Frisur mit Ondulation 1 51k . Sbam-
pooing 1 .80 fflk . Günstige Abonne¬
ments. Haararbeiten . 14G50

Coiffeur Schröder,
liiiiscnatr . 35 u. Telefon 3036.

FlOll Harz,
wohntv. 1. Oktober ab Schacht-
stratze 23 , 1. Stock. 9765

Leid. .Herr o. Dame f. Aufn,
b. gcpr. Pflegerinu. Masseuse.
Lchrstr. . 1. r. Linke, 1182

^Rutzkohlen-̂ t:

(vorzügl. Herd- und OfenbraiÄ
K-ttgries L Ztr. - .85 D»-
Magergries „ „ - .70. « .
liefert gegen Barzahlung ft« t
Haus, solange der Vorrat rem

UFM-W!!» JUttL
Am Römertor 2.

Achtung!
500 Ztr. prima Sv'E

Tafcläpfel auS dem Wert?uua VtlH - :.JU
Goidparmällcil, sowie anderen
Sorten, versendet an Private
Ztr. ab Station mit >0 $
l'ci sehr guter Verpackung, ***' .
apset p. Ztr. 7 Mark.

Fritz Schcrff,
All-ndorf «. Werra-
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